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Das Volksthum der Alttürken

Wenn jemand seit mehr als vierzig Jahren 1 das Türkenvolk
und dessen Sprache zum Gegenstand seiner Studien gemacht hat

darf es wohl nich Wunder nehmen wenn die Entdeckung und Erörte

rung der alttürkischen Inschriften der Mongolei und des Jenissei
Gebietes ihn freudig überraschte und dass er seine anspruchslosen

Bemerkungen zu den bisher erschienenen diesbezüglichen Publicatio

nen veröffentlichen will Ich hätte dies schon längst gethan wenn
die aus dem oft unleserlichen und lückenhaften Texte hervorgehende

Schwierigkeit ein definitives Urteil zu fällen mich nicht abgehalten

hätte Ohne mannigfache Zweifel gänzlich beseitigen zu können habe

ich mich dennoch im Laufe lcr Zeit in die vorliegenden Sprachproben

so weit hineingearbeitet dass ich heute mit einer anspruchslosen Kri

tik hervorzutreten wage Es ist natürlich nur eine bescheidene
Nachlese die ich gebe denn das grosse Verdienst der Entzifferung
und Erörterung gehört in erster Reihe den Herren Professor Dr Wil

helm Thomsen und Professor Dr Wilhelm Iladloff an Was die
Leistung Thonisens anbelangt so ist dieselbe geradezu phänomenal

und bekundet einen Grad von Pleiss Geduld Scharfsinn und Kennt
niss den wir keinen bisherigen Entzifferern unbekannter Schriftzeichen

die sich doch in deu meisten Fällen auf zweisprachige Texte stützten

1 Meine erste selbstständige Arbeit auf dem Gebiete der Türkologie
Deutsch türkisches Taschenwörterbuch 1 ist 1858 in Konstantinopel erschienen

Verfasst habe ich dasselbe im Jahre 1857
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nachrühmen könnten Nicht geringer ist das Verdienst Radi off s

des ausgezeichneten Tiirkologen der als facile princeps in den ost

und nordtürkischen Mundarten die Lösung so manchen Räthsels
erleichtert und zur Klarstellung so vieler dunklen Stellen beigetragen

hat Wenn ich demungeachtet in vielen Fällen mit meinen ge
lehrten Vorgängern namentlich mit Professor Radloff nicht über

einstimme so ist dies einfach dem Satze Quot capita tot sensus

zuzuschreiben Ich habe so Manches verschiedenartig aufgefasst und

ausgelegt mit apodiktischer Gewissheit jedoch kann ich auch schon
desshalb nicht sprechen weil ich erstens die Original Monumente nicht

gesehen und weil zweitens nicht nur die Plelsingforser und St Pe

tersburger Ausgaben von einander divergieren sondern weil sogar
zwischen den retouchierten und nicht retouchierten Tafeln einerseits

und anderseits zwischen den letzteren und der gedruckten Textaus

gabe Verschiedenheiten obwalten

Bezüglich des Lichtes welches die altttirkischen Inschriften ätif

die ethnologischen Beziehungen des Türkenvolkes im Alterthume wer

fen darüber hat Magistrant W Barthold in seinem Anhange zur
Neuen Folge von Radloff sich ausführlich genug geäussert und hin

sichtlich der geographischen und historischen Bedeutung der Sprach

momimente hat dieser Beitrag mit Hinblick auf das zur Verfügung

stehende karge Quellenmaterial Werthvolles genug geliefert Es ist

allerdings gegen seine Schlüsse die er aus den Daten des an vielen

Stellen unleserlichen und zweifelhaften Textes zieht so manches ein

zuwenden So kann ich seine Auffassung von einem damals vorhan

denen Türkenreich keinesfalls billigen Unter Reich verstehen wir
einen auf sesshafter Bevölkerung auf geordneten Zuständen und festen

Institutionen beruhenden Staat der umso schwerer bei den Türken

des Alterthumes anzunehmen war als türkische Reiche und Staaten

erst in der Neuzeit und nur dort zustande gekommen sind wo das
Türkenthum als Eroberer und Beherrscher fremder d h nicht ural
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altaischer Elemente auf der Bühne der Weltgeschichte aufgetreten ist

Selbst das Uigurenreich war in dieser Hinsicht nur ein höchst schwa

cher Versuch trotzdem sich unter ihrer Botmässigkeit jene Arier be

fanden die sich des Tien Schans entlang vom Innern Transoxaniens

bis nach Komul hin ausgebreitet hatten Bei den Gaznowiden Seld
schukiden Dschongiziden und Osmanen kann nur desshalb von ei

nem Reiche gesprochen werden weil ihre Herrschaft über alte kul

tursitze Uber Länder mit einer vorwiegend arischen und semitischen

Bevölkerung sich ausgedehnt Die Gescbichte weiss nur von tür

kischen Nomaden Kriegern und Herrschern zu erzählen aber nicht
von türkischen Reichen die ans ural altaischen Elementen bestanden

wie dies bei den Alttiirkon Mongoliens angenommen wird Von die

ser Ansicht ausgehend kann ich daher die Annahme von türkischen

Häusern und Städten wie solche im Kample des Chans gegen die

unbotmässigen Oguren erwähnt werden nicht billigen Der Aus

druck ab bark kann keinesfalls Anlass hierzu geben denn üb osm

eu Haus stammt von oj und dieses bedeutet /elf bark sieb llos
sar bedeutet Habe Vermögen und baWc bedeutet fürstliches Lager

Was uns aber am meisten für die Annahme eines streng noma

dischen Charakters der Alttürken stimmt das ist ihre eigene im Worte

tat zum Ausdruck gelangte Auffassung Dieses Wort bedeutet ei
nen friedlichen sesshaften Menschen zum Unterschiede von den No

maden wie ich solches in meiner Bemerkung Uber N 1 eile 15
dargestellt

Nach meinem anspruchslosen Dafürhalten war daher die gesell

schaftliche Verfassung jener Türken von welchen die Orchon Inschrif

ten herrühren beinahe dieselbe welche wir bei den türkischen No

maden der Vergangenheit und auch der Gegenwart antreffen Alles

was die Steiumonumente berichten deutet darauf hin dass unter den
Namen Qguz Karluk Tardus Tölös Turgiis etc eher einzelne Stäm

me Zweige und Familien als selbständige Völker zu verstehen sind
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Man muss nur mit türkischen Noraaden in längerem und intensivem

Verkehre gestanden haben um zu begreifen erstens wie tief die Kluft

ist durch welche sie sich von einander bisweilen sogar von dem
nächsten nachbarlichen Stamme getrennt fühlen und zweitens wie

sehr sie ihre Zahl Macht und Ansehen zu übertreiben pflegen
Während meines Aufenthaltes unter den Jomut Turkomanen bemerkte

ich mit Verwunderung wie wenig das gemeinsame Band des Tür

kenthumes beachtet wurde und wie sich die TeJcJce s Gö/clen s und

Sarik a geschweige denn die Ozbegen und Kam/cen untereinander

als wildfremde Völker betrachteten Und was die Übertreibung

der Zahlenstärke anbelangt so haben uns in Centraiasien die russi

schen statistischen Angaben nur Tausende gezeigt wo wir früher von

Hunderttausenden reden gehört hatten Selbst bei den Mongolen

unter Dschengiz Chan war dies der Fall wie es der verstorbene
Professor Griegoriew nachgewiesen i und dass die früher in Europa

eingefallenen Türken unter keinen Umständen so zahlreich gewesen

wie die zeitgenössischen Schriftsteller berichten darauf habe ich in

einer meiner Arbeiten schon hingedeutet 2 Von dieser Auffassung

ausgehend betrachte ich die res gestae der Alttürken in der Mongolei

im selben Lichte wie Raubzüge der Turkomanen der Neuzeit und

so wie Iltäräs Chan mit sieben und zwanzig Mann ausgezogen die

später auf siebzig heranwuchsen und nach mannigfachen Gefahren

herangewachsen waren zu einem Heere von siebenhundert Mann

ebenso haben wir dies bis in die Neuzeit bei den Turkomanen
wahrnehmen können Was der an die Hyrkanische Steppe gren

zende Kulturrayon für die Turkomanen gewesen das war China für

die Alttürken und so Wie jene gelegentlich ihrer Raubzüge weit in

Persien hinein oft bis nach Schiraz vordringen konnten ebenso

1 Sieh Russische Revue VI Seite 336
2 Sieh A magyarsäg Keletkezese 6s gyaraportdsa 1895 Seite 154
3 Sich die grossen Inschriften K und X Zeile 12 und 13



haben diese mit ihren Einfällen die entlegensten Theile Ohina s
heimgesucht Was bei einem Vergleiche einigermassen befremden

muss dass ist das Erwähnen von Städten balllc Ballk bedeutet
nicht so sehr Stadt als vielmehr ein fürstliches Lager baj lik

vgl AaJL chan baligl Chanbalik d h Peking wörtl das
fürstl Lager des Chans büballg die fünf fürstlichen Lager des
Dschengiz wofür jedoch angenommen werden kann dass solche an

der Grenze Ohina s und nicht auf der Steppe sich befanden

Mit einem Worte bei der Beurtheilung der staatlichen Verfassung

und des Sittenlebens der Alttürken der Mongolei und Sibiriens müs

sen wir immer das Leben und Treiben der türkischen Nomaden aus

der ältern und Jüngern Vergangenheit vor den Augen haben Diese

Norm gielt auch vom gesellschaftlichen Leben mit dem Unterschiede

jedoch dass wir bei etwaigen Vergleichungen weit zurückgreifen

müssen d h jene spärlichen Daten ins Auge fassen müssen die uns
vom gesellschaftlichen Leben der ältesten Nomaden ural altaischer

Abkunft zu Gebote stehen Eine Eintheilung der Gesellschaft in
Volk und Adelige wie solche bei den Kirgisen im Ausdrucke dk

söügek Adel d h weissbein und kam söügek VoWi 1 h schwarabein

vorliegt ist war hier nicht ausdrücklich erwähnt denn nur der Aus

druck kam Volk schlechthin kommt vor auch bei den Turkoma
nen habe ich keinen Klassenunterschied gefunden doch deutet eine

Anzahl von hereditären Aintern hei den Alltürken auf aristokratische

Institutionen hin Die Doppelherrschaft des kagan und Uad hat

auch hei den alten Bulgaren existiert ebenso wie bei den alten Ma

gyaren nur dass sie bei Letzteren den Namen JL iula und x w
hü/nde führten Was die Identificierung der übrigen Würdennamen

anbelangt so hat Barthold schon auf das Vorhandensein ähnlicher Titel

hei den von arabischen Geographen geschilderten Türken hingewiesen

Uber Einzelheiten bezüglich ihres Hanges und ihrer Stellung zu

sprechen dünkt uns ein eitles linternehmen da uns der hierzu uöthige
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Anhaltspunkt fehlt Tarkan und hujruh sind entschieden als hohe
Würdenträger aufzufassen denn jener hat bis in die jüngste Vergan

genheit existiert und dieser trägt seinen Charakter in der Bedeutung

des Wortes indem bujuruk bujruk ein Nomen agentis von bujurmalc

befehlen anordnen ist IJber das gegenseitige Verhältnis zwischen
Uad und jabgu oder zapku bin ich nicht ganz im Klaren möglich
dass Ersterer eine Art Vicekönig in der Verwaltung gewesen während

Letzterer nach der Wortbedeutung zu urtheilen die höchste Mili

tärstelle bekleidete Man vergleiche diesbezüglich das Wort solar

Anführer mit salmak einfallen angreifen 1 und jabgu resp zapku

mit cap anfallen überfallen ISadapit und alpagut die Mehr
zahl von Uad apa und alp aga halte ich blos für Ehrennamen und

nicht für Amter was aus dem Ehrentitel apa Jrossvater und aga
aka Herr ersichtlich ist Andere Amter deren Wirkungskreis wir
nur aus der Wortbedeutung errathen können sind die ältäbär und

äUiiräz richtiger iltapar und ilterez d h Volksfinder und Volks
sammler solche Beamten die zum Aufsuchen und Sammeln des für

den Krieg nöthigen Volkes bestimmt waren und die auch bei den west

lichen Türken jener Zeit existirten denn jula j ila oder zila Name

einer Würde bei den Petschenegen und alten Magyaren stammt von

j ila jigla sammeln Schliesslich möchte ich noch bemerken dnss
ogus wie Thomsen ganz richtig vermuthet nicht als Vasall wie Kad

loff übersetzt sondern als zur Familie gehörig betrachtet werden nniss

da ich dieses Wort mit dem öag jä e l ogus ugus Enkel identi
ficiere

Was andere Momente des Sittenlebens der Türken jener Zeit
anbelangt so enthalten die Inschriften so manche Winke allerdings

nur in der Jostalt einzelner Lichtfunken die für die Ethnographie
der ältesten Stämme des Türken Volkes verwerthot werden können

Im Grossen und Ganzen bekundet das Kulturleben oinon speciell

türkischen d h von fremden Einflüssen nur wenig oder gar nicht
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enstellten Charakter Es ist dies um so auffallender da die Alttürken

mit den Chinesen in stetem und regem Verkehre gestanden und trotz

alldem von der chinesischen Bildung keine Spur verrathen denn die

wenigen Worte chinesischen l Jrsprunges von Welchen Barthold spricht 1

sind eigentlich nur Eigennamen Auch von der iranischen Kultur

welt im Westen ist wenig zu spüren mit Ausnahmo etwa der Worte

umaj pers huma und asman welches letzte jedoch als Eigenname

figuriert Nur bei den auf das Religionsleben bezüglichen Begriffen

wäre eine Ausnahme zu raachen dies gielt aber mehr von den sibi

rischen als von den mongolischen Türken Die in den Inschriften K

und X befindlichen kosmogonischen Andeutungen Nachdem oben
der blaue Himmel und unten die braune Erde 2 erschallen waren wurde

der Menschensohn erschaffen erinnern lebhaft an das erste Kapi

tel der Genesis und was die Gottheit bal bäl anbelangt so halte ich

dieses Wort mit baal der Assyrier identisch Sieh Glossar Bäl
tailrl bedeutet Gott Bäl taiir i allein aber sowohl Gott als Him
mel eine Auffassung an welcher der im magy metmy Himmel
und das türk mäfiü ewig himmlisch sich manifestierende Ideen
gang anreihet Ferner so wie Türken von einem speeiellen nationa

len Gott reden ebenso thun dies auch noch die heutigen Magyaren

denn türk tahrlsl Gott der Türken ist gleichbedeutend mit Magya

roh istene Gott der Magyaren Befremden muss es jedenfalls dass

das uig olcan ukan Gott eigentlich der Wissende von oh uh
hören verstehen und bajat Gott den Alttürken unbekannt gewe

sen Von andern Gottheiten oder Geistern wie B das altaischo
ee in tu vesi Berggeist su eesi Wassergeist 1 ist keine Spur vor

1 Anhang Seite 9

Der Ausdruck blaue Himmel und braune Erde kommt auch
im Kiulatku Bilik vor mit dem Unterschiede dass daselbst jatU gök der grüne

blaue Himmel steht
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handen 1 ebenso wenig von geistlichen Würden mit Ausnahrae des

Wortes tudun Sieh Inschrift X Zeile 40 welches einen Gelehrten

oder Geistlichen bedeutet Die anderen bei den Awaren üblichen

geistlichen Würden als bögü und jagur jaur mögen bei den Alttür

ken bestanden haben aber in den Inschriften kommen sie nicht vor

Es ist jedenfalls interessant wahrzunehmen dass die bei den Alttür

ken vorkommenden Titel kagan Fürst und tudun Priester auch
bei den Awaren üblich waren indem sogenannte Würdenträger am

Hofe Karls des Grossen erschienen 2 Zu Harthold s ganz richtiger

Bemerkung von jär sub Erde Wasser 3 möchten wir noch hinzufü

gen dass Bajan Fürst der Awaren gelegentlich eines Schwures den

er den Byzantinern geleistet des Ausdruckes sich bedient Die
Erde möge ihn begraben und das Wasser möge ihn verschlin

gen Erde und Wasser figurieren daher als Gottheiten un
gleich dem persischen abi chak Wasser und Erde welches Klima

oder Land im Allgemeinen bedeutet

Im Bezug auf den Todtenkultus erinnern die in den Inschriften

enthaltenen Andeutungen an so manche bei den Nomaden noch heute

übliche Sitte Die jogcl s h/UZl Weinende 1 und Klagende 1 der Alt

türken sind auch noch heute auf der Steppe zu finden und während

meines mehrwöchentlichon Aufenthaltes unter den Jomuten am ör

gen war ich Augenzeuge wie die zahlreichen Verwandten und Be

kannten meines Gastgebers Chanzans dem im Laufe des Jahres

ein Verwandter gestorben war mit einem wilden Geschrei und
Geheul unserem Zelte näherten wie man ihnen ein Stück Pilz oder

einen Teppich vor die Thür niederlegte auf welchen sich die Klagen

1 Das Wort ee ege hat merkwürdigerweise bei den alten Magyaren Gott

Gottheit bedeutet denn Kirche heisst egyhäz d h Gotteshaus von einem veralte

ten egy Gott und hdz Haus

2 Sieh Einhard Annales ad 782 bei Porte Monumenta Germaniae I

3 Excerpta e Menandri historia Bonner Ausgabe Seite 335



den niederliessen und oft stundenlang ihr Jammern einen Ausdruck

des Beileides fortsetzten Am Grabe hochangesehener Todten hat

man bis in die Neuzeit joska s d h Turnuli erhoben doch die Sitte

der in der Heidenzeit gebräuchlichen Steinbilder die Balbale der
Alitürken ist schon längst abhanden gekommen Meine Ansicht
bezüglich letztgenannter Monumente habe ich an betreffender

Stelle ausgesprochen ebenso habe ich X a Neue Folge Zeile 12

die noch heute bestehende Sitte des Sichverwundens und Ent

stellens hervorgehoben und was die Ansicht über den Tod selbst

betrifft so kann über die Identität der Begriffe sterben und
fortfliegen auch schon desshalb nicht mit Bestimmtheit gefolgert

werden weil der Verbalstamm HS öc sowohl fortfliegen als auch
erlöschen bedeutet der Autor des Lugati Öagatai führt nähmlich

öcmek in der Bedeutung von fliegen und auslöschen er

löschen an In den Inschriften steht allerdings uc doch wer
bürgt uns dafür dass dieses Vernum nicht auch zugleich üc gelau

tet und erlöschen bedeutet hat Es ist also nicht festgestellt
ob der Tod als ein Fortfliegen oder ein Erlöschen der Seele gedacht

wurde Wie das in den sibirischen Inschriften vorkommende adar
UmaJc geweihet werden zeigt haben die Alttürken unter dem Be

griffe sterben den Gedanken des Sichweihens Sichopferns
ausgedrückt doch ob sich dieser Akt auf die im Leben zurückge
bliebenen oder auf die in den Tod vorangegangenen bezieht das

kann nicht festgestellt werden Im Worte balbal gelangt die letzte
Eventualität zum Ausdruck denn der Gestorbene dient als Diener oder

Begleiter des geachteten Todton daher er ausserhalb des Grabes so

zusagen an der Thür steht gleichsam die Stelle einer Ehrenwache

einnimmt Ober die Art und Weise der Todtenbestattung geben uns

die Inschriften gar keinen Aufschluss Aller Wahrscheinlichkeit nach

hat sowohl die Sitte der Inhumirung als auch der Feuerbestattung

existirt Für jene liegt in den Inschriften kein Beweisgrund vor
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für diese spricht der Bericht in den Annales Fuldenses von der
Leichenbestattung der in Westeuropa eingefallenen türkischen Magya

ren Arpäds wo ausdrücklich erzählt wird dass sie ihre Leichen ver

brannten ferner der noch bestehende ungarische Sprachgebrauch

sc Iure se hamva keine Nachricht keine Asche ist von ihm
übrig d Ii er ist ganz verschollen Die Sitte der Leichenverbren
nung ist ausserdem durch ein anderes Wort im Magyarischen bewie

sen nämlich durch koporsö Sarg welches mit dem öag kobwzuh
kleiner Sack oder Gefäss 5 identisch ist und aus welchem sich schlies

sen lässt dass die AdSche des Verstorbenen in einem solchen aufbe

wahrt wurde Dieses Wort ist später auf Leichentruhe übergegangen

Wenn wir nach den obigen Bemerkungen einen allgemeinen

Klick auf die geistige Bedeutung der Inschriften werfen so werden
sich uns einige Wahrnehmungen aufdrängen mich denen die Alttür

ken der Mongolei jedenfalls auf einem höhern Bildungsgrad gestanden

und mehr geordneter gesellschaftlichen Zustände sich erfreuet haben

müssen als die heutigen Nomaden und deren aus geschichtlicher Erin

nerung bekannte Vorgänger Dies wird vor allem von dem Ilmstande

bestätigt dass von Uzen Petschenegen Ohazaren Magyaren Kumanier

Kangli ß Karluken und Kimaken keine Spur einer solchen Inschrift zu

entdecken ist wie die von Koscho Zaidam und dass Kirgisen Kasa

ken Kara Kalpken und Turkomanon wohl noch weniger fähig wären

eine solche zu hinterlassen Der in den Inschriften sich manifestirende

Geist ist auch Schon desshalb sehr merkwürdig weil er ganz autochton

ist indem der Kultureinfluss diu Chinesen die der Verweichlichung
und Unredlichkeit geziehen werden verpönt und absichtlich vermie

den wird Schon der Umstand dass türkische Nomaden sich einer

speciellen Schrift bedienten zu einer Zeit als das christliche Abend

land noch in Finsterniss gehüllt war ist an und für sich eine höchst

merkvürdige Erscheinung Noch wunderbarer dünkt uns der aus
den Schrift/ eichen bewiesene semitische Ursprung gewisser Bildungs
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begriffe 1 Ob diese Kultur sich blos auf einen engen Raum be

schränkt hat wie etwa der schon im IV Jahrhundert n Gh
Eingang gefundene nestririanische Kultureinfluss oder ob sie altern

Datums ist das ist schwer zu beweisen obwohl Professor Radlolf s

Vermuthung vom hohem Alter der sibirischen Inschriften 2 viel

Wahrscheinlichkeit für sich hat Es wäre sehr zu wünschen dass
anderseitige neuere Fünde auf diesem Gebiete uns Aufschluss geben

möchten In dem vor uns tretenden Bilde der nomadischen Ge
sellschaft jener Zeit linden wir all jene Tugenden und Schwächen
welche die uns aus der Neuzeit her bekannten Nomadenvölker charak

terisiren Neben dem vorherrschenden Zuge einer zügellosen Frei
heit entspringt die 1 nl otmässigkeit dem Chane gegenüber welche

der Stammesgemeinheit schädlich wird das Volk den Chinesen nnter

thänig macht und seine nationale Schwächung herbeiführt Die Hab

sucht die Gier nach den Schätzen des sesshaften Kulturvolkes haben

in alten Zeiten dieselben Schaden verursacht wie heute und so wie die

Perser von jeher durch reiche Spenden Amter und Würden das Tür

kenthum im Norden Irans an sich gezogen und die Gefahr der Raub

züge vermindert ebenso haben die Chinesen durch reiche und süsse

Spenden gegen welche der Chan sein Volk ausdrücklich warnt eine

Zersetzung des Nomadenthums angestrebt Erleichtert wurde dieses

Ziel altersher durch die Uneinigkeit unter den einzelnen Stämmen

denn die wilde Feindschaft die in der Neuzeit zwischen den einzel

nen Geschlechtern Zweigen und Stämmen ein und desselben Volkes

bestellt hat auch zwischen Töles Tardus Karluk etc bestanden

1 Mir dünkt die Annahme Thomsen s Inscriptions de l Orkhon Seite
46 welcher auch Prof Donner in seiner Schrift Sur l orlgine de Alphabet

Türe du Nord de l Asie Helsingfors 1896 beistimmt als die meist be
gründete

2 Sieh Die alttürkischen Inschriften der Mongolei St Petersburg 1895

Seite
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Dort wo ein Mann von grösserer Fähigkeit sich an die Spitze gestellt

wie dies beim Chan der Fall war dort wurde die Stammeseinheit ge

stärkt und der türkische Nationalgeist aufrecht erhalten Das Tür

kenthum konnte im Kampfe mit den Chinesen dieselbe Rolle spielen

in der es später Westasien gegenüber aufgetreten ist mit dem Unter

schiede jedoch dass es hier mit grösserer Kraft und Jahrhunderte

hindurch den Kulturrayon bestürmte mehr zersetzend wirkte und

schliesslich so manchen türkischen Keil in die fremden Nationalkör

per hineinzutreiben vermochte was bei der grössern Absorptionsfähig

keit der Chinesen nicht der Fall gewesen ist Dieser Umstand allein

und nicht der Steinwall im Norden Chinas hat die türkische Völkerflut

nach dem Westen abgeleitet Durch das Fehlen geordneter Zustände

und einer festen Regierung in den Ausländern an der Wolga und
an der Donau haben Hunnen und Awaren so wie ihre spätem Nach

folger teils über Persien und Kleinasien teils des Kaspischen Sees und

des Schwarzen Meeres entlang vorzudringen vermocht



Die Sprache der Alttürken

Herr Professor Radioff hat es versucht auf Grund einer Verglei

chung des Lautsystems der in den alttürkischen Inschriften vorhande

nen Sprache mit demjenigen der uns heute bekannten südlichen und
westlichen Türkendialekte jenes Verhältniss darzulegen aus welchem die

gegenseitige Beziehung zwischen dem ältesten Sprachmonumente und

den heutigen Mundarten ersichtlich werden sollte Mir dünkt ein solches

Unternehmen viel zu gewagt namentlich wenn wir erwägen wie
unsicher schwankend und daher wie unzuverlässig die Basis ist auf

welcher wir unsere Combinationen gründen können In einer Sprache

wo ein und dasselbe Zeichen bisweilen zwei oder drei verschiedene

Vocale 1 representiren soll und in gar vielen Fällen selbst dieses
eine Zeichen fehlt und der Leser nur auf das Errathen angewiesen

ist in einer solchen Sprache ist es jedenfalls ein sein kühnes Vorha

ben von einem Lautsystem im Allgemeinen zu sprechen und auf die

sem luftigen Terrain den Bau linguistischer Hypothesen aufzuführen

Nach meinem anspruchslosen Dafürhalten kann der Text der Orchon

Inschriften auch schon desshalb nicht als Basis einer kritischen Be

leuchtung dienen weil bei dessen Zustandekommen Nichttürken d h

Chinesen mitgewirkt haben und in der That enthält dieser Text so

manche Stellen die dem türkischen Sprachgeiste fremd dem gebo

renen Türken als untürkisch erscheinen müssen Ich will diesbe
züglich nur einige Beispiele anführen So z B der Ausdruck an i iieiin

anstatt anln ücün anda kisrä hondukta Jcisrä anstatt andan Msrä

1 So z B das welches für ä i und l steht



und JconduMan Msrä denn dass hier das auslautende n wirklich fehlt

das beweisen andere Beispiele wie janUdukin üciln täplägin iicün

andai/hYin üöil/n a s w 1 ferner ötühän jU anstatt ötükän jU i
tatabi budun anstatt budun i da die Redensart Choza ili das Volk

der ChozaV osmanll milleti das Volk der Osmanen als unabänder

lich dem türkischen Sprachgeiste entspricht bal/ilc barmadl er ging

nicht in die Stadt anstatt balikka barmadl obschon in derselben

Zeile hurgtönka JcUlab er überwinterte in der Festung mit Ica zu
lesen ist Ebenso fremdartig klingt mir die Redensart törüdä özä
auf dem Thron 5 und budunda özä auf dem Volke deren sich kein
Türk bedienen würde so auch das Vorsetzen der Einer vor die
Zehner als alü otus sechsunddreissig 1 was dem heutigen Türken

ganz unverständlich wäre

Es lässt sich nicht in Abrede stellen dass uns nach dem
sprachlichen Charakter der Inschriften zu urteilen in diesem ältesten

Sprachmonumente des Türkenvolkes welches nur vierhundert Jahre

älter ist als die Sprache des Kudatku Bilik ein höchst werthvol
les linguistisches Monument erhalten ist Was den Pormenschatz

anbelangt so können einzelne Momente als die Endung des Accu
sativs die auf sar sär endende Participforni das Nomen Agen
tis auf Igma igmä u a d als solche bezeichnet werden die den
heutigen Dialekten gänzlich fehlen l Bezüglich des Wortschatzes ist

dies weniger der Fall denn mit Ausnahme weniger Beispiele als
juta oder jutas Jcop injilcün asig äti und anderer wegen fehlerhaften

1 ch kann mich der Muthmassung nicht verwehren dass dieses n etwa
durch ein uns unbekanntes eichen zum Ausdruck gelangt ist Taiwitäk tafirida
gottähnlich von Gott muss entschieden taftrtdan gelautet haben Mir dünkt
als wäre dieses fehlende w Hauptursache dazu dass Radi off dem Locativ eine

Ablativfunktion heigemessen hat
2 Seit ich dieses geschrieben habe ich in einem 500 Seiten starken alt

osmanischen Texte der aus dem XIV Jahrhundert stammt das Participium sar

ser häufig vorgefunden
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oder unleserlichen Schreibart enstellten Wörter ist der gesammte

Wortschatz auch in den übrigen Türkendialekten vorhanden Das

Türkische der Inschriften kann daher nicht den übrigen Mundarten

gegenüber die Rolle einer Ursprache spielen und ein Vergleich mit den

nördlichen südlichen und westlichen Türkensprachen der Neuzeit ist

auch schon deshalb nicht statthaft weil uns von diesen keine Mo

numente von gleich hohem Alter vorliegen Am nächsten steht

der sprachliche Charakter der Inschriften natürlich dem Uiguri

schen des Kudatku ßilik obwohl andererseits einzelne Momente der
Ähnlichkeit über das weite Sprachgebiet zerstreut und selbst im

Osmanischen und im Magyarischen anzutreffen sind Ich habe auf
Letzteres im Laufe dieser Arbeit oft hingedeutet und da es befremden

mag mit welchem Rechte ich die für rein ugrischer Provenienz ge

haltene Sprache der Magyaren bei Vergleichungen eines rein türkischen

Sprachmonumentes heranziehe so muss ich folgendes bemerken

Die Sprache der Magyaren ist eine intensive Mischsprache fin

nisch ugrischer und türkischer Provenienz ein Sprachenamalgam
welches nicht nur im Wort sondern auch im Formenschatze sich

kundgiebt Die noch immer strittige Frage welches ethnische
Element beim Werdeprocess dieser Sprache vorherrschend gewesen

die kann als zu unserer Studie nicht gehörig beiseite gelassen wer

den Für uns ist von Interesse zu wissen dass diese Sprache
in einer zeitlich schwer bestimmbaren Periode entstanden indem
das Volk der Magyaren aus den in den Ebenen Pannoniens während

Jahrhunderten zurückgebliebenen Resten ural altaischer Rasse aümählig

hervorgegangen Mit Ärpäd und seinen Türken hat die Formation
des heutigen Volkes ihren Abschluss gefunden die Sprache selbst

aber ist während der früheren Jahrhunderte lang gedauerten krystalli

sierung dieser Fragmente entstanden Die türkischen Elemente der

magyarischen Sprache sind daher sehr alt mindestens so alt wenn

nichi älter als die der Inschriften so dass ich nicht anstehe zu be
2
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haupten dass zur gründlichen Erörterung des türkischen Wortschatzes

im Allgemeinen die Kenntniss des Magyarischen unentbehrlich ist

I esshalb habe ich die magyarischen Vergleichungen in diese Studie

hineingezogen
Nach diesen anspruchslosen Bemerkungen über Volksthum und

Sprache der Alttürken will ich nun Professor Radioffs Ansichten
über die sprachlichen Eigenheiten der Inschriften und dann Text und

Obersetzung der Letzteren einer Kritik unterziehen In meinen dies

bezüglichen Betrachtungen halte ich mich an die mit Verbesserungen

versehene Neue Auflage indem ich erst die grossen Inschrif
ten vollinhaltlich gebe und dort wo der Text an vielen Stellen von

hypothetischer Natur ist mich nur auf einzelne Bemerkungen be

schränke Den Abschluss findet diese meine Arbeit mit einem

Glossar
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Zur Morphologie der alttürkischen Sprache
Neue Folge

1 Ueber die Bildung der Nominalstämme

Seite 58 behauptet R Ein nur in den heutigen östlichen
Dialekten angewendetes lebenskräftiges Affix ist sah säk das Adjek

tiva bildet und zwar in der Bedeutung liebend als malsak Vieh
liebend richtiger Vieh habend ärsäk Männer liebend d h
Männer habend Vor allem möchte ich die Behauptung nur
anfechten denn das Affix sak kommt auch im Osmanischen vor mit

dem Unterschiede jedoch dass dort der gutturale Auslaut k wegge

fallen ist So z B tutsak Uefangene von tutmdk fangen jatsl
das Abendgebet 3 eigentlich dem Niederlegen nahe von jatmak

sich legen tütsü tütsi Räucherwerk von tüt räuchern wo das

ursprüngliche slk sük sich in sl Sil verwandelt hat Übrigens ist
R selbst auf diesen Irrthum gekommen indem er Neue Folge
Seite 97 angiebt falsch gelesen zu haben Das Affix sak säk suk
slk resp sl sü si kommt auch bei Beiwörtern vor so z B karamsl
etwas schwarz saramsl etwas gelb und es dünkt mir im Allgemei

nen ein Affix qualitativer Bedeutung So z B il tutsuk jemand der
das Volk zusammenhält acsak totsak sattartig und hungrigartig

Seite 55 bemerkt R dass köprük körprü Brücke vom grie
chischen ysipvQa nicht abgeleitet werden könne was auch ganz rich

tig ist dass aber die Annahme eines türkischen köpür Wölbung
unstatthaft sei Diesem gegenüber möchte ich bemerken dass
der Begriff wölben hohl machen identisch ist und dass für bei
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do Wörter im Türkischen tJl fjS köp meh anschwollen und
kobur hohler Ort 5 besteht köprük eventuell kopruk koburuk ist da

her türkischen Ursprunges

2 Die Deklination der Nomina

Seite 61 Bezüglich des Genitivs wäre es schwer zu behaupten

dass die vorhandenen Beispiele hinreichen würden um das Fehlen des

Affixes nin nun zu beweisen dies um so weniger da das uigurische

nln die ältere Form ist aus welchem das niü nun in un entstanden

Auch dünkt mir im Alttürkischen ein latenter Genitiv existirt zu ha

ben denn tapgac kagan und tapgac budun stehen mit dem leiste
der türkischen Grammatik im Widerspruch es müsste heissen tapgaö

kagan und tapgac budunl Mit Hinweisung auf die Beispiele kaga

n n und budunln ist das Genitivaffix In noch nicht erwiesen da das

auslautende n zugleich auch als Anlaut dos Affixes gedient haben mag

gerade so wie L y y y ogular anstatt 4 y y y ogullar
vorkommt

Seite 62 Mir ist das Accusativsuffix k g beim Lesen dos
Kudatku Biliks nicht aufgefallen und als etwaige Entschuldigung

kann ich anführen dass im Kudatku Bilik wirklich mehrere Accusa

tive mit n vorkommen was R ganz richtig dem Unverständniss des

Copisten dieser Handschrift zuschreibt da die A Endung im XV Jahr

hundert entschieden fremdartig gewesen sein muss Auffallend ist
diese jfc Endung jedenfalls denn die verwandten Sprachen zeigen

keine Spur von k Im Magyarischen und Wogulischen wird der Ac
cusativ durch t gebildet Was die alttürkische g Endung des Aecu

sativs anbelangt so wird der IIbergang zum heutigen n ni nicht
leicht wenn wir erwägen dass die zweite Person Mehrzahl im
Passivum ebenfalls auf dig düg endet was den beutigen diu dun
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entspricht Vgl alttürk janlldlg mit neutürk janttdM du hast
dich geirrt 5

Seite 63 führt R das Affix In in als Instrumental in sol
chen Beispielen an wo dasselbe eigentlich als Adverbialaffix figuriert

So z B in büdün ganz vollständig und bei dem Zeitadverbium
t isin im Winter 3 jazln im Sommer Dieses Affix ist auch im
Magyarischen vorhanden wo es durchgehend als Adverbium figuriert

So z B oJcos an weislich szdp en schön J u s w

Seite 65 Zur Bezeichnung des Direktivus führt R die Affixe

garu gärü an Ich bin diesbezüglich einer verschiedenen Ansicht

Ich betrachte als Affix des Directivus die Silbe ra rä ru rä auf
die Frage wohin welches an den Dativ ha kä oder ga gä ange

hängt wird So z B tapgacga ru gegen China jär gä rü gegen
oder nach dem Lande 1 oguz ga ru gegen die Ogusen öz rä oben

as ra unten Tcat ra rückwärts Im Osmanischen kommt ra rä
ru bei Hauptwörtern nicht vor sondern nur bei Adverbien So z
B icerii hinein cag icgäri disarl hinaus cag tixkaru Dies
ra rä ist im Magyarischen als selbständiges Affix anzutreffen in der

Bedeutung von auf z B rd m auf mir rä ja auf ihn kapu ra
auf das Thor u s w

3 Die Bildung des Plurals

Seite 67 Was das selten vorkommende Pluralaffix anbelangt

so will R dasselbe als dem Mongolischen entlehnt bezeichnen
Mit üewissheit dies zu behaupten wäre schwer denn in den ugri

schen Sprachen namentlich im Wogulischen Ostjakischen Finnischen

und im Tscheremissischen wird der Plural ebenfalls durch t gebildet

and da ugrische Entlehnungen im Türkischen vorkommen so kann
die Pluralendung auf t wohl auch ugrischen Ursprunges sein
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4 Die Zahlwörter

Seite 68 Was bei den Zahlwörtern am meisten befremdet ist

der Umstand dass hier das Zehner System an der Stelle des für pri

mitiv gehaltenen Siebener Systems vorherrscht welch Letzteres be

kanntermassen noch heute in Mittelasien anzutreffen ist wie aus dein

özbegischen iki kern on 8 d h 2 10 und bir kern on 9 d h
1 10 hervorgeht Eben so befremdend ist die in zwei Ienissei Denk

mälern vorkommende Zahl altmU 60 denn dass die heute im Al

taischen und Teleutischen gebräuchliche Form alt on 60 jet tön

70 älter ist das beweist das Magyarische in welchem ebenfalls liat

van 60 het ven 70 aus hat 6 resp het 7 und dem ti uk
on 10 zusammengesetzt ist Was schliesslich die Krage anbelangt
ob iki oder äki 2 die ältere Form sei so bleibt dasselbe Bchwer
zu bestimmen Für äki spricht der Beweis des türkischen Nomens

äkiz ägiz Zwilling doch wenn ä der Grundlaut gewesen wärt
warum lautet letztgenanntes Wort im Magyarischen iker Zwilling

Was nun das cag ydjt oltuz st otuz 30 anbelangt wobei R
eine spätere Einschiebung des l bezweifelt so ist zu bemerken dass

die Einschiebung des l in der magyarischen Volkssprache auch noch

heute üblich ist Vgl pelpa statt pipa Tabakspfeife

Seite 70 Bei den Ordnungszahlen nimmt lt die Endung ine

als die ältere an und will dieselbe auch im Kudatku Bilik als Regel
aufstellen Ich habe bei meiner Ausgabe letztgenannten Werkes die

selbe Ansicht befolgt glaube aber heute dass inci die richtige Korm

sei und dass diese aus einer älteren Form inc ki entstanden ist

Seite 71 Dass äkin kein Zahladverbium ist wie R annimmt

darüber sieh Zeile 1 Note l in meiner Erörterung der grossen In

schriften K und X
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6 Das Pronomen

Seite 74 Bezüglich des Entstehens des Possessiv Affixes der
dritten Person hat R ganz richtig auf eine ältere Form zu zun hin
gedeutet und Letztere mit der dritten Person azu ozu in Zusammen

hang gebracht Zur Kräftigung dieser Annahme mag folgender Um

stand dienen Die Verhärtung des ursprünglichen z in s ist auch
durch ältere osmanische Sprachproben erwiesen worden da ich in einer

aus dem Jahre 855 1451 stammenden Handschrift 1 betitelt äcV iJI

äJI lX j eine Art Märchenerzählung sehr häufig zun statt
jy sun finde Was nun die Hypothese bezüglich eines ursprünglich

ozu oder azu lautenden Pronomen demonstrativum anbelangt so hat

ein solches jedenfalls existiert wie aus dem magy az türk öS os
jener hervorgeht Schliesslich sei bemerkt dass das fragende Für

wort hanl sich nicht nur im Karakirgisischen wie R Seite 75
schreibt sondern auch im Osmanischen vorfindet Vgl kani wo
igkXS spr hangl welcher und LöU spr hanlja wo

8 Adverbia und Postpositionen

Seite 84 R bezweifelt dass ilä aus birlä entstanden sei Ich
teile diesen Zweifel nicht aus dem einfachen Grunde weil ich das
r in birlä für eine Lauteinschiebung halte und es keinesfalls von

bir lä oder bir ilä ableite Das cag bilä mit ist in der magy
Postposition val vel mit 5 zu erkennen Bil bil ä bedeutet ur
sprünglich zusammen neben und ist mit dem altosm bile neben
bei identisch In diesem Sinne ist es noch heute im Azerbaizani

1 Diese Handschrift eines der iiitesten osmanischen Sprachmonumente

enthalt gar vieles was zur Aufklärung der türkischen Grammatik dienen kann

Ich gedenke Proben derselben zu veröffentlichen
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sehen anzutreffen z B biläsinä gidüp er gieng mit oder neben ihm

Ein ähnliches Verhältniss existiert zwischen jan Seite 5 und ne
ben 5 Vgl jantnda neben ihm 5 und an seiner Seite 5 Übrigens
kommt bilä nicht nur im Öagataischen sondern auch im Osmanischen

vor Vgl x j m Lj biläsinzä neben ihm mit ihm 5 im Lehcei
Osmani I B Seite 334

Seite 86 Was l von einem durch tl ti gebildeten Adverbium

sagt dem kann ich keinesfalls beistimmen denn ich halte das f

tl ti bei edgüde katfgda für ein Conjunctivum wie ich solches an
betreffender Stelle dargelegt Des Weitern bemerkt R dass in kei

ner Türksprache ein türkisches Adverbium ganz gänzlich be
kannt sei Vielleicht doch Wir haben im Öagataischen das als

Adjectivum und Adverbium dienende J y töhel vollkommen ganz 1

und im Osmanischen das Adverbium J t dölceli dögeli welches von
Ahmed Vefik Pascha in Lehcei Osmani I S 586 mit biisbütün ganz
und gar 5 und hep alle insgesammt 5 übersetzt wird Das Stammwort

töJcöl dögäl ist in älteren osmanischen Handschriften gebräuchlich und

auch im Magyarischen ist es bekannt vgl tölcel etes vollkommen

9 und lO Bildung 1 der Verbalstämme und Conjugation
der Verba

Wie schon erwähnt ist es sehr schwer wenn nicht geradezu

unmöglich sich auf kritische Bemerkungen einzulassen bei einer
Sprache deren Schriftzeichen so unzuverlässig sind wie dies bei den

alttürkischen Monumenten der Fall ist wo zwei oder drei Vocale
durch ein und dasselbe Zeichen representiert sind und wo schliesslich

oft gar kein Zeichen für den entsprechenden Vocal vorhanden ist

Ich meinerseits finde im Verbum der alttiirkischen Sprachmonumente

nur wenige Fälle durch welche sich das Zeitwort von dem der übri
gen neuern Mundarten namentlich vom Uigurischen und öagataischen
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unterscheidet und was befremden mag es nähert Bich häufig sogar

dem Osmanischen wie nur dies beim Particip sar sär und bei zun

zun der dritten Person des Imperativus schon hervorgehoben wurde
Die Punkte in welchen das alttürkische Verbum vom Neuern ab
weicht kann in folgende Punkte zusammengefasst werden

a Die Form der Vollendung ärinc
Wie R richtig bemerkt entspricht dies ganz dem türk ikän

richtiger irkän und was die sonst nirgends vorkommende Endsilbe

nc anbelangt so möchte ich der Vermuthung Ausdruck verleihen ob

hier nicht ein vocalischer Auslaut zu suchen ist äriniä so lange

oder bis seiend könnte bei Fällen wie bolmiS äriniä oder tutmuS
äriniä den besten Aufschluss geben

b Das Supinum gma gmä richtiger igma igmü welches wie

R richtig annimmt mit dem uig fäll ikli identisch ist
c Das Nomen actionis taci täci das nur im Uigurischen vor

kommt wie ich in meinem Uigurische Sprachmonumente schon
dargelegt sonst aber in den türkischen Mundarten nirgends ge
bräuchlich ist

d Das Nomen verbale slk sik welches wie ich schon früher
erwähnt nur ohne den gutturalen Auslaut im Neuosmanischen be
kannt ist

e Das von R als Participium bezeichnete sar sär kommt wie
ich aus meinen neuern Studien auf dem Gebiete des Altosmanischen

erfahren sehr häufig vor u z als Participium subjunotiver Bedeu

tung z B gelser gitser varsar u s w
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1 Özä kok tangri asra jagiz jär killndukta kinra b
kiöi ogli kilinmiä kiii oglinda özä äöüm apam Bumin ka
gan Iztämä kagan olurmuS olurupan türk buduung ilin
törüsin tuta birmiä itä d birmiä e

1 Nachdem oben der blaue Himmel und unten die braune Erde

erschaffen waren wurde der Menschensohn erschaffen Über den Men

schensohn ist mein Ahne Bumin und mein Vater Izteme Chan ge
worden und als dies so geworden veranlasste er dass des Türken

volkes Friede und Gesetz gehalten und befolgt wurden

Noten Warum öze oben auf ohne das Affix ra re steht
während as ra gleich tas ra ic re mit einem solchen versehen ist

muss jedenfalls auffallen Im cag kommt öze entschieden in der

Adverbialform vor so z B heme adamlar öze über alle Menschen
und dem türkischen Sprachgesetze vollkommen zu entsprechen müsste

hier kök tangri özä über den blauen Himmer stehen b kinra ist
fälschlich äkin ara zwischen beiden gelesen worden denn älcin

könnte im Osttürkischen zu zweien heissen und in diesem Sinne

kann es mit ara zwischen in keinem Zusammenhang gebracht
werden Äkin ara oder Hein ara ist entschieden untürkisch denn

um den Satz zwischen beiden auszudrücken müsste es heissen
ikisinin araslnda oder ikeönin arasida Ich lese daher kinra mn Ii

weil ich in diesem Worte die Postposition kin kijn nach hinten
mit dem Directivus ra re gleich song ra öng re sehe In dieser

Annahme bestärkt mich das vorhergehende MUndukta wie Radioff

vermuthet eine Verwechslung des Ablativs mit dem Locativ sieh
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Neue Folge 8 64 und UUndukta Unra würde auf gut cagataisch

klllndlUan Unra oder songra oder osmanisch s Ca JJijtUiä
heissen Übrigens ist es höchst wahrscheinlich dass das auf dein

Monument befindliche 8 fälschlich für ein n gelesen wurde
und wir haben es daher hier mit einem im Texte häufig vorkom

menden f I P Usrä nach zu thun c äcüm apam mein
Ahne mein Vater bezieht sich nach meiner Ansicht auf die beiden

nachfolgenden Eigennamen was gewissermassen auch noch heute

üblich ist denn man sagt z B tag agam inim Ahmed ü Jusuf
mein älterer und mein jüngerer Bruder A hmed und Jusuf Was
den Ursprung der beiden Eigennamen anbelangt so klingt jener
fremdartig während dieser Izteme oder Isteme an is Geruch und

ferne genannt erinnert d Radioff übersetzt äl mit Stammesgemein

schaft Ich kann weder bez der Leseart noch der Übersetzung
mit ihm übereinstimmen wie dies ausführlicher im Glossar dargelegt

werden wird Warum R das Wort törü Gesetz Ordnung mit Re
gierungsgewalt übersetzt ist mir nicht einleuchtend

2 Tört bulun kop b jagi ärmiä sü sülepän tört bu
lun daki budunug kop almiä kop baz kilmiS baällgig d
jükündürmis tizlägig äökürmiä ilgärü Kadirgan jiäka tägi
kirü Tämir kapigka tägi kondurmiä kinra

2 Die vier Theile wurden feindlich das Heer anführend ero
berte das Volk der vier Theile und machte Frieden Die Anführer
brachte er zur Unterwerfung und die Officiere zum Gehorsam zum
Schweigen Vorwärts bis zum Kadirgan Bergwalde rückwärts bis

um Eisernen Thor liess er das Volk ansiedeln worauf

Noten a Tört bulun vier Theile d h überall insgesammt
eine Redensart die auch heute zur Bezeichnung der Allgemeinheit

gebraucht wird Vgl osin jJS Jol t sie kommen
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von allen Seiten her kop Sieh Glossar baz Friede friedlieh 1
Ich folge hier der Übersetzung Radioffs doch bin ich mit der ei

gentlichen Bedeutung des Stammwortes nicht ganz im Reinen Sieh

Glossar d Ich lese baMfy tizläg d h Anführer und Ordner Officier

von baslamah anführen und tizlämäh ordnen indem ich in bei

den einen Nomen agentis mit dem Affix tg äg sehe üöhürmits

von iöhürmeh oder Sühürmek zum Stillschweigen zum Gehorsam
bringen vom Stamme Süh still Radioffs Vergleich mit dem kirg
söh niederknieen niederhocken ist nicht annehmbar weil die Kir

gisen das c immer mit s verwechseln und weil das centralasiatische

Söh fiöch mit weichem die Kameele zürn Niederhocken angerufen

werden mit dem Verbalstamm höh identisch nur im Sinne nieder

sinken niederfallen vorkommt Wörth nachher Wie schon
erwähnt möchte ich auch hier die Lesart hisra T I h 1 anstatt
hinra vorschlagen keinesfalls aber älcin ara wie Radloff liest

3 idi uksuz ögü a türk anöa b olurur ärmi Bilgä
kagan ärmis alp kagan ärmiä Bujruki jämä bilgä ärmi
ärinö d alp ärmiä ärinö bägläri jämä buduni jämä tiiz är
mi anl iiöün ü ilin anöa tutmuä ärinö ilig tutup törüg ät
mi özinöe

3 so viele Türken ohne Herrn und Geschlecht so lange ruhig

gesessen gelebt hatten Er d h mein Vater Izteme war ein wei

ser Chan ein tapferer Jhan alle seine ßege so auch sein Volk ins
Gesammt waren redlieh daher konnte er auch so lange Friede
halten und Friede haltend hatte er Gesetze geschaffen Als nun
seinerseits

Noten a ögüü wird bald höh bald ögüs gelesen und in der von

der Finnisch Ugrischen Gesellschaft veranstalteten Ausgabe des Textes

ist dieses Wort ebenfalls als zweifelhaft angegeben Deinungeachtet



29

halte ich die von Radloff in seiner L895 erschienenen Abhandlung

Seite 4 gebrachte Leseart als die richtige b anha Wäre es nioht

etwa möglich mit Hinblick auf den Varianten ätiancä diesen Wort

complex als tincä ruhig zu lesen jämä ich glaube jimä wie
dies heute in Mittelasien gebraucht wird wäre richtiger d ärinc

Diese Gerundialform die R ganz richtig mit dem osm iken ver
gleicht ist auch in Mittelasien als irken erken gebraucht und zwar

meistens nach dem Praeteritum z B bis andin kelmiS irken als
wir von da kamen Der Ansicht Radioffs dass kein anderer Dialect

eine Spur einer solchen Verbalform aufweist möchte ich nicht ganz

beistimmen denn das WC nz in kork unc öd ünz und in andern Wö
tern obwohl in verschiedener Verwendung ist mit in6 in är inö ver

wandt e anl ücün deshalb ist untürkisch denn es sollte heissen

annl ücün eine Kardinalregel der sich kein Dialect auschliessen
kann ebensowenig wie man im Deutscheja deswegen anstatt deswegen

sagen könnte

4 kärgäk bolmu jogöi b sigitöi önärä kün tog
sukta Biikli Cöläk il Tapgaö Tübüt Par Purum, Kirkiz
Üö kurikan Otuz Tatar Kitai Tatabi bunöa budun kälipän
sigtamiä joglamiä andag külüg kagan ärmi Anda kisrä
inisi kagan

4 gestorben war da kamen Tranergäste und Klagende zuvor

hervor vom Osten das Volk Bökli Öölek Chinesen Tibetaner Fag

er Kirgisen die Üc kurikan die Otuz Tatar die Kitai und die
Latabi So viele Völker kamen trauernd und klagend denn er war

ein solch berühmter Chan gewesen Hierauf ist sein jüngerer Bru

der Chan

Noten l kärgäk bolmuS abgeschnitten beendet sein 5 d h

verscheiden Sieh Glossar jogcl Trauergast von jog jlg wei
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neh ist noch heute hei den Turkonianen üblich wo nach dem Tode

eines Verwandten oder Bekannten oder auch eines angesehenen
Mannes alle Freunde von weit und breit herströmen Sie erscheinen

mit einem Wehgeschrei vor dem Zelte des Dahingeschiedenen und

nachdem die Insassen d h die trauernde Familie dem Angekomme

nen ein Stück Filz oder Teppich vor die Thür gelegt worauf dieser
niedergehockt ist und oft stundenlang geweint und gejammert hat

tritt er ins Zelt wo er reichlich bewirthet wird Sieh meine Reise in

Mittelasien S 259 Befremdend ist hier der Umstand dass das No
men agentis bei jog cl durch Hinzufügung des cl an den Verbalstamm

gebildet ist während dies beim andern nicht der Fall ist trotzdem das

Verbum selbst ßg la mak und nicht jlg mak lautet Das weiter un
ten befindliche jog lo mU und slg ta miS ist jedenfalls folgerichtiger

miärä von der Postposition ön voraus zuvor 1 und dem Directi
vum re hängt nicht mit kün togsuk Sonnenaufgang zusammen
wie R annimmt d in Par Purum vermuthe ich das Fagfur ykki
der moslimischen Geographen welches Fachfur Bagh Bur und

Farfur ausgesprochen wird Bagh Bur wird für eine altpersische
Übersetzung des chinesischen Tien tse Sohn des Himmels gehal

ten gleich Sah pur Königssohn Jedenfalls ist Fagfur mit China
identisch und möglicherweise ist unter diesem Worte ein Theil letzt

erwähnten Reiches zu verstehen ü kisrä ein Synonim von kinra

welches hier den Ablativ regiert Vgl klllndukta kinra mit anda

kisrä

5 bolmus ärinö oglitä a kagan bolmuä ärinö anda
kisrä inisi äöisintäk kilinmaduk ärinö ogll akanintäk kllin
maduk ärinö biligsiz kagan olurmuä ärinö jablak b kagan
olurmus ärinö bujruki jimä biligsiz ärinö jablak ärmiS
ärinö
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5 geworden auch sein Sohn wurde Chan Nun aher hierauf

war sein jüngerer Bruder nicht gleich seinem Ahne Vorfahren be

schaffen auch der Sohn war nicht dem Vater gleich beschaffen es
war ein unwissender Chan es war ein feiger schlechter Chan alle
seine Beamten Befehlshaber waren unwissend und waren feige

Noten a Radioff liest ogliti und hält dieses Wort für einen
mongolischen Plural von ogll sein Sohn ad normam Tarkat von

Tarlcan Alpagut von Alpagu Ich kann dieser Annahme keines
falls beistimmen und dieselbe widerspricht auch der weitern Fort
setzung des Textes denn es heisst ogll sein Sohn 5 in der einfachen

Zahl akanintäk kUlnmaduk ärinc und Radioffs deutsche Uberset
zung die jüngeren Brüder die Söhne ist mit Hinblick auf
inisi und ogll allerdings etwas willkührlich Wahrscheinlich ist ti

ratius tä als Verbindungszeichen zu betrachten b jablak heisst
wörtlich schlecht nichtswürdig

6 Bägläri buduni tüzsüz üöün tapgaö budun täplä
gin b kürlegin üöün armaköisin üöün inili äöili känäür
tükin ü üöün bägli budunli jonäurtukin f üöün türk budun
illedük ilin iöginu idmi

6 Wegen der Unredlichkeit der Bege und des Volkes wegen
der Unterdrückung und Anfeindung der Chinesen und wegen ihrer

seiner Betrügerei wegen des Auflösens der nähern und weitern Ver

wandtschaft inili äcili durch das Band jüngerer Brüder und Ahnen
verbunden und wegen der Anschwärzung der unter Bege und in
Stammesgemeinschaft sich befindlichen ist das friedlich angesiedelte

Türkenvolk in Aufruhr gerathen

Noten a tüzsüz übersetze ich mit Unredlichkeit obwohl tüzsüz

em Heiwort nur unredlich bedeutet jedenfalls fehlt hier boldukin
täplämäk zerquetschen unterdrücken im bildlichen Sinne tyrsm
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nisieren 5 desgleichen stammt kürleg vom Verbalstamm kür in der

Grundbedeutung von bekämpfen anfeinden rivalisieren Vgl küt/re
demek zerstreuen vernichten 5 kürei Kampf Zank Streit 5 sieh Lu

gati C agatai von Seich Suleiman S 257 täpiäg und kürleg sind hier

als Synonime zu betrachten d armakei kann eventuell nach Thom

sens Leseart aramaköi mit Spion Detectiv übersetzt werden denn
das osm aramak suchen 5 bedeutet im Osttürkischen entschieden

forschen spionieren 5 demungeachtet dünkt mir die Übersetzung von

Betrüger vgl rag arbagei Zauberer Fabulierer Lügner viel wahr

scheinlicher känSiirmäk ist mit dem rag kMSür osm geviür lose
locker werden 5 identisch die Stammsylbe ist keii Veit und ist hier

im Sinne Erweiterung Lockerung des Verwnndtschaftsbandes 5 ge

braucht l übersetzt joiisurmak verleumden 5 nach dem von mir
im Glossar des Kudatku Bilik gebrachten jonmak verleumden an
schwärzen 5 Im weiteren Sinne des Wortes mag dies richtig sein
doch hier ist die Grundbedeutung von joA dünn schwach 5 aus wel

chem jofäur sich gegenseitig schwächen enstanden in Betracht zu

ziehen illädük il in der Zusammensetzung gleich kaganladuk kagan
kann nur mit friedlich angesiedelt, übersetzt werden dn wie ich
schon früher angedeutet il sowohl Friede 5 als auch Volk bedeutet

Uganu Uglnu von cag Yctönmak LuiLs erschrocken betrof
fen sein in Zerfahrenheit gerathen 5 icg lnu IdmU bedeutet daher in

Verwirrung oder Zerfahrenheit bringen 5 Vgl K und X 13 u törilew
iöglnmU seine Sitten in Verwirrung gebracht 5

7 kaganladuk kaganln jitrü idmiä Tapgaö budunka
bäglik c uri oglan d kul boldl silig kizoglan kün boldi
türk bäglär türk atin iti tapgaö kaganka

7 und seiner regierenden Ghana verlustig geworden Dem

Ohinesenvolke sind ist die vornehmen Jungen Sklaven geworden und
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die reinen Jungfrauen Sklavinnen geworden Die türkischen Bege

haben ihre türkischen Namen verlassend chinesische Namen ange

nommen und sind dem chinesischen Oh an

Noten a kaganladnk kagan herrsejiender regierender Cha
eine Redensart die noch anzutreffen ist Bezüglich kaganlamak vgl

oSuklama mache nicht spiele nicht das Kind b jitrü von jitür
mek verlieren Thomsens Leseart bäglik zum Beg gehörig fürst

lich ist dem bägläk wie Etetdloff liest vorzuziehen uri oglan
möchte ich nicht wie R mit starke Söhne 1 sondern mit erwach

sene reife Jünglinge übersetzen und zwar halte ich uri später
mit äri U/r hoch erwachsen identisch Vgl cag ur Anhöhe
Ehrensitz urun Rang Hügel Säule uri ein
Thier mit aufgehobenem Schweif Sieh Lngati Öagatai von Scheich

Suleiman S 31 32 Übrigens wäre noch zu bemerken dass oglan

an und für sich Knabe Junge bedeutet daher klz oglan Mädchen

junge Jungfer e Ul identisch mit jiti von it jit verlieren ab
stossen wegstossen

8 körmüä a Ellig jil äsig küöig birmiiS ilgärü kün
toksukda bökli kaganka tägi sülejü birmiä kurigaru tämir
kapig ka tägi sülejü birmiä tapgaö kaganka ilin törüsin älä
birmiä, türk kara kamig

8 unterthänig geworden Fünfzig Jahre lang gab das Türken

volk den Chinesen seinen Sinn und seine Kraft Vorwärts gegen
Sonnenaufgang zog es kämpfend bis zum Bökli kagan und rück

wärts zog es kämpfend bis zum Tämir kapig und übergab lein
chinesischen Chan sein Land und seine Gesetze Hierauf das Gros
des Türkenfolkes

Noten körmek kommt heute im Sinne gehorsam nicht
vor hingegen wird das Verhnm bakmak schauen mu h heute derartig

3



34

gebraucht z B kimä bakar von wem ist er abhängig wem ge
horcht er ßadloff so wie auch Thomsen übersetzt übergaben
doch im Texte lesen beide ali birmiS was ich im Widerspruch zu

der eigentlichen Bedeutung des Wortes finde denn aliUrmek heisst

gänzlich nehmen 9 Vgl osm all wer so nimm doch gide ver
so gehe doch Ich lese daher älä birmäk in die Hand gehen

übergeben was denn auch dem Dativ tapgac kaganka besser ent

spricht Türk kara das gemeine Volk das Gros der Nation
worauf als Verstärkung kamig budun die Gesammtnation 1 folgt

9 budun anöa tämiS iiiig budun l ärdim ilim mati
kani kimkä ilig kazganurmän tär ärmiä kaganlig budun
ärdim kaganim kani nä kaganka äsig küöüg birürmän tär
ärmiä anöa täp tapgaö kaganka jagi bolmuS

sprach folgendermassen Ich war ein Volk von Stammes

gemeinschaft wo ist jetzt dieser Volkes verband für wen still ich
Stämme erwerben sagte es Ich war ein Volk das einen Chan
hatte wo ist mein Chan welchem Chan soll ich Sinn und Kraft ge

hen sagte es und so sagend wurde es feindlich dem chinesischen

Ihane
Noten iiiig budun ein Volk das Einigkeit oder Friede

hat gleich der noch heute üblichen Redensart tirelik Chalk ein

mächtiges Stämme bähendes Volk b matt ilim mati meine
Stämme die treuen nach EL oü est maintenant la gloire nach
Thomsen Während an dieser Stelle Thomsons Leseart emti nun

jetzt annehmbar wäre so kann dies bei den übrigen Stellen wo
dieses Wort sich vorfindet nicht angewendet werden Befremdend ist

hier die ganz untürkische onstriietion des Satzes indem ein Adjcctiv

nach dem Hauptworte ganz abnorm ist und dieses noch dazu mit
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dem Pronomen possessivum erscheint Anderswo so z B Xa II
14 matl bäglär wo das Beiwort regelrecht vor dem Hauptworte
steht ist die Adjectivbedeutung tüchtig aber nicht treue wie Ii

ibersetzt wohl anwendbar Weiteres sieh Glossar

10 jagi bolup ätinü jaratinu i umduk b jana iöikmiS
Bunöa äsig küöüg birtük gärü sakinmati 11 türk budun

ölüräjin uruk siratajin e tär ärmiä jokadu barir ärmiä
Özä türk tanrisi türk iduk järi

10 feindlich geworden und ihren Wohlstand erhoffend zogen sie

wieder heim einwärts Doch hierauf sagte der Chinese So
viel Sinn und Kraft haben wir verwendet gegeben und das Türken

volk hat es nicht anerkannt Ich will das Türkenvolk daher tödten
und sein Geschlecht vertilgen und schickte sich an und gieng

es zu vernichten Hierauf der Gott der Türken der Türken Heimats
Schutzgott

Noten Von ät Habe Gut und jarat Behagen Woldsein
Ordnung 1 Synonime gleich dem osm jat jarak Waffen eigentlich

zweierlei Waffen d h zur Defensive und Offensive wörtl Hau und

Schutzwaffe b Participium von ummak hoffen Vgl die noch
heute übliche Redensart ummaduk backt ein nicht erhofftes Glück

Dieser Satz wird sowohl von Radlöff als auch von Thomsen anders

übersetzt denn beide führen den Satz botreffend des Sinn und Kraft

verleihen als eine Weigerung seitens der Türken an Nach meiner
Ansicht gehört dieser Satz zur Rede der Chinesen eine Art Vorwurf
und Entschuldigung der vorgenommenen Vernichtung d xak inmak

vgl cag jl AA äLw saginmak erinnern eingedenk sein Hier
stimme ich der Leseart Thomsens bei da die Anreihung der Begriffe

tödten und auferziehen ich lese daher uruk slratmak unmöglich
st jokadu von jokat vernichten das neuere jok etmek vernichten 1
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ist aus zwei Zeitwörtern zusammengesetzt türJc taiirlsl Gott
der Türken eine Redensart die ans magyarische magyarok istene

der Gott der Magyaren erinnert

11 subi anöa tämiä Türk budun jok bolmasun täjin
budun bolöun b täjin akanim Iltäräs kananig ügüm a
Ilbilgä e katunig tanri töpesinde tutup jögärü kötürmiö
ärinö Akanim kagan jiti jigirmi ärän taäikmiä tagka

11 heimat sgeist folgendermassen sprach Das Türken Volk

soll nicht zugrunde gehen es soll ein Volk bleiben und meinen
Vater den Iltäräs sowie meine Mutter die Frau Ilbilgä beim Scheitel

fassend hob er sie in die Höhe Mein Vater zog mit siebzig Mann
aus und da es verlautete dass er in den Bergen

Noten a Idulc järi suhl heilige Heimat gesegnete Heimat
richtiger der Geist der Beschützer der heiligen Heimat ebenso wie

tänri Himmel für Gott d h Herr des Himmels 5 steht iduk das

II ganz richtig mit glücklich gesegnet geweihet übersetzt
kommt in dieser Bedentang auch bei Etasideddin Tabibi in seiner

umschichte der Mongolen vor denn es heisst

JÜj iOoLAs cX ciL üfjly vj j ouLb rectius i xJ j o
t L c5 L xi S Oy T ÜM

T nuk Uuk heisst auf türkisch gesegnet so sagt man auch inuk
Qtulc bolsun es sei gesegnet Man vgl ferner iz ilc im Ahakan
Dialecte Gott geweihet jak Wh geachtet so auch Cuvasisch iriJc
alt ijik und turkom vjis ein zum Opferdienst auserkorenes Thier
oder sonstiger iegenstand Was nun järsub anbelangt welches

ich mit Land Heimat 1 Übersetze so ist dieser Ausdruck im Persi

schen noch heute ühliöh Vgl gö l l U jw al i chak i Isfahan
Wasser und Boden von Isfahan h d die Gegend von Isfahan hol
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Zun ist wahrscheinlich ein Schreibfehler st bolsun Iltäräs Eigen

name zusammengesetzt aus Ü Volk und iermeA sammeln ur
sprünglich il terer Volksversammler wobei das auslautende r nach
der im türkischen üblichen Verwechslung r z sich in Z s verwandelt

hat vgl cuwasisch ikkär kirg egiz Zwilling azerb Minierem
cag bilmezim höz Auge 1 kör sehen 5 ötlcür ötküz durchdringen 1
u s w Übrigens kommen derartige Oompositionen bei Eigennamen

auch noch anderswo vor z B im alttürk lltäbär reclius lltajwr

Wörtl Volkfinder von il und tap finden Iltüzer Name eines
Chanes von Chiwa 1800 1804 wörtl Volkordner von il und tiiz

ordnen d iig kommt in der Bedeutung von Mutter in keinem
der bekannten Dialekte vor nur im Magyarischen kennen wir das

Wort ülc Grossmuttor Urgrossmutter Abavia Ilbilgä wörtl die
Volksweise

12 jorijor täjin kü ä dip balikdaki taäikmiä tag
daki inmiS tärilip jätmiä är bolmuä taiirl küö birtük üöün
akaiiim kagan süsi büritäk ärmi jagiäi koi täk ärmi il
gärü kurigaru süläp tärmii s kopartmii s kamlgi

12 umherziehe da zogen die in der Stadt wohnenden heraus
und die Bergbewohner stiegen herab und versammelt waren es sieb

zig Mann Da Gott Kraft gegeben so war das Heer meines Vaters
des Chans dem Wolfe ähnlich und sein Feind dem Schafe ähnlich

Vorwärts und rückwärts mit dem Heere herumziehend sammelte er

und liess alle sich erhebon Insgesammt

Noten kü Ruf sieh Glossar Ich schreibe äÜctip hö
rend doch bin ich sehr geneigt anzunehmen dass wir es eigentlich

mit einem Verbalstamm äs und nicht äs zu thun haben denn nach

seiner etymologischen Zerlegung ist der Begriff hören mit ver
stehen identisch wenigstens wird ukmak oklmak oft so gebraucht
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Das äsit ist daher wahrscheinlich von einem altern äs et äs it ent

standen Sieh Glossar

13 jäti jüz är bolmuS jäti juz är bolup ilsirämiS ka
gansiramiä budunug l kündemiS kuldamiS b budunug türk
törüsin iöginmiä budunug äöüm apam törüsinoe jaratmi
boägurmuS 4 töles tarduä budunug anda ätmis

13 waren es siebenhundert Mann Als sie siebenhundert Mann

waren da hatte mein Ahne mein Vater das einst in Ktammesver
band und Herrscherordnung lebende Volk das später zu Sklavinnen

und Sklaven gewordene Volk das seine Gesetze in Verwirrung ge

bracht habende Volk wieder hergestellt und machte es frei Das Volk

der Töles und Tardus ordnete er ebenfalls

Noten Auf das in diesem Satze dreimal vorkommende bu
dunug beziehen sich die vorangehenden doppelten Epitheta und der

Acrusativ in budun ug wird von den Zeitwörtern jaratmis und box

gurmls regiert Wenn wir nun den Satz in diesem Sinne auffassen
so klärt sich der bezüglich der Verba ilsirä kagunslra bestandene

Zweifel nur wenn wir vor beiden Zeitwörtern das Wort ehe
mals einschalten ilsirä und Jcaganslra halte ich für eine Zu
sammensetzung aus il resp Jcagan mit slra Reihe Ordnung und

slramaJc ordnen 1 ilsirä und Jcaganslra heisst eigentlich ein Volk
resp Chan anreihen ordnen Könnte wohl auch hüfkät and kul ät
gelesen werden denn hul da Sklave sein od werden ist eine unbe
kannte Formation dieses ZeitworteB Das in Öag gebräuchliche kolda

von hol Arm bedeutet führen und das alttürkische Jculda könnte
höchstens mit dienen übersetzt werden törüsin IcglnmU seine

Sitten od Gesetze verworren habend Vgl Satz 6 Note h Wa
rum Radioff und Thomsen dieses Wort boSgurmak vom uig bosu

Zorn Hass Krieg ableiten und nicht boS leer los ist mir nicht ein
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hatte Ordnung und Gesetzlichkeit hergestellt passt keinesfalls zu ei

nem unmittelbar darauf folgenden in flammen kriegerisch
machen Auch wörtlich passt boxgur idg boSur rag bosgar auslee

ren los lassen besser hierher

14 jabgug i adig a anda birmiS bärijä h tapgaö budun
jagi ärmiä jiraja Baz kagan Tokuz Oguz a budun jagi
ärmiä kirgiz kurigan Otuz Tatar Kitaj Tatabi kop jagi
ärmii akaiiim kagan bunöa

14 und gab demselben einen jabgu und isad Nach dieser Seite

hin war das Ohinesenvolk feindlich nach jener Seite bin waren der

Ba/ kagan und die Toku/ Oguz feindlich auch die Kirgisen Kurigan

Otuz Tatar Kitaj und Tata bi waren feindlieh Mein Vater der
Ghau hatte daselbst

Noten jabgu und ISad hohe Würden unbekannter etymologi
scher Medeutuug Von jabgu lässt sieh vermuthen dass im Etymon jap

der Begriff anordnen ordnen 1 ausgedrückt ist Vgl ßag jap machen

bahnen herrichten 5 und was das Suffix hu gu anbelangt so kommt

es als Nomon agentis in welchem Sinne es hier gebraucht wird nur

selten vor vgl eag ys borgu Bohrer von borumuk bohren
tangu Lügner von tanmak läugnen kozgü Spiegel von Tcöz Auge

körmek sehen Falls aber dieses Wort mit dein von den ara
bischen Geographen erwähnten JUJu zabguje identisch sei so ha

ben wir mit dem Verbalstamm cap zap einfallen zu thun und
jabgu oder zabgu würde sodann den Einfall leitenden bedeuten Uad

sieh Glossar bärijä nach R rechts im Süden übersetze ich mit
nach dieser Seite herwärts als dessen Gegensat/ im Türkischen
öteje nach jener Seite hin bekannt ist vgl öteje berije hin und her

jiraja nach jener Seite hin d h vorwärts weiter vom Stamme
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jlr r in jirak iralc weit entfernt rt Tokuz Oguz das j y
der arabischen ieographen welches irrigerweise für eine fehlerhafte

Sehreibart für tokuz uigur gehalten wurde

15 kirk artuki jiti joli sülemiä jigirmi sönüä söhüS
raM tanri jarllkaduk üöün illigig ilsiratmiS kagan ligig
kagansiratmiS jagig baz b kilmiS tizlegig sökürmüä baSla
gig jükündürmiS akafiim kagan

15 sieben und vierzig Kriege geführt zwanzig Schlachten ge

schlagen und weil der Himmel ihm günstig war so ordnete er den

Stammesverband befestigte die Herrschaft machte friedlich den Feind

brachte die Anführer zur Unterwerfung und die Oföciere zum Gehor

sam Als mein Vater der Chan

Noten färk artuki jiti sieben plus vierzig eine Composi
tion die im heutigen Türkischen nur noch im Dialecte von Chiwa

vorkommt wo das alte Siebnersystem noch vorherrscht und nebt

sowohl als neun mit bir kern on zehn minus eins IIa kern on
zehn minus zwei 1 umgeschrieben wird h baz Friede haz kUmak
zur Ruhe bringen Trotzdem dieses Wort durchweg mit z ge
schrieben ist betrachte ich doch dasselbe als mit bas drücken unter

drücken 3 identisch Die eigentliche Bedeutung dieses Verbalstammes

ist siegen besiegen unterwerfen wie ans dem Lugati Cagatai Seite iH

hervorgeht wo basma/c jjL U mit JU siegreich sein bas
lajlS jio LwL mit XAjLi Sieg Übermacht und basllmalc jL JLwL
mit Jj 4Jjt wjJUl besiegt werden interpretirt ist

16 törüg kazganip uöa b birmiä Akanim kaganka
baälaju c Baz kaganig balbal 4 tikmiä Kagan uötukta
özüm säkiz jaSta kaldim Ol törüdä öze äöim kagan
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olurupan türk budunug jiöä idti jiöä f äkitti öigajig baj
kilti azlg öküS kilti

16 die Herrschaft errungen starb er Meinen Vater den
Chan ehrend hatte man den Baz kagan als balba aufgepflanzt Als

mein Vater der Chan gestorben war blieb ich acht Jahre alt zu
rück Xu jener Herrschaft auf jenen Thron gelangte nun mein On
kel der Chan Als mein Onkel Chan geworden beglückte er und

leitete gut das Türkenvolk die Armen machte er reich und die
Wenigen zahlreich

Noten a tör Ehrensitz im Zelte der Pia des Altesten in
der Familie 3 hier Thron Herrschaft törüg kazganmak Herrschaft
erlangen gewinnen und nicht stärken wie Radloff übersetzt uc

rag öc erlöschen ausgehen 1 baslaju von baxla anführen an der
Spitze stehen kann hier nur im Sinne ehren auszeichnen ste
hen und nicht anführen wie K übersetzt welche Bedeutung hier

nicht passt balbal eine Statue Säule die im vorislamitischen
Zeitalter bei den Kurganen Leichenhügel vornehmer Türken errich

tet wurden Sieb hierüber mein Türkenvolk S 2f6 und 27 Was
dieses Wort selbst anbelangt so ist es in dieser Pörm wohl unbe

kannt doch erinnert dasselbe einigermassen an cag y j halaY Säule

Statue Pfeiler Vgl ferner das cag bala balabala Kind 1 und das

turkom taS bala Puppe 1 eigeutl Steinkind Räthselhaft bleibt
immer der Umstand dass gewisse Personen wie liier der llaz kagan
anderswo wieder der klrglz kagau mit dem balbal identiflbiert wer

den was möglicherweise nur so zu erklären ist dass das betreifende
balbal der fraglichen Persönlichkeit nachgebildet worden ist folglich

hier ein Konterfei von Baz kagan ist Weiteres sieb ilossar tii
rüdä öze auf dem Thron eine dem alttürkischen eigentümliche

Form wörtl auf dem Thron oben t jiöä wohl gut 1 von ji
3V gut 1 trefflich Warum klltl hier mit zwei l geschrieben vor
kommt ist nicht ganz einleuchtend
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17 Äöim kagan olurtukda özüm tarduä budun öze
i ad ärtim äöim kagan birlä ilgärü jaäil ögüz Sandun ja
zika a tägi süledimiz Kögmen asa kirgiz järinä tägi sü

ledimiz
17 Als inoin Oiikol Chan wurde war ich selbst isad über t

das Volk der Tardus Mit meinem Onkel dem üian führten wir
Krieg vorwärts Iiis zur Sandufi Ebene Ick grünen Flusses und rück

wärts Iiis zum Eisernen Thore Wir zogen über das Kögmen Ge

birg Iiis zum Sitze der Kirgisen
Noten l Sandun jazlka sollte richtiger heissen ScmdWn jazl

slka bis zur Ebene von oder des Sandun b Kögmen aSa l ii Kög
men überschreitend ist ebenfalls untürkisch da Kögmen im Accusativ

stehen müsste denn man sagt ßalkmii aSdlm ich habe den Balkan

überschritten

18 Kamigi bis otuz süledimiz üö jigirmi sönüödimiz
älligig älsirättimiz kaganligig kagansirattimiz tizlägig sö
kürttümiz baslagig jükündürttümiz türgeä kagan tür
kim budunum ärti bilmädükin

18 Insgesammt haben wir fünfunddreissig Mal Krieg geführt
and dreiundzwarizig Schlachten geschlagen Wir ordneten den Stam

mesverband wir befestigten die Herrschaft wir brachten die Anfüh

rer zur Unterwerfung und die Officiere zum Gehorsam Oer bau

der Türgeä war moin Angehöriger und mein Volk

Noten a türkim mem Türke bat nur dann einen Sinn wenn
wir dieses Wort in jener Bedeutung nehmen welche ich früher ver

muthot habe nämlich Geschöpf von törümelc entstehen erschaffen

werden tilrkim heisst daher mein Mann mein Wesen bilmäk
ist hier im Sinne anerkennen gebraucht Diese Bedeutung kommt

auch heute noch vor So z B osm ben ani efendi bilirim ich
erkenne ihn für meinen Herrn an
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Ii üöün biziiiä janiltukin jazindukin üöün kagani öldi
bujruki bägläri jimä öldi kop budun ämgäk kördi äöimiz
apamiz tutmuS jirsub idisiz bolmasun täjin az budunug
ätip

19 doch weil es das Volk dies nicht anerkannt nicht ge
wusst und gegeii uns gefehlt und gesündigt hatte starb sein Chan

und starben alle seine Bujruke und Bege und das Volk sah erdul

dete Leiden Damit jedoch das von nieinen Ahnen eroberte Land
nicht herrenlos bleibe habe ich dos Az Volk

I

an Bars bäg ärdi kagan atl bunda biz birdimiz si
nilim kunöajug a birdimiz özi jaMldi kagani öldi buduni
kün kul boldi kögmen jirsub idisiz kalmasun täjin az klr
glz budunug an6a jaratip käldim

20 Bars beg war Den Name Kagan Chantitel daselbst
i gaben wir auch meine jüngere Schwester das Fräulein gaben wir

ihm Doch da er gesündigt starb er und sein Volk wurde zu
Sklavinnen und Sklaven Damit das Kogmen Larid Heimath nicht

herrenlos bleibe haben wir das Volk der Az kirgisen daselbst ange

siedelt

Noten kuncaj Fräulein Dieses Wort welches Radioff
früher für einen Eigennamen gehalten und als allen Dialekten
unbekannt bezeichnete ist im Cagatai als Jüngling Held Knabe

bekannt Vgl jlsajy kunzalc im Lügati Öagatai von Scheich Su
leiman S 240 b wo es unter anderen durch Lai JLjljJ,J

und X j übersetzt ist Es scheint ursprünglich ein Ehrentitel für
junge Leute gewesen zu sein und weil es hier neben siüü jüngere

Schwester 1 steht haben wir es mit Fräulein übersetzt jara
tip zurecht machen ordnen ansiedeln az klrgle budun kann wohl
auch wenig Kirgisenvolk heissen



44

21 jana birdimiz Ilgärü kadirkan jiSig aäa budunug
anöa kondurtumuz anöa ättimiz kurigaru keim tarmanka
tägi türk budunug anöa kondurtumuz anöa ättimiz Ol
ödkä kul kullug bolmuä kün künlüg bolmuS ärti inisi äöi
sin bilmäs ärti ogli akanin bilmäs ärti

21 Wir haben aufs Neue gegeben Nach vom den Kadirkan

Hergwald überschreitend haben wir dort das Volk angesiedelt und
dort eingerichtet gemacht Ii ergestellt nach rückwärts bis zum Kenü

Tarman haben wir das Volk der Türken angesiedelt und eingerich

tet Zu jener Zeit ist der Sklave Sklavenbcsitzer und Sklavin 8kla

vinnenbesitzerin geworden der jüngere Bruder hat den Altern der

Sohn den Vater nicht gekannt d h den Ubermuth der Parvenu s

bekundet

22 Anöa kazganmiS ätmiS ilimiz törümüz ärti Türk k
oguz bägläri budun ääidin öze tanri basmasar 4 asra jir
tälinmäsär b türk budun ilinin törünün kirn artati
TJduöa türk budun ärtin

22 So war unser dort gewonnenes und hergestelltes Volk und

unsere Regierung Nun höret ihr Bege und Volk der Tttrk Oguzen

Solange der Himmel oben nicht herunter gefallen und die Erde
unten nicht eingesunken wer hat oh Türkenvolk dein Land und

deine Regierung zu Grunde gerichtet Solange du gehorsam gewe

sen warst du ein Türkenvolk
Noten l Ich halte die Annahme Thomsons der in dieser Ver

balform einen Subjunctiv vermuthet für richtiger als die Radioffs
der sar sär für eine Participialform aus einem verloren gegangenen

Nomen Actionis 5 si mit dem Affix ar är hält Auch passt die
Form eines Subjunctivs besser in den Sinn des Satzes Sar sär ist
eine Participialform von subjunetiver Bedeutung und kommt im alt
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osmanischen sehr häufig vor wo es dieselbe rolle wie zak Sek Par

ticipium futuri spielt Z B kammi hulumuz olisarlar alle sollt
unsere Sklewen werden Was nun die Wortbedeutung von hasmak

anbelangt so kann liier ausser der concreten Bedeutung von unter

drücken sinken vgl tarn bastl das Dach ist eingefallen noch
die bildliche Bedeutung von siegen besiegen angenommen werden

Sieh lag Friede in Zeile 15 Note b b Von tälin durchlöchert wer

den uig artamak Schaden zufügen liöses thun magy üHa ni
schaden 4 Von der Stammsylbe ud uj folgen gehorsam sein
eine Gerundialform mit dem Affix ia rä gleich boUa tärlä Diese
Gerundialform kommt auch in den neuem l ialecten vor Vgl osm
göreräe Iiis man sieht solang man sieht

23 Ökün kör kling a üöün akidmiS bilgä kaganka är
mik barmiä b ädkü ilingä kändü janildig jablak kägür

t

tüg d Iaraklig kandan kälip jaja iltti sönäklik kandan
kälipän süre iltti Iduk ütükän jiS budun bardig ilgärü

23 Bereue An den wegen deines Wolergehens dich geleitet au

ferzogen habenden weisen Chan an den einst bestandenen guten
Stammesverband hast du selbst gesündigt gefehlt und arg dich auf

gelehnt empört Woher ist die Tüchtigkeit gekommen die sich aus
gebreitet woher ist die Kraft gekommen die so lange angehalten
Du Volk des gesegneten Ütükän Waldes bist weggezogen Vorwärts

Noten a körüg kiirük auch kürk bedeutet wörtlich Schön
heit Ansehnlichkeit und hier im bildlichen Sinne Wohlerge
hen b ärmis barmU entspricht dem osm olmus iWi das ehedem

od einst bestanden Vgl äriir harlr Zeile 1 k b kändü er
selbst ist heute nur im Osmanischen anzutreffen die osttürkischen

Dialecte haben öz d Von hägilrmäh Sag kSkütytmk osm kökrämük

toben sich empören aufgewühlt sein Im Alltagsleben habe ich
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dieses Wort auf der Steppe mit Bezug auf die Brunstzeit der Ka
raeele anwenden hören So z B töje kökredür das Kamee ist toll

nämlich zur Brunstzeit wenn es unbändig wird und man es in der

Steppe herumirren lässt Vgl Lehcei Osmani II B Seite 101 5
jaja iltmek und süre iltmek sind Synonime denn ich nehme hier

das Verbuin särmek nicht im Sinne vertreiben sondern anhal
ten dauern 3 ximgäkUk das K mit Waf fenfrende und Th mit
Lancier übersetzt mag wohl mit süügü und nicht sönü wie tt
schreibt Spiess Lanze im Zusammenhange gebracht und als in
mit Lanze bewaffneter folglich Krieger ausgelegt werden doch ist

schwer einzusehen warum nur die Lanze allein den Krieger charak

terisieren sollte da kÜU Schwert als Ilauptwafl e figuriert Mir
dünkt daher die Leseart sih igeklik als die bessere und zwar sehe ich

in demselben die Bedeutung von knochig stark Vgl osm kämik

li kiSi ein fester starker Mann sMgeklik würde daher Knochen

festigkeif und Stärke bedeuten

24 bardig kurigaru barigma bardig barduk jirdä
ädgüg ol ärinö J kanin suböa jügürti sünekin tagöa jatdi
bäglik uri oglanin kul boldi silik kiz oglun küri boldi ol
bilmädükin ücün jablakiriin üöün äöim kagan uöa bardi

24 ginget ihr rückwärts seid ihr immerfort gegangen und
am Orte wohin du gegangen ist dein Blut gleich Wasser geflos
sen und deine Beine haben gleich Bergen gelegen Deine fürstlichen

Söhne hat er zu Sklaven gemacht deine reine Jungfern sind Skla

vinnen geworden und weil du ihn nicht anerkanntest und wegen

deiner Schlechtigkeit ist mein Onkel der Chan mit dem Tode abge

gangen

Noten a barigma bardig ist als Redensart wohl verständlich

denn es ist dasselbe was der Osmaue oder der cntralasiate mit
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vara vardiüiz resp bara bardingis ausdrückt Die grammatikalische

Form jedoch ist mir nicht ganz einleuchtend es ist jedenfalls eher

ein Gerundium wie R früher vennuthete als ein Nomen agentis
welches aus einem schon amorph gewordenen Nomen verbale durch

Anfügung der Endung ma nie entstanden sein sollte b üdgüy ol

ärinc ist ganz unverständlich und ich hegreife nicht wie R den
Sinn zeigtet ihr eure Trefflichkeit herauslesen konnte ebenso
wenig hegreife ich warum R das f X Ödgüg geschriebene üdgüü

mit n gelesen Hier ist bihnäk ebenfalls im Sinne anerkennen
gebraucht

25 Baslaju a kirgiz kagariig balbal tiktim türk budu
nug ati küsi jok bolmasun täjin akanim kaganig ögem ka
tunig b kötürmlä tanri il bärigmä tanri türk budun ati
klisi jok bolmasun täjin özümiin ol tanri

25 Ehrend habe ich den Kirgiz Chan als Balbal aufgestellt und

damit des Tiirkenvolkes Name und Ruf nicht verloren gehe hat
Gott der meinen Vater zum Chan und meine Mutter zur Chanin

erhoben hat Gott der ein Reich gegeben damit des Türkenvolkes

Nanu und Ruf nicht verloren gehe mich selbst

Noten n Sowie auf Zeile 16 übersetze ich las baSlaju mit
ehren auszeichnen obenan stellen gegen Radioffs an der
Spitze der Steinreihe weil hier im Allgemeinen von einer
Steinreihe keine Rede sein kann indem das Balbal neben oder über
dem joäka Grabhügel aufgestellt wurde b katun der Wortbedeu

tung nach Frau von hat hinzufügen hinzugesellen folglich Ge
nosse Vgl kat aS Freund scheint ehedem als ein Titel gehraucht

worden zu sein liier wenigstens spielt katun liehen öge dieselbe
Rolle wie kagem neben akatt
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26 kagan olurt a di ärinö nän jilsig h budunda öze
olurmadlm iörä aäsiz taära tonsuz jabuz jablak budunda
öze olurdum Inim Kültägin birlä sözleätimiz akanim äöi
min kazganmiä budun ati küsi jok bolmasin

26 zum Chan gemacht Ich wurde nicht gesetzt über ein
habe und volkreiches Volk sondern über ein innerlich hungriges und

äusserlich nacktes Volk bin ich han geworden Mit meinem Jün
gern Bruder Kültägin haben wir uns beratschlagt und damit des

durch meinen Vater erworbenen Volkes Name und Ruf nicht verlo

ren gehe

Noten a Von olmah sitzen Der Verbalstamm ol kommt in
dieser Bedeutung nur noch im Magy ül sitzen vor nM jilsig
habe und volkreich von näng Habe Gut wie die im Kudatku
Bilik häufig vorkommt ßl Volk und slg dicht voll Ich schlage
dies blos in der form einer Hypothese vor doch hat dieselbe mehr

Berechtigung als die Annahme Radioffs der in jU eine Abkürzung

von jllkl entdecken will die in den türkischen Mundarten nirgends

anzutreffen ist Bezüglich jU Volk vgl cag JLxj jilo Bevölkerung
Volk Menschenmenge im Lugati Ciagatai von Acheich Suleiman S

314 jaJmz jablak sehr schlecht entspricht dem fiag javue javlak
c sehr gemein und das osm jauz arg heftig kühn

27 täjin türk budun üöün tun udumadim küntüz
olurmadim inim kültägin birlä iki iSad birle ölü jitü b
kazgandim anöa kazganip biräki budunug ot sub kilma

dlm Man jir saju
27 des Türkenvolkes wegen habe ich Nachts Blcht geschlafen

und Tages über nicht geruht gesessen Mit meinem jüngern Bru

der Kültägin haben wir beiden i sade sterbensmiide Eroberungen
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gemacht and die deimassön eroberten Völker habe ich nicht feind

lich wie Feuer und Wasser gemacht Als ich nach allen Rich
tungen

Noten udumah Vgl öag ujumak schlafen 3 ölü jitii
todt anlangend d h bis zur Todesmtidigkeitf ist eine den neuern
türkischen Mundarten unbekannte Redensart und nur osm die Ke

densart zan eiklüna Iiis zum Ausgang der Seele erinnert einiger
massen an dieselbe ot sub kilmak Fexier und Wasser machen 5 d h in

Gegensatz bringen ist gleichfalls eine heute nicht gebrauchte Redensart

28 barmiä budun ölü jitü jadagin jalanun jana
kälti budunug ägidäjin b täjin jlragaru Oguz budun tapa
ilgerü Kitaj Tatabi budun tapa bärigärü tapgaö tapa uluk
sü iki jigirmi söiigüö tim

28 Als ich da kam das nach allen Richtungen hingezogene
Volk zu Kuss und Nacht wieder zurück In der Absicht nur dieses
Volk zu erhöhen da führte ich ein grosses Heer nach links bis
zun Volk der Oguzen vorwärts bis zum Volke Kitaj und Tatabi und

rechts bis nach China Ich schlug zweiundzwanzig Schlachten

Noten Die hierorts lückenhafte Stelle der Inschrift will
Thomsen mit özim kagan olurtuklma als ich selbst Chan geworden

ergänzen eine Hypothese die auch ganz annehmbar ist b Ich Lese
ägit doch ist äkit die bessere Leseart Sieh Glossar

29 anda kisrä tanri jarlikaduk üöün kutum bar
üöün ülügüm b bar üöün ölteöi budunug tirigerü 4 ägit
tim jalan budunug tonlug klldim öigaj budunug baj kildim
az budunug ögüiS kildim igar illikde kaganlikda jag
kildim Tört bulundaki

4
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29 Weil hiernach der Himmel mich begünstigt weil ich Glück

weil ich Geschick gehabt habe ich das verkommende sterbende

Volk zum Leben zurückgebracht das nackte Volk habe ich bekleidet

das arme Volk reich das zahlgeringe Volk zahlreich gemacht das
sinkende dem Verfall nahe Stammesverhältniss und die Regierung

habe ich verbessert und das in den vier Himmelsgegenden befindliche

Noten a hisrä ähnlich wie klnra nach darauf aus dem
Stamme kij kid Ms aus welchem das Adverbium kirü girü geri
zurück 1 entstanden b ülüg Antheif vom Verbalstamm iil theilen

Vgl arab theilen mit om wÖ Schicksal c ölteci ster
bende vom Verbalstamm öl und der Participialform taci teii die
ich auch im Uigurischen nachgewiesen habe vgl Uigurische Sprach

monumente 234 d tirigerü sollte richtiger tiriggerü heissen vom
adject tirig lebendig und dem Directivum gerü Eine solche Zu
sammensetzung ist mir in den heutigen Türkdialekten nicht bekannt

igar von lg herabfallen herabsinken 3 Vgl ßag agmah herab k
fallen agar jük die herabfallende Last f In illikde kaganlikda
ist da und de in der Bedeutung von und zu nehmen Vgl die osm
Redensart memleket de padiSahda das Land und der Fürst B jäg

gut wohl Vgl uig jek im Kudatku Bilik mit jUj gut übersetzt
osm jej gut jäg kUmalc ist hier im Sinne verbessern gebraucht

30 budunug kop baz klldim jagisiz kaganim kop
mana kördi äsig küöüg birür bunöa törüg kazganip inim
Kültägin özince kärgäk boldi AkaMm kagan uötukda
inim Kültägin jiti

30 Volk friedlich gemacht und mein nunmehr nicht gegne

rischer Chan war mir ergeben Der Sinn mir verwendende soviel
Herrschaft erlangende jüngere Bruder Kültägin gieng mit dem Tode

ab Als mein Vater gestorben war war mein jüngerer Bruder sieben
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Noten i lifeersetzt diese Stelle ohne Feindschaft haben
raeine Chane gehorchend 3 während Th beaucoup se sont
soumis a moi übersetzt Dass Th heaucoup übersetzt ist mir
erklärlich weil er Icop für köp viel hält doch warum R in kaganlm
einen Plural sieht ist mir unverständlich Ebenso unzulässig dünkt
es mir hördi mit hingen zu übersetsen Ich lasse bei leagarum das
Pronomen possessivum de sshalb unberücksichtigt weil in Ostturkestan

noch heute z B chozam und choza identisch lauten

31 Umaj a tag ögäm katun kutina inim Kültägin är
at b boldi alti jigirmi jasina äöim kagan ilin törüsin anöa
kazgandi alti öub Sugdak tapa süledimiz buzdimlz tapgaö
On tutuk

31 Zum Glüclc meiner majestätischen Mutter ist mein jüngerer

Bruder Kültägin mächtig geworden Da mein Onkel der Kagan in
seinem sechsundzwiinzi ston Jahre sein Volk und seine Herrschaft
derartig vermehrt so drangen wir mit dem Heere bis zu den sechs

Stämmen der Sugdak vor und brachten ihnen eine Niederlage bei

Der chinesische Oü tutuk

Noten a Umaj ist ein persisches Lehnvort und zwar das alt
iranische humaj huma ein fabelhafter Vogel eine Art Königsadler
der immer in den Lüften weilt nie die Erde berührt unter dessen

Schntten man zum Herrscher wird Vgl jl humajun kaiserlich
fürstlich majestätisch 3 Wenn es hefremden sollte dass ich diesem

iranischen Worte einen so weiten und alten Einfluss zumuthe so
will ich bemerken dass sich die iranische Kultur weit über Osttur

kestan erstreckt hatte und nicht nur bei den Uiguren waren per
sische Lehnworth bekannt wie es aus dem Kudatku Bilik hervorgeht

sondern sie hatten selbst bei den im Norden Sibiriens wohnenden

ugnschen Völkerschaften Eingang gefunden vgl chuda Gott nan
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Brod bei den Ostjaken und Wogulen Aber auch weit nach dem Westen

hin hat sich der altiranische Einnuss gestreckt So z B finden sich
persische Wörter in der altslavischen Bibelübersetzung des Cyril Me

thod vgl ha/rAag Hütte Laubzelt 5 b är at dünkt mir identisch mit

dem uig CyS arat Heer Armee 3 är at bolmak ein Heer werden
ist jedenfalls eine ungewöhnliche Redensart doch nicht ungewöhn

licher als die von Radioff angenommene der in är at den Namen
eines Helden sieht denn in dem Falle müsste es är atlik heissen
Noch weniger zutreffend ist die Annahme Thonisens der lui tient

lieu de mari übersetzt c On tutuk figurirt hier als Eigenname
doch mag dieses Wort möglicherweise auch mit berühmt übersetzt

werden u z von oh Stimme Ruf und tutmak halten

32 Kültägin jadakin uplaju tägdi On tutuk juröln b
jaraklig ilim tutdi jarakligda kaganka änöülädi c Ol süg
anda jokkiätimiz bir otuz jaäina Caöa Sünki sünüätümiz
än ilki Tadak Saöurin buz

32 Kültägin griff eilend mit dem Fussvolke ein nahm das
friedliche und das bewaffnete Volk des On tutuk gefangen und unter

warf die Bewaffneten dem Chane Dieses Heer hatten wir dort ver

nichtet In seinem einunddreissigsten Jahre haben wir Caöa Sünki
bekämpft zuerst haben wir den Tadak Sacharin

Noten a Die ältere form des heute als ivlemeh eilen bekann

ten Verbums das früher uvlamaJc gelautet hat Die Leseart opla

hopp hopp machen dünkt mir ganz unwahrscheinlich denn ga

loppieren wie Radioff übersetzt heisst im Türkischen eapmak
b Ich lese juröln von juroi richtiger jurtcl Bewohner Sesshafter
als Gegensatz zu dem folgenden jaraklig Bewaffnete Krieger

jurbl und jaraklig heisst daher die daheim gebliebenen und
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die Insfoldgezogenen c änciilemeh unterworfen Vgl öag äncü

Gefangener Diener Sklave änciilük Untertänigkeit Sieh Lugati

Cagatai von Scheich Suleiman Seite 63 d Die Form jokUmak
vernichten ist in den neueren Sprachen unbekannt dafür wird jok
ctme/c gebraucht

33 Öldi ikinti äääbara jamtar 1 boz atlg binüp
tägdi ol at anda öldi üöünö Jägin sil bägin kädimlig b to
rug at binüp tägdi ol at anda öldi jarakinda jalamasinda c
jüz artuk okun urdi jirina baäina

33 Starb Zum zweiten bestieg er seinen galoppierenden Hin
ken Grauschimmel griff an und sein Pferd fiel dort zum dritten
bestieg er den Pass gehenden Braunen des Jäginsil Beg dieses Pferd

fiel daselbst In seiner Tüchtigkeit und Behendigkeit hatte er mehr

als hundert Pfeile abgeschossen Auf seinem Platze auf seinem
Haupte

Noten l äiäbara jamtar haben Radioff und Thomson für
Eigennamen angesehen während ich in diesen Wörtern Epitheta

dos Grauschimmels entdecke was bei den Türken namentlich bei

den Nomaden gang und gäbe ist so oft es sich um ein Schlacht
pferd bandelt äsäbara übersetze ich mit galoppierend n z von
äSäbwnnak scharrend die Erde aufwühlend gehen was bekanntlich

beim schnellen Gang der Pferde der Fall ist Man vgl öag äskin at

ein galoppierendes Pferd aSkinlik Galopp ferner den Ausdruck
cölni ä ä bardim ich bin eilends durch die Steppe gezogen d h

die Steppe aufwühlend bin ich gegangen Was nun jamtar anbe

langt so leite ich dieses Wort von jam Post Postpferd resp von
jamta Post reiten ab und ich habe es deshalb mit flink übersetzt

lamtar at ist seiner Wortbedeutung nach mit dem westtürkischen

capar at Postpferd 1 identisch übrigens ladet der nächste Satz kii
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dimlik torug at zu einer solchen Annahme ein wo kädimlik gleich
falls als Epitheton zu torug at Brauner Fuchs vorkommt b Ich lese

Jcädimlig doch dünkt mir die Variante kidimlik mehr entsprechend

denn erstens ist der Ausdruck angekleidetes Pferd unstatthaft
weil dies nicht als Epitheton ornans worauf es hier zielen sollte
dienen kann denn angekleidet pflegen alle Pferde zu sein Zweitens

dürfte man unter kädimlig at nur jenen Zustand des Pferdes verste

hen wenn es zu Friedenszeiten vor dem Zelte in der Filzdecke vom

Kopf bis zum Fuss eingehüllt sich befindet Der Begriff bekleide

tes 1 d h mit Panzer bedecktes Pferd kann den Türken jener Zeit

schwerlich geläufig gewesen sein Die Leseart kidimlik empfiehlt

sich daher um so mehr da kit kät gehen und kitim oder kätim
Gang 1 zu kätimlik einen lang habend Passgänger 1 sich ebenso

verhält wie das neutürkische jorga Passgänger 1 jorgalamak galop

pieren 1 zu jorlmak gehen 1 c jalamaslnda richtiger jalmastnda in
seiner Behendigkeit von jalma jelme das Behendigsein 1 Vgl Sag

Jl Xi jelmek eilends gehen oder reiten

34 tägdükin türk bäglär kop bilirsiz ol süg anda jok
kiStimlz anda kisrä jir bajaruk Ulug Irkän h jagi boldi
anl jajip türgi jargun külte buzdimlz ulug irkän azik ja
ärin tözip bardi Kültägin

34 Wie er angegriffen das wisset ihr Türk bege Jenes Heer
hatten wir dort vernichtet Hierauf wurde der Ortßherr Ulug Irkän

feindlich Wir schlugen ihn heim See Tiir j i Jargun worauf er Ulug

Irkän entfloh Kültägin
Noten B jir bajaruk dünkt mir kein Eigenname sondern viel

mehr Titel und zwar von jir Ort Land 5 und bajaruk Herr 5 Vgl

turkom bajarin mein Herr Herr Ulug Irkän halte ich für einen
Personennamen obwohl die Wortbedeutung mit grösser Kraft 3 auch
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noch eine andere Vermutliung zulässt c azklja oder azik ja ist to

tal unverständlich kann aber keinesfalls wenig bedeuten wie R und

Th annehmen

35 Kirgiz tapa süledimiz sönük batimi karig sö
kipen Kögmen jiSig toga jorip b Kirgiz budunug uda bas
timiz c kaganin birlä Sona jiädä sönüädimiz kültägin Baja

rukun
35 Wir zogen mit dem Heere gegen die Kirgison und den

lanzenhohen Schnee überschreitend und den Kögmen Bergwald em

porsteigend überfielen wir unerwartet das Kirgisenvolk und bekämpften

mit dessen Chan im Soiia Bergwalde Kültägin

Noten a Im Satze sönük baüml katfg sökipen befolge ich die

Leseart und Übersetzung Thomsens indem mir die Hypothese Rad

ioffs auch deshalb unannehmbar scheint weil sönük nicht als feind

lich und batlm nicht als Einfall aufgefasst werden kann ebenso

wenig ist mir IcaraJc in der Bedeutung von räuberisch bekannt
Das cag karak Raub ist nur eine bildliche Darstellung dieses Be

griffes und hängt mit karakdi Räuber eigentlich Auflauerer von
karamak umherschauen zusammen h toga jorimak emporsteigend

gehen in die Höhe steigen uda basmak dünkt mir mit uja bas
mak schlafend d h im Schlafe überfallen identisch denn uda
bezieht sich hier nicht auf den Angreifer sondern auf den Ange
griffenen

36 binip oplaju tägdi bir ärig älin urdi iki ärig
udiäru b sanöti ol tägdükde Bajarukunun c ak adgirig udla
kln a siju urdi kirgiz kaganin ölürtimiz ilin aldimiz ol
jildä Türgeä
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36 bestieg seinen Bajaruk burtig angreifend schlug er einen

Mann mit seiner H md und kämpfend durchbohrte er zwei Männer

In jenem Treffen hieb er so kräftig ein dass er den weissen Hengst

des Bajarukun mit seinem Schenkel aufbrach Wir tödteten den

Kirgisenchan und nahmen sein Land In jenem Jahre Türges
Noten In der von der Socie te I inno Ougrionne veranstalte

ten Ausgabe finde ich statt uplaju wie Et und Th lesen den Buch
staben komplex y p y ok sqju pfeilähnlich 5 was meines Erach
tens hier viel besser passt als oplaju b udlsru habe ich von udlS

Kampf vgl cag uju ji jj Gezänk Auflauf sieb TMgaü Caga
tai von Scheich Suleiman 44 b resp udHurmak abgeleitet und das

Gerundium udi uru udUru kämpfend übersetzt Infolge des bier
dem Worte bajaruk angehängten Genitive scheint bajaruk ein Perso

nenname zu sein während auf der vorhergehenden Zeile dieses Wort

als Name eines Pferdes figuriert a udlakln mit dein Schenkel
oder den Schenkel Ich halte letzteres für wahrscheinlicher da
mir die Theorie Thomsens bezüglich der zwei Accusative nicht ein

leuchtend ist Zu bemerken wäre noch dass udlak Schenkel in den
neueren türkischen Mundarten nicht ujlak sondern oßu/e lautet elju

urdi er brach auf ist hier nicht im Sinne vernichten tödten
sondern aufreiten wund reiten zu nehmen So sagt man noch
heute at l kird im ich habe das Pferd wund geritten von k lrmak ein
Synonim von sljmak brechen

37 toga Ärtiä ügüziig käöä joridimiz Türges s budunug
uda basdimiz Türgeä kagan süsi bolöuda l otaöa buraöa b
kälti sönüädimiz Kültägin Baägu c bozat binüp tägdi
Bas sgu boz

37 Aufsteigend über den Irtiä Fluis setzend zogen wir
dahin Wir überfielen unerwartet das Volk der Türges das Heer
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des Chans der Tttrgeü kam hin und her von allen Sehen auf den
Wahlplatz an wir kämpfton Kültägin bestieg seinen Grauschim

mel Basgu

Noten bolcu bulcu richtiger bolcau ist kein Ortsname wie
meine gelehrten Fachgenossen annehmen sondern ein Ort, wo die
Heere zusammentreffen Wahlplatz Vgl Lugati öagatai S 84 b
wo bolcar mit welchem Worte ich das alttürkische bolcau für identisch

halte unter anderm mit js Jjtoi Lfl x der Ort wo ein Treffen
stattfindet 1 übersetzt ist b otaca buraca ist mit dem ostu ötejc
berije oder mit dem cag öteze bcri e hin und her wie W adlolV liest

identisch u SaSc/U dünkt mir wie bei den früheren Bezeichnungen
der Pferde ein Epitheton des bozat zu sein doch ist mir die Bedeu

tung des Wortes unbekannt

38 tutuzdi ikisin özi altizdi anda jana kiriip Türgää
kagan bujrukl b az tutkug älgin tutdi kaganin anda ölür
tümiz ilin aldimiz kara TürgäS budun kop iöigdi ol bu
dunug tapradi

38 Er ward handgemein und warf beide nieder Der Chan
der Türgel trat nun wieder auf ein sein Bujruk nahm eigenhändig

wenige einige Gefangene Wir tödteten daselbst den Chan nahmen
sein Land und da das Volk der Kara Türgäs sich empörte so unter

drückte wir es
Noten a Mir dünkt tutuzmak mit dem modernen tutuhnak

sieb gegenseitig anpacken handgemein werden 1 identisch ebenso

würde ich im altizmalc ein aus alt unten gebildetes Verhum folg

lich niederbringen niederwerfen sehen Vgl tai neben und
kataSmak sich gesellen b Radioffs Übersetzung er nahm einige

von den Buiruk des TürgeSch Chan gefangen kann ich nicht billi
gen denn bujruM figuriert hier als Nominativ und nicht als Accusa
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tiv c älgin rectius äligin mit seiner Band l Die active Form
von dein früher angeführten Ukinmak in Aufruhr gerathen R über

setzt Als die Kara Türgäs dies hörten doch woher er den
Begriff hören genommen ist mir nicht klar c Ich halte das a
am Ende des Wortes taprada für fehlerhaft und lese tapradl oder

tepredi vom ßag Inpramak niedertreten unterdrücken magy teper
niedertreten

39 Sugdak budun itäjin täjin Jinöü ügüzüg käöä tä
mir kapigka tägi süledimiz anda kisrä kara TürgäS budun
jagi bolmiä Känäräs tapa bardi bizin sü ati turuk azuki
jok ärdi jablak ki i

39 In der Absicht das Volk der Sugdak zu ordnen herzustel

len haben wir den Fluss Jineii überschreitend bis zum Eisernen
Thore Krieg geführt Später ist das Volk der Kara Türges feindlich

geworden und drang gieng bis Kängäräs vor Da unser Heer
keine Pferde hatte und kein Mimdvorrath vorhanden war so waren

Leute arg

Noten ati turuk azuki Radioff tibersetzt die beiden letzt
genannten Worte mit It utterplatz während Tliomsen dieselben als

station et provisions auffasst Ich halte turuk für ein Beiwort
in der Bedeutung von bereit stehend da seiend vorhanden

40 Alp är bizinä tägmiS ärdi andag ödkä ökünüp
Kültäginig az ärin irtärü c itiniz ulug sönüö sönüämüä alp
Salöi ak atin binüp tägmiä kara Türgä budunug anda ölür
mü almiä jana jorip

40 tapfere Männer hatten uns angegriffen Wir sammel
ten uns daher damals schickten den Kültägin mit einigen Man
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tiera voraus kämpften einen grossen Kampf und seinen Schimmel

Alp Öalcf besteigend griff Ktiltägin an todtete und eroberte daselbst

das Volk der Kara Türgäs Wieder aufbrechend

Noten B Ich lese bizitiä wie dies in der Helsingforser Aus

gabe steht und nicht k izViia wie liadloh schreibt b künüp haben
R und Th mit dem gleichlautenden ögiWmek bereuen verwechselt

während wir hier mit dem Verbum ökmek versammeln vereinigen 1

resp ökünmek sich versammeln zu thun haben Sieh c5Kj n u
gati Cagatai S 37 a c irtärü voraus 5 von irtä vorn früh Jlj
nach dem Lugati Öagatai von Scheich Suleiman S 48 b

t K b oder Cote du Nord der Helsingforser
Ausgabe

1 birlä Kosu Tutuk birlä sönüsmüä ärin kop ölür
mü äbin barimin 1 tägipän kop kälürti Kültigln jiti otuz
jaälna Karluk budun ärür barir b ärikli jagi boldi Tamag
iduk basda c sönüädümiz

1 Mit Er kämpfte mit KoSu Tutuk tödtcte seine
Männer ihr Haus und Habe ergreifend kam er Im siebenunddreis

sigsten Jahre Kültägins da ward das Volk der Karluk allinählig ein
mächtiger Gegner am Quellengebiet des heiligen Tamak Ibisses
kämpfen wir

Noten R äbi fcar m Haus und Habe gleichbedeutend mit dem

osm äv hark Haushaltung Hausgang harlm Habe 1 kommt auch
im Magyarischen vor vgl barom Habe Vieh äriir lnu ir er ist
und geht ist eine Redensart die auch noch heute existiert, und
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barmU das schon Entstandene kennzeichnet Wie die Herrn R und

Th aus diesen Worten Unabhängigkeit 5 resp puissant de la
liberte herauslesen konnten ist mir unbegreiflich c Rectius basida

2 Kül tägin ol sönüSdä otuz jaüsajor ärdi Alp Salcl
akin binüp oplaju tägdi iki ärig udiäru sanöti Karlugug
ölürtimiz aldimiz Az budun jagi boldl Karakölde sönüiSti
miz Kültägin bir kirk jaf sajor ärdi Alp äalöi akin

2 In jenem Kampfe war Kültägin dreissig Jahre alt Seinen
Schimmel Ä lp salöl besteigend griff er hurtig an und durcbbohrte

kämpfend zwei Männer Den Stamm Karluk tödteten und erober

ten wir Hierauf ward das Volk Az feindlich wir kämpften am
Seil Karakül Kültägin einundvierzig Jahre alt bestieg seinen Schim

mel Alp salci

Noten Im Texte Atlas XX 2 K b Zeile 12 steht ganz
klar rff s ril A ir h pci akin seinen Schimmel TöpöT warum
II und Th alp ialc i lesen irentehe ich nicht

3 binüp oplaju tägdi Az Iltäbärig tutdi Az budun anda
jok boldi äöim kagan ili kamaSig boltukunda budun
boltukinda Izgil b budun birlä sönüädimiz Kültägin Alp
iSalöi akin binüp

3 und griff hurtig ein Er nahm dort den Ilteber der Az
gefangen und das Az Volk ward vernichtet Als meines Onkels des

Ghana Land vereint und das Volk war kämpften wir mit dem
Volke Izgil Kültägin bestieg seinen Schimmel Alp salc i

Noten a JcamaSlg von IcamasmaJc welches Vorbum heute aller

dings nur im Sinne blenden vgl köz kamaUlrmak das Auge
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blenden tiS kamaStlrmak Mio Zählte stumpf machen gebraucht

wird doch ist die letztere Bedeutung eine figürliche und bedeutet im

concreten Sinne das Unterbinden Verhindern des Auges d h der

Seekraft vgl magy vak blind 1 und türk hag Band ferner ßag

solcur blind von der Stammsylbe sok dicht fest kamak ig ist da

her hier im Sinne verbunden vereint zu nehmen So wie höz
Icamasmah blenden auf das Gebundensein des Anges sich bezieht

ebenso ist von adak kamaSmak ermüden die concrete Bedeutung

Unterbinden des Fusses oder des GangW hervorgegangen Der
Verbalstamm kam bedeutet binden verbinden kamctSlg il heisst daher

ein vereintes Volk und nicht das Gegentheil d h in Auflösung
begriffen wie Radioff übersetzt b Izgil ist der Name eines Türken

stammes der auch im Ihn Bosteh s Beschreibung der Bulgaren und

Magyaren vorkommt

4 ol at anda tüiSti Izgil budun ölti Tokuz Oguz
budun kändi B budunum ärti tanri jir bulgakin iiöun jagi
boldi bir jilka biS joli sönüiSdimiz än ilk Togu balikda b
sönüädimiz

4 jenes Pferd fiel daselbst Das Izgil Volk starb und das
Volk der Tokuz Oguz war mein eigenes Volk Doch da Himmel und
Erde in Verwirrung geriethen ward das Volk der Tokuss Oguz wie

der feindlich und in einem Jahre hatten wir fünfmal gekämpft Das

allererste Mal kämpften wir bei Togu balik

Noten B kändi selbst eigen kommt merkwürdigerweise heute
nirgend im Osttttrkischen sondern blos im Osmanischen vor Togu

balik mag wohl auch die Stadt oder der Ort Togu heissen
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5 Kültägin Asman akig binüp uplaju tägdi alti ärig
sanödi sü isinda jitinö ärig kiliöladi ikinti kuslagak
da z birlä sönüädiniiz kültägin Az jagizin binüp
uplaju tägib bir ärig sanödi

5 Kültägin bestieg seinen Schimmel Asman griff hurtig an

und durchbohrte sechs Mann In des Heeres metzelte er den
siebenten Mann nieder Das zweite Mal kämpften wir zur Zeit der
Morgendämmerung Kültägin hatte seinen Dunkelbraunen den Az
bestiegen griff hurtig an und durchbohrte einen Mann

Noten Asman ein Eigenname persischen Ursprunges hier
als Pferdename gebraucht kommt auch als Personenname vor so z B

Asmanek der kleine Asman J der jüngste und Lieblingssohn Küötioi

Ohans fies Herrschers von Sibirien zur Zeit der russischen Eroberung

Aus diesem Personennamen geht hervor dass im Türkischen jener

Zeit nicht nur der mytologische Name Huma umaj wie ich früher
angedeutet habe sondern auch noch andere persische Lehnwörter im

Gebrauche waren b Im Radloff schen Texte Atlas Tafel XCIX steht

vT W h I h F I m sü kji isindä im Helsingforsischen Texte In

scriptions de l Orkhon Seite 10 Zeile 65 steht M N
von Thomsen mit sü tä gisindä umschrieben eine Divergenz bei

welcher eine fernere Subposition unmöglich ist daher habe ich die

sen Theil weggelassen c R und Th sehen im diesem Worte den
Namen eines Ortes ich hingegen halte es für eine Zeitbestimmung

nämlich für das cag kusluh Morgenstunde 5 das aus einem ältern

kuSlagak kuUuguk entstanden ist az jag iz habe ich mit dunkel
brauner Az übersetzt doch ist die Möglickkeit von der Bedeutung
wenig d h halb dunkelbraun 5 nicht ausgeschlossen

6 Tokuz äz igirä tokidi a z budun anda öldi üöünö
Oguz birle sönüsdimiz Kültägin Asman akig binüp tägdi
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sanödi siiäin sanödimiz ilin aldimiz Törtünö Conda ba
iSinda sönü dimiz Türk

6 Auf neun Mann flink einhauend Volk starb daselbst
Das dritte Mal kämpften wir mit den Oguzen Kültägin bestieg sei

nen Schimmel Asman griff an und tödtetc durchbohrte Wir be
kämpften sein des Oguz Heer und nahmen sein Volk Das vierte
Mal kämpften wir an der Quelle des Öonda

Noten a Die unleserliche und zweifelhafte Stelle liest R ägärä

tokldl und übersetzt ritt nieder während TL ägira tokldi liest
und den Satz mit Venant aux mains il abbatit neuf hoinmes
übersetzt Mir sind beide Übersetzungen unklar R übersetzt ägär

mit folgen wie aber ägärä tokidi niederritt oder niederwarf
bedeuten sollte verstehe ich nicht Ebenso wenig berechtigt ist
Th s Übersetzung denn seine Erklärung ägira toklmak changer le

combat ist keinesfalls zulässig Ich möchte dagegen die Leseart

igirä vorschlagen indem ich dies vom cag igirmek kreiseln sich
drehen eine schnelle Bewegung machen ableite igirä tohlmak heisst

daher rasch dreinhauen und igirä ölürmeh rasch tödten Vgl

cag igirmek winden igrim Wirbel Strudel R und TL lesen
euS öuSif während im Radloffschen Atlas XX 2 K b Zeile 8 ganz

klar 1 X Oonäa steht

7 budun adak kami tdl jablak boltaöi a Kültägin ogi
tip b Tonra bir ulu8 Alpagu on ärig Toiia tägin joginda
girup ägirip ölürdimiz biSinö Äzkänti kadazda Oguz birlä

sönüädimiz Kültägin
7 Das Türkenvolk ermattete und war schlecht Kültägin Hess

anrufen Tohra der Alpagu eines Stammes tödtete zehn Mann
bei der Todtenfeier eines Tona genannten Das fünfte Mal kämpf

ten wir mit den Oguzen bei Azkänti kadaz Kültägin
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Noten Di nun weiter folgende Stelle ist mir ganz unverstand

lich Ich kann weder der Leseart Radioffs noch derjenigen Thomsons

beistimmen Vor allem finde ich Zeile 7 auf der Tafel XX des Rad

loffschen Atlases nach dem s kama die Zeichet ganz
ausgelassen ferner fehlt das Wort f birkä und das up
ponirte Jcä lmis ist mit t und nicht mit p k gesehrichen ogl
tlp Y nicht agitlp wie R und Th lesen Im Atlas steht
klar Y Y y u uS U1M st 9 US cn halte demnach sowobJ die
Leseart als auch die Ubersetung der ganzen Zeile 7 auf K b für

zweifelhaft

8 Az jagisin binüp tägdi iki ärig sanödi balik bar
madi a Oguz anda ölür ärmii kurg anka kiälab jaziöä
Oguzgaru sü taälktimlz Kültägin bäg baälaju akitmi
Oguz jagi urdug basdi Kültägin

8 bestieg seinen Braunen den Az grill an und tödtete durch

bohrte zwei Mann Oguz tödtete er daselbst In der Festung
überwinternd warf er gegen Frühjahr das Heer gegen die Oguzen

Unter Anführung Kültägin Begs wurden Einfülle veranstaltet Die

feindlichen Oguze überfielen das Lagen Kültägin

Note a Bezüglich dieser Zeile finde ich ebenfalls eine grosse

Divergenz zwischen dem Texte in der retouchierten Tafel 2 K b
und dem Texte auf Tafel XCIX indem ich nach dem Worte f

sauedi von balika barmadi keine Spur finde Ich betrachte den
rectificirten Text als ganz unzulässig Thomsen war etwas vorsichti

ger doch spricht auch er von balik und amga kurgan Wörter die

ich vergebens suche
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9 Öksüz akln l binup tokuz ärin sanödi urdug bir
mädi ögäm Katun b ulaju aka äkälärim äkälärim kälinü
nüm kunöajlarim bunöa jimä tirigi kün boltaöi ärti ölügi
jurtda julda jatu kaltaöi ärtigiz

9 bestieg seinen Schimmel Öksüz durchbohrte neun Mann

übergab aber das Lager nicht Meine Mutter die Katun ferner
meine ältern Schwestern meine Schwestern meine Schwiegertöchter

meine Töchter Princessinen so wie alle übrigen Lebenden waren nahe

daran Sklavinnen zu werden und ihre Leichen hätten daheim und

auf der Strasse herumgelegen

Noten Im Texte XCIX K b steht f h rf n V
ömlztiü und es ist wohl fraglich ob dieses ßuchstaben Complex öksüz

ak in gelesen werden kann b Im Texte steht nicht katun son

dern r katam ferner steht nicht äkälärim sondern T Y rl
akäkälärim meine ältern Schwestern falls wir das Wort äkä mit
Schwester übersetzen Es ist überhaupt schwer die liier angeführten

verschiedenen weiblichen Verwandschaftsgrade genau zu definieren
denn wenn wir auch öke im Sinne Mutter 3 annehmen obwohl es

heute stief bedeutet so kann das nächstfolgende äkä nur als
Schwester 3 gedeutet werden käliitün heute in den meisten Mund

arten kälin Schwiegertochter jatu kaltaci liegen bleibend

10 Kültägin jok ärsar kop ölteöi ärti giz inim Kültä
gin kärgäk bolti özüm sakindim körgür a közüm körmäz
täk bilür biligim bilmäztäk bolti özüm sakindim öd b
tami jasar kisi ogli kop ölgäli törümiä

10 Wenn Kültägin nicht wäre so würdet ihr gestorben ster
bend sein Kültägin verschied ich war sehr betrübt mein sehendes

Auge war als wenn es nicht sehen mein Sinn als wenn ich nichts

5
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wissen möchte Ich war sehr betrübt Der gütige Himmel hat den
lebenden Menschensohn zum Sterben erschaffen

Noten Nicht körür wie R und Th lesen sondern körgür
T T P wie dies auch der Text besagt mit dem Affix gur
gür gebildet Vgl tingur ruhende ötkür durchdringende scharf
b öd kann schwerlich hier in der Bedeutung von Zeit genommen

werden Ich halte es für ein Epitheton von taiirl und aller Wahr

scheinlichkeit nach ist es eine ältere und mehr correcte Schreibart

von Id heilig vgl magy üdv Heil Diese Stelle ist allerdings
zweifelhaft doch dünkt mir Radioffs Übersetzung Ewig lebt nur

der Himmel doch der Mensch ist geboren um im Kampfe zu sterben 1

viel zu gewagt da vom Worte im Kampfe keine Spur zu finden

ist Auch Thonisens Ubersetzung le ciel dispose du temps in
dem er jazar ordnen liest ist nicht zulässig

11 anöa sakindim közde jaä kälir a ätidäl könültä
sigit kälir joru sakindim katigda sakindim iki ISad ulaju
arkis künim d oglanim bäglärim budunum közi kasl u ja
blak boltaöl täp sakindim jugöi slgitöi Kitaj Tatabi budun
baslaju

11 so sehr habe ich geklagt solange bis ins Auge Thränen

gekommen und ins Gemüth Herz Kummer gekommen habe ich
fortwährend geklagt und stark geklagt Waren doch die beiden
Isade dann meine Verwandtschaft meine Helden meine Bege mein

Volk zu Grunde gerichtet desshalb so sagend habe ich geklagt
Als Trauernder und Klagender kam Udar Sängün das Kitaj und Tatabi

Volk anführend

Noten 8 Ich lese kälir anstatt kälsär b ätidä könültä halte

ich für Synonyme und zwar halte ich ät mit dem uigurischen
öt öz siehe meine Uig Sprachm S 191 a identisch ätidä kö



nültä heisst in meinem Körper Wesen und Gemüthe Herzen
c Im Texte steht ganz klar H D W U und nicüt jomdru i oru
von jorimäk gehen bedeutet fortwährend Vgl osm gide gide
jaz schreibe fortwährend immer 3 a Im Texte steht X f E rl 4
was doch schwerlich arka Tcinüm gelesen werden könnte wie dies

meine Vorgänger thun Was die Wortbedeutung anbelangt so kann

arlcas gleich katas für verwandt zusammengehörig genommen

werden hin oder gän drückt wie Thomsen richtig bemerkt den
Begriff Gemeinsamkeit 3 aus Man vgl diesbezüglich das cag jiliAjj S

kündet im Lugati Cagatai S 262 a mit kadln ortak Frauengenosse

und iki chatun bir adamin nigiahinda bir chanede bulunmasl wo
zwei Frauen ein und desselben Mannes im Hause zusammen leben

Richtiger Familiengenossenschaft wobei hin ganz richtig in der
Bedeutung von Familie vorkommt B közi kasl jablak boltaöl wörtl

Augen und Brauen schlecht werdend drückt den Sinn zu Grunde

gehen zu Grunde richten aus Vgl osm gözini kaüini bozdum ich
habe ihn zu Schanden gemacht zu Grunde gerichtet

12 Udar Sängün käldi tabgaö kaganda Isji likit kälü a

bir turnen agi altun kömüä kärgäksiz kälürti Töbüt ka
ganda bülen kälti kurija kün batsikta Oguz tarkan kälti b

12 kam Udar Säfigün vom chinesischen Chan der Isjilikit kom

mend brachte zehntausend Gewichte Gold und endloses zahlloses

Silber vom Chan der Töbüt Tibet kam Bülen Rückwärts vom Son

nenuntergang kam der Tarkan der Oguzen

Noten R und Th lesen MM ich befolge den Text wo
deutlich Y käla kommend steht welche Gerundialform zu dem
darauffolgenden Satze besser passt b Was den übrigen Theil dieser

Zeile anbelangt so habe ich es für gut gefunden über den nach
Radioffs retonohirter Tafel XX 2 K b gebrachten Text auch noch
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die Varianten des Textes der Inscriptions de POrkhon Seite 9 zu

schreiben um die verschiedene Leseart anschaulich zu machen Be

züglich der Deutung der zweifelhaften Wörter will ich die schon
vorhandenen mitunter recht kühnen Hypothesen nicht mit neuen

Combinationen vermehren Ich möchte nur bemerken dass z B
bülen möglicherweise ein tibetanischer Titel oder Rang ist wohl aber

auch als Bezeichnung des mitgebrachten Geschenkes aufzufassen ist

denn bülen vgl cag bulan magy böleny Auerochs mag bei den
Türken Mongoliens zu den Seltenheiten gehört haben Im Übrigen

aber glaube ich werden die theils unleserlich theils fehlerhaft ge
schriebenen Eigennamen immer ein Räthsel bilden bei dessen Ent

zifferung die noch so kühne Phantasie hilflos stehen bleiben wird

13 Onuk ogTum Türgeä kaganda Makraö tamg aöl Oguz
bilgä tamgaöi kälti Kirkiz kaganda TarduS Inanö matur

kälti bark itgüöi bädiz jaritigma bitik ta itgüöi tapgaö
kagan 6än Sänün kälti

13 Von meinem ergebenen Sohne dem Türgeä Chan kam der

Siegelbewahrer Makrac und der weise Siegelbewahrer Oguz Vom

Chane der Kirgisen kam der dem Tardus Geschlechte angehörige

tapfere Inanc Vom Chane der Chinesen kam der Macher Erbauer

des Baues der die Skulpturen bereitend den Schriftstein herstellende

cän Sänün

Noten a Inanc der Wortbedeutung nach Glaube kommt auch

noch heute als Personenname vor matur tapfer Held Im retou

chierten Texte steht Lj Inanc matur warum R auf die
Tafel XCIX H h geschrieben und warum im Texte der
Inscriptions Lj y y inaneu eilr ist mir nicht einleuchtend
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K a Cote du Sud Seite 114 Thomsen

1 Taiiritäg tanrlda bolnmg türk Bilgä kagan bödkä b
olurtum sabimln töketi c ä äSitgil ulaju injikünim d ogla
nim birgä oguümm e budunum g biräjä iSadapit f bäglär
jiraja tarkat bäglar

1 Ich der von durch Gott gottähnlich gewordene Türke Bilge
Kagan der auf den Thron sich gesetzt höret mein Wort vollkommen

Meine Familie meine Oglane sowie auch meine Enkel mein Volk

rechts ihr isadapit Bege links ihr Tarkat Bege

Noten türk bilgä Jcagan kann wohl auch als Würde d h
der weise Türkenchan 3 genommen werden b Dieses Wort fin

det sich in dreifacher Schreihart vor 1 retouchirter Text bu idni

h X 2 K a bu ödke x l 3 X b bödke
1 1 X P Letzteres dünkt uns die richtige und zwar auf Grund
des Verbums olur cag oltur sitzen 3 Diese Hypothese ist um so
plausibler da böd welches wir mit Thron 3 übersetzen der Wortbe

deutung nach als Decke 3 vgl uig bötür Decke Hülle 3 bötürmek

zudecken 3 aufzufassen ist Bekanntermassen bestand der Act der

Krönung bei den Türken darin dass man den erwählten Fürsten auf

einer Filzdeckc erhebt wie dies übrigens in Chiwa noch heute der
Fall ist c töketi richtiger tökätä vollends vollkommen 3 die Gerun

dialform von tökätmäk vollenden 3 vgl altosmanisch dökeli
vollkommen ganz 3 ll Zusammengesetzt aus inji und kirn ersteres

kommt im Cagatischen in der Form von inci vit als Frau
Dame 3 vor letzteres ist das schon früher erwähnte Collectivum

injikün bedeutet eigentlich die weibliche Familie 3 ein Wort dem

sich das darauf folgende oglanlm männliche Mitglieder 3 anreihet

c ogu Enkel 3 Radlotf schreibt uguS und übersetzt es mit Vasallen 3

indem er wahrscheinlich es von uk hören 3 folglich hörig 3 ableitet
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doch in solchem Falle mfisste es uhuS nicht uguS stehen ISadapU

dünkt mir eine ugrische Pluralform von isad apa Vater isad 3 zu
sein ebenso wie alpagut welches ich von alp Held 3 und a/ca Va

ter 1 ebenfalls in der ugrischen Pluralform ableite tarlcat scheint
aus tarhanat entstanden zu sein

2 Tokuz Oguz bägläri buduni bu sabimin edkütä äsid
katikda tinlä ilgärü kün togsukta bärigerü kün ortusi
naru kurigaru kün batslkina jlrgaru kün ortusinaru onda
iöräki budun kop mana körür man bunöa budun

2 Ihr ßege und Volk der Tokuz Oguz dieses mein Wort höret
wohl und horchet fest Vorwärts gegen Osten d h Sonnenaufgang

rechts gegen Süden d h Mittag rückwärts gegen Westen d h
Sonnenuntergang links gegen Norden d h Mitternacht ist das dort

befindliche Volk mir hörig Ich habe so viel Volk
Noten das ta tä bei edkü und katlk ein Conjunctiv ent

spricht dem osm da de dö dä und 3 Vgl eji de dogru da söjle
sprich wohl und wahr 3 Die Leseart üäküti und hatlgdi die Ii und

Th gebrauchen ist daher nicht richtig

3 kopätdim ol mati ajlg jok türk kagan Ütükän jis
olursar b iltä bun c jok ilgärü Sandun jazika tägi süledim
talujka d kicig tägmädim birgärü Tokuz Ärsänkä tägi süle
dim Tüpütkä kiöig tägmädim kurigaru Jincü ügüz

3 in Ordnung gebracht und wenn jener ein starke und sorglose

Chan im Utükän Walde sitzt so hat das Land keine Grenzen Dess

halb bin ich mit dem Heere vorwärts bis zur Sandun Ebene gezogen

bin beinahe zum Meere gelangt nach rechts bin ich bis nach Tokuz Ar

sän gezogen kam in die Nähe von Tibet und rückwärts den nöü FlußS
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Noten n ajlg jok wird von Radioff mit Schlauheit nicht
besitzt 5 von Tliomsen mit sans civilisation 5 übersetzt Ich halte

dieses Wort identisch mit dem cag j ol ajik Nüchternheit Wach
samkeit Aufmerksamkeit 5 und übersetze aftg joJc rectius ajlgl jok

mit sorglos unachtsam 5 b Die Construction jU olursar wenn er
im Walde wohnt 5 ist allerdings mangelhaft denn es müsste jisda

im Walde 5 heissen c Bezüglich der Bedeutung des Wortes bun

stimme ich gewissermassen mit R überein doch nicht mit seiner
Auffassung bezüglich des Satzes buü suz heisst hier allerdings
grenzenlos 5 doch nicht im Sinne einer qvantitativen Bedeutung

Wiis Inn Ende Grenze 5 anbelangt so vgl cag buüal bunal sehr alt
werden altersschwach werden 5 bön schwachsinnig 5 vgl ferner das

magy v4g vig Ende 5 vön alt 5 d Unter taluj Meer kann nach der
geographischen Andeutung von einer Berührung Tibets dessen Gren

zen zu jener Zeit weit nach dem Norden gereicht haben doch nur

der Balchas See verstanden werden Der Balchas wird noch heute
liier nicht Ml See 5 sondern tiidz Meer 5 genannt doch scheint letz

teres Wort bei den ältern Türken nicht bekannt gewesen zu sein

4 käöa tämir kapigka tägi sülädim jirgaru jarin jarku a
järiiiä tägi sülädim bunöa jirkä tägi joritdim Ötükän jisda
jag b idi jok ärmiä il tutsuk jär Ötükän jis ärmiS bu jirdä
olurup tapgaö budun birlä

4 überschreitend habe ich bis zum Eisernen Thore Krieg geführt

Lmks bin ich bis zur Öffnung des Abhanges gezogen Bis nach so

vielen Orten bin ich gezogen ziehen gehen lassen Im Ötükän
Bergwalde gab es keinen guten Herrn doch war der Ötükän Berg

wald der Ort wo ein Land Volk regiert beherrscht werden kann
daher an diesem Orte mich niederlassend sitzend d h verbleibend

sich mit dem chinesischen Volke
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Noten a R und Th lesen jär und jir bajurka Ich halte
mich an die im retouchierten und unretouchierten Texte befindliche

y sl H D H T 9 jarku oder jaruku unzweifelhafte Schreihart
und übersetze diese Wörter mit Mündung oder Öffnung des Abhanges

indem ich in demselben das türk jar Abhang 3 und jaruk Spalte
Öffnung vermuthe Natürlich halte ich diese Wörter mit dem in K
und X Mom L Cote de l Est Zeile 34 befindlichen jir ba jaruk für
nicht identisch ll jäg idi guter Herr 3 nach dem uig jek welches
im Kudatku Bilik mit dem persischen cX ö nik gut 3 interpretiert

ist und idi Herr 3

5 tüzültim altun kömüi asig äti kutaj bunsuz anöa
birür tapgaö budun sabi süöik agisi jimsak ärmis süöik
sabln jimsak agln arip b Irak budunug anöa jagutir ärmi
jagaru kondukta kisrä ajig bilik anda öjür ärmiä

5 mit dem chinesischen Volke mich ausgesöhnt Des soviel

zahlloses Gold Silber Werthsachen Seiden gebenden chinesischen

Volkes Wort war süss und seine Spenden zart weich mit diesen
süssen Worten und zarten Spenden erweichend haben sie das ferne

Volk an sich gezogen und nachdem das Volk sich in der Nähe nie
dergelassen haben sie den Sinn und den Verstand desselben verdreht

Noten a äsig äti richtiger asig äti Nutzsachen Wertsachen 3

von asig nützlich 3 und ät Habe Gut 3 b arlp erweichend 3 von

armak heute ärmälc aufthauen schmelzen 3 d h reif oder weich
werden 3 Vgl buz ärdi das P is ist aufgethaut geschmolzen 3 jämis

ärdi das Obst ist reif geworden 3 Radioffs Ubersetzung auszeich

nend 3 ist keinesfalls statthaft hingegen nähert sich Thomsen mit
s insinuant 3 sehr der eigentlichen Bedeutung c öjür XP ii verdreht 5

vom Verbum öjürmek verdrehen 3 Vgl Sag ögürmek verändern 3

ögün verschieden anders 3
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6 Edkü bilgä kisig edkü alp kis ig bu aritmaz l ärmi
bir kiSi janllsar ogusi buduni bisükinä ll tägi kidmaz ärmiä

südik Sabina jimsak agislna arturup ökü türk budun öltig

tiirk budun ölsegin biräjä Cogaj ji tükeltin
6 Den guten weisen Mann den guten tapferen Mann hat dies

dieser Umstand nicht erweicht Wenn jemand sich jedoch irrt so

schont er selbst die Erfahrenen seines Volkes und seiner Nachkom

men nicht Durch die süssen Worte und zarten Spenden erweicht

verleitet seid ihr viele Türken umgekommen gestorben Oh Türken

volk dies ist dein Verderben Und sagtest du tisär Zeile 7 gegen

Süden vom Ende des Bergwaldes Cogaj

Noten a Vom Verbum armak haben wir noch zwei andere
formen aritmalc und arturmak die insgesammt unsere in vorgehen
der eile angeführte Übersetzung bekräftigen h Mir dünkt die Lese

art USüh pimk gekocht gereift als die richtige Ob die türkische

bildliche Redensart pixmis küi ein erfahrener Mann vom persichen

merdi puchte reifer gekochter Mann abstammt wäre schwer zu
beweisen doch dass der Ausdruck piknÜ kiüi häufig gebraucht wird

steht ausser Zweifel c Ich halte Gogaj für den Namen des Bergwahlen

7 oza konajin tiser türk budun ölsikig anda ajig
kiäi anöa busgurur b ärmiS Irak ärsär jablak agi birür tip
anöa busgurur b ärmiä bilig bilmäz kiäi ol sabig alip jagru
barip ökü S kisi öltüg

7 Weiterziehend will ich mich niederlassen so bist du oh
Türkenvolk im Sterben Dort haben selbst nüchterne Leute sich so

sehr betrübt Wenn fern giebt er Chinese schlechte Spenden
wenn nahe giebt er gute Spenden sagend haben sie sich so sehr
betrübt Unverständige Leute haben dieses Wort Rede angenommen

und nahe kommend seid ihr viele umgekommen
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Noten R und Tb lesen ja ü Ebene ich halte mich an
den Text wo XX 1 K a Zeile 7 ganz klar oza zu lesen
ist welches ich für identisch mit dem ozamak Jang werden sich
ausdehnen weiter ziehen halte b busgurur ist nicht zu verwechseln

mit dem uig bos zürnen der Verbalstamm ist hier büß von wel
chem buügurmah betrüben unglücklich machen abstammt Vgl cag

jUiLi xi j bukurganmak sich betrüben von Seich Suloiman mit

O jJ dS J ü1 jJb übersetzt

8 Ol jirgürü barsar türk budun öltäöi sän Ötükän jir
olurup arkiS tärkiä isär nän bunag b jok Ötükän ji olur
sar bäiikü il tuta olurtaöi sän türk budun tokarkak sän
aösak tosak ömäz sän bir todsar aösak ömäzsän d anda
ginin

8 Wenn du gegen jenen Ort hinziehst oh Türkenvolk so bist

du ein Sterbender wenn du aber am Ötükän bleibend im Ötükän

Bergwalde wo es keinen Handel und Wandel keine Wohlgerüche und

keine giebt dich niederlassest so wirst du ewige Kühe Frieden
halten können Du Türkenvolk du bist stark gesättigt du bist nicht

bald satt bald hungrig denn wenn du einmal gesättigt bist wirst
du nicht mehr hungrig Deines Soseiens

Noten arhU tärlä Handel und Wandel arkU uig Ka
ravane bedeutet eigentlich Vermittelung Verbindung und türkis
Atigliederang Anknüpfung Gesellschaft 3 sieh Glossar b isärnäiig

dünkt mir Wohlgerüche eigentl Parfum Waaren von isämek riechen

isär riechend und näüg Gut Habe Die Annahme Radioffs und
Thomsons von einem ursprünglichen idsar ein Subjunctiv von Ij Id
schicken dünkt mir allzu kühn und passt keinesfalls in dem Satze

wogegen ich der Hypothese isär näfig cag islär mime wohl
riechendes Ding den Vorzug gebe Das Wort bunag ist mir ganz
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unverständlich es bezieht sich wahrscheinlich auf ein Objectj dedt

im Verein mit den aufgezählten Vortheilen die das Wohnen in der

chinesischen Kulturgegend bietet hier Ausdruck gegeben werden soll

und kann mit bun Sorge 3 nicht in Zusammenhang gebracht werden

R s Ubersetzung der keine Sorgen verursachenden Waaren
hat die man mit Karavanen versendet sowie auch die Thom
sensche Ubersetzung on il n y a ni richesse ni chagrin ist
daher keinesfalls zulässig c tokarkak rl rl 4 4 3 ist m lor vorue
genden Form räthselhaft doch im Zuzammenhange mit dem nächst

folgenden Satze ist zu vermuthen dass wir hier mit einem Schreib

fehler zu thun haben und zwar sollte es tokartak tokartuk von tokar

mak sättigen heissen indem an der Stelle des ersten ri k ein t
stehen sollte d ö mäzsän ist eine autfallende Form da u L t imäz

von u Lojj irmäz zu den neuern Gestaltungen des Hilfszeitwortes

gehören

9 üöün ägidmiä kaganinin sabin almadin jir saju
bardig kop anda alklndig b ariltig anda jir saju kop turu
ölü jorljor artig tafiri jarlikadukin üöüm öziim d kutum
bar üöün kagan olurtum kagan olurup

9 wegen weil du so gewesen d h nicht zufrieden gewesen
und deines erwählten Fürsten Wort nicht genommen befolgt bist

du die Erde entlang d h nach allen Richtungen hingezogen dort

bist du matt geworden und herabgekommen mager geworden und
überall verweilend bist du leblos herumgewandert Doch weil Gott

mir gnädig gewesen und weil ich Verstand und Glück habe bin ich

Chan geworden und Chan werdend

Noten a Vgl den Ausdruck chan kötürmek einen Chan wäh
len d Ii erheben in welchem Sinne auch ägidmis hier zu nehmen

ist b alklnmak von aluk uig ali nieder der concrete Begriff von
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alMnmalr ist daher sich erniedrigen 5 c ölü ist gleich turu joru
baru etc eine Gerundialform von öl sterben d öz der wörtlichen

Bedeutung nach Mark innerer Werth auch Herz Muth Vgl Lu
gati Cagatai von Seich Suleiman S 32 a

10 jok öigaj budunug kop kobartdim öigaj budunug
baj kildlm az budunug ögüä kildim azu bu u sabimda igid
bargu b türk bäglär budun buni ääidiii türk op il tut
sakinin bunda urtum janilip ölsäkinin jimä

10 Das dürftige und arme Volk habe ich erhoben das arme

Volk habe ich reich gemacht das wenige Volk habe ich viel gemacht

Ihm türkischen Bege die von diesem meinem Worte Helden werden

müssen und du Volk höret dieses wie du als Volk dich gesam
melt habe ich hier in Schrift eingehauen wie du in Irrthum ge
fallen dem Untergange nahe gewesen das alles

Noten azu bu nach R az bu ist wenn nicht fehlerhaft
geschrieben eine ältere Form von ü bu os bu manchmal 3 oz bu die

ses hier Dieser Form am nächsten steht die magy az Artikel
jener ez dieser b In bargu vermuthe ich den Verbalstamm bar
gehen und das Nomen verbale gu hu igid bargu würde daher
wörtlich heissen zum Helden machen

11 bunda urtum nän nän sabim ärsär bänkü taäka
urtum anar körü bilin türk mati budun bäglär bödke
körügmä janiltaöisin kaganda bädizöi b kälürtüm bä
diztim mänin sabimin slmadi

11 habe ich hier eingehauen Alles was ich zu sagen hatte

was mein Wort war habe ich auf diesen Gedenkstein einhauen

lassen Auf diesen Stein schauend wisset Du tapferes Türkenvolk
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und Boge ihr pflogt dem Throne gehorchend in Irrthum ZU verfallen

Vom chinesischen Chan habe ich einen Steinhauer kommen lassen

und eingraviert Er hat mein Wort nicht gebrochen
Noten a nän nän alles was was immer entspricht dem öag

v ni ni oder x jö at A i nimä nimä bädizci Steinhauer
ceigentl Bildmacher 5 vom Stamme e Gesicht Form Gestalt Farbe

Letztgenannte Stammsylbe ist nicht zu verwechseln mit bit dem
Verbalstamm von bitmek schreiben dessen Etymon mit bic schnei

den verwandt ist Vgl jaz schreiben mit jar jir spalten

Bis hierher habe ich meine anspruchlosen Bemerkungen auf den

vollinhaltlichen Text wie solcher in der Radiotischen und Thomsen

schen Arbeit vorliegt ausgedehnt Von da weiter aber finde ich
dass der von den gelehrten Entzifferern gebrachte Text an vielen

Stellen von hypothetischer Natur ist denn es fehlen nicht nur ein

zelne Buchstaben sondern ganze Wörter ja halbe Zeilen und eine

Textkritik wäre nur dann gerechtfertigt wenn man abgesehen von
den vorliegenden Copien in den Originaltext der betreffenden Monu

mente selbst Einsicht nehmen könnte Da mir dieses aber unmöglich

ist so werden meine Bemerkungen nur auf einzelne Wörter oder
Sätze des gegebenen Textes sich erstrecken

X Monument II Cote de l Est II 18

24 Oglin jutasin jilkisln barlmin anda aldlm seinen
Sohn jutas oder juta und sein Gestüt habe ich dort genommen

R und Th übersetzen oglin seine Söhne trotzdem dies nur im
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Singular steht Das unbekannte jutas od juta welches dreimal vor

kommt und zwar immer bei Aufzählung der Beute nacli oglln kann

möglicherweise auf das weibliche Geschlecht der Familie sich bezie

hen da ähnliche Anreihungen auch anderswo vorkommen namentlich

wo vom Untergang der Familie die Rede ist Vgl uri ogttn kül
sililc Melfi kün kildi er hat seine Jünglinge zu Sklaven und seine
reinen Jungfern zu Sklavinnen gemacht 3 Sollte dies jedoch nicht der

Fall sein d h sollte jutas oder juta an jUkl Gestüt 1 und iar m
Vieh 3 sich anreihen so müsste unter diesem Worte irgend eine

Thiergattung verstanden werden jfflcl übersetzen R und Th mit
Pferde 3 wörtl sollte dies heissen Gestüt

25 Un tutuk bäi tümen su kälti übersetzt R ein Heer
der Chinesen von 5000 Mann unter Anführung des Ung Tutuk das

viel zu kühn ist da vom Worte Anführung im Texte keine Spur
ist Th war vorsichtiger und hielt sich streng an den vorliegenden

Text Der übrige Theil dieser Zeile ist infolge des lückenhaften
Textes unverständlich und sowohl die vorgeschlagenen Ergänzungen

als auch die Übersetzung dünken mir viel zu gewagt

26 sönüg batiml karig söküpen Sieh Note zu Zeile 35
in K und X

31 süsin anda sanötim jabritdim übersetzt R, schlug ich
ihr Heer und zerstreuete es jabrltmalc wäre richtiger jaharltmak
vereiteln zu Grunde richten 3 von jaba schlecht 3 Thomsens Über

setzung defis 3 ist daher vorzuziehen

32 ilki sü und äkin SÜ erstes Heer zweites Heer 3 nach Et
und Th Wie äkin richtiger ihm hier als Ordnungszahl genom
men werden kann ist mir um so weniger begreiflich da R Seile
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71 Neue Folge dieses Wort für ein Zahladverbium hält ein rrthum

von dem wir an anderer Stelle schon gesprochen ü5 oguz süsi OOS

ölti jadagl baz boltl täp algall käldi das Heer der ÜC Oguz sprach

Ihr Vieh ist gestorben ohne Pferde sind sie kampfunfähig und ka

men uns zu unterwerfen So liest Radioff diesen Satz während
Thomsen uc oguz süsi basa Jcälti jadak jab iz boldl Up attgll Midi
Trois armees ogouz vinrent nous attaquer En disant Iis sont de

venus sans chevaux litter ä pied et faibles ils vinrent nous prendre J

Schon aus dieser divergierenden Leseart muss die Unsicherheit des

Textes ins Auge fallen und die Nutzlosigkeit einer kritischen Unter

suchung im Voraus klar legen Aber selbst im Falle dass wir die
eine oder die andere Leseart gutheissen würden wäre noch an den

Ubersetzungen so Manches auszusetzen So z B kann ba l öldi
nicht als ihr Vieh ist gestorben übersetzt werden denn bas wird als

Vieh nur bei Zahlen gebraucht z B tört ba ücün jir bar dm es
giebt Raum für vier Stück Vieh 5 aber der Ausdruck bas öldi fStück

ist gestorben ist ungebräuchlich Ferner begreife ich nicht woher
Radioff den Sinn ohne Pferde sind sie kampfunfähig genommen

Nach der wörtlichen Bedeutung könnte man besten Falles jadagl baz

boldl ihre Fussgänger sind friedlich geworden übersetzen Auch die

Ubersetzung Thomsens ist zu beanstanden jadag jab iz boldl kann
nicht heissen ils sont devenus sans chevaux ä pied et faibles
denn jdblz cag javuz osm jauz heisst stark ausserordentlich heftig

grimmig sauar oder siüar süsi übersetzt R Eines von zweien
der Heere und bezieht auf das alt saiiqr saar sarl welches in der
alt Grammatik S 248 mit die Hälfte eines Paares namentlich
Augen Füsse Ohren Hände übersetzt ist Es dünkt mir daher
fraglich ob dieses auf ein Gliederpaar bezügliche Wort auch auf

zwei Armeetheile anzuwenden sei Meiner Ansicht nach ist saiiar

mit Jag sangarak Innere Kern Lugati Oagatai S 183 a ver
wandt und sauar süsi muss hier als Kerntruppe 5 betrachtet
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werden Th s armee envahissante nähert sich dieser Auffassung

julgali um zu plündern nach R und Th dünkt mir eine allzu
kühne Übersetzung denn der Verbalstamm jol jul bedeutet pflücken

ausreissen glätten auch eindringen übersetzen einen Fluss daher
das turkomanische olum ältere Form jolum Überfahrt Passage

33 Man änilgü bunöa baälaju übersetzt R Ich habe nicht
aus Selbstsucht oft anführend indem er änlig für streben wün
schen d h das selbstsüchtige Streben der civilisierten Chinesen
hält Dem gegenüber ist Thomsens Auffassung entschieden vorzu

ziehen da der Originaltext f Y i F h iJ die Leseart man in
ilkü ich zuerst richtiger am allerersten lieber empfiehlt

34 Ödsäg ötüläg kiiö wie R liest ist im Texte der In
scriptions nicht vollständig zu finden denn dort steht ki anstatt

f küö Auch ist R s Übersetzung durch zeitweilige Macht

eine sehr gewagte zu nennen

35 kagan kuti tapiklamadi bei Th taplamadl ist sowohl
in der Leseart als auch in der Übersetzung gewagt denn erstens

sind in den beiden Textausgaben mehrere Buchstaben als Ergänzung

eingeschoben und zweitens ist der Sinn der Radloffschen Übersetzung

oben den Himmel das geweihete Jersub und unten das Glück des

Chans ehrten sie nicht ganz unverständlich

36 Abgesehen von grösseren Lücken im Texte fehlen bei vielen

Wörtern mehrere Buchstaben Mir dünkt die Erörterung solcher
Stellen ein ganz nutzloses Bemühen und als Beweis will ich nur
anführen dass R bu järdä mana hur boltl bei dieser Gelegenheit

ward mir der hohe Rang Th hingegen bu jirdä mana kul bold i
dans ce pays ils devinrent mes esclaves gelesen hat
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37 karagin kisllta heisst den Blick den Sehkreis beengend
von karag Auge Blick und klslltmak beengt werden Warum R
kurgan Festung liest ist auffallend da dieses Wort anderswo mit

o vorkommt Th liest karag übersetzt es aber mit pillage

39 Im Satze jalbaöi ädgü sabi ötügi kälmäz übersetzt R

das Wort ötiigi mit Nachricht und Th mit de man de Mir dünkt
ötüg Entschuldigung Vgl ötünmek sich entschuldigen

40 Tudun jamtar hat R ganz richtig den Tudun Jamtar
übersetzt und Tudun für die Bezeichnung einer Würde gehalten
Tudun war bekanntermassen ein Titel des seitens der Awaren am

Hofe Karls des Grossen erschienenen Gesandten und ist seiner Wort

bedeutung nach mit dem modernen Achond aga chonde Belesener

und TJlema Gelehrter identisch denn tudun stammt vom Verbalstamme

tud tuj duj wissen erfahren Vgl magy tud wissen Es ist
jedenfalls interessant dass diese Würde bei den Türken im fernen
Osten und Westen bestanden hat Ausser Tudun sind noch zwei andere

Würdennamen durch hyzantinische Quellen zu uns gelangt wie a Bo

Jcolavra lioxokccßqa bei Teophilactus S 47 eine Verdrehung des
türk böküler da die Griechen das ö ü nicht aussprechen können

von bö/cü bügü böjü Zauber Zauberer b Jugur richtiger jagur
jaur von jagurmak jaurmak prophezeien folglich ein Wahrsager

41 Das nach kälmädi stehende Wort liest R an inzitäjin
wobei ich nur bemerken möchte dass das supponierte inzitmäk nicht

bestrafen sondern beleidigen beschädigen bedeutet

Ii
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R X a Neue Folge Th du Sud Inseriptions S 20

Dieser Theil der Inschriften gehört zu den lückenhaftesten da

bei einzelnen Zeilen viele Wörter fehlen ja in Zeile 4 5 6 besteht

der ganze Text nur aus ein oder zwei Silben Der Devinationsgabe

ist ein grosser Spielraum gelassen und eine kritische Beleuchtung

kann nur bei Zeile 7 begonnen werden

5 Balbal kilu birdim möchte ich nicht j eu fis faire les
ceremonies funebres übersetzen wie dies Thomsen thut denn leiht

birdim heisst ich habe allmählig gemacht Aus dem Unterschiede

welcher zwischen balbal Icllmalc und balbal tikmäk besteht wird er

sichtlich dass die Anfertigung des Balbals in eigener Person besorgt

worden ist

8 ku Särtün baädu R liest kug sänün baSdu übersetzt
R unter Anführung und Th conduit was mir nicht ganz ein
leuchtend ist denn die Form basatmak woraus baZatu oder baätu

abgeleitet werden könnte ist mir unbekannt Thomsen vorgleicht

basat Note 10 mit joJcat vernichten doch während letzteres unter
der Form jok etmek vernichten 5 gebräuchlich ist müsste bas et im

Sinne c an die Spitze stellen 1 genommen werden

H JOg jug jiparig bei R mit Begrabnisgeräthe bei
Th mit Muse moschus übersetzt Letztere Auffassung hat viele

Wahrscheinlichkeit denn jlpar cag ijbar ipar ist im Lugati
Öagatai mit o x jdäuo yJ c Moschus Aloe Ambra 3 übersetzt
Vgl magy gyopär Ruhrkraut Papierblume jedenfalls eine Pflanze

die bei der Leichenfeier in Anwendung gekommen zu sein scheint

gleich dem irwam magy üröm Wermuth Stabwurz dessen Pallas
bei der Beschreibung des Schamanenkultus erwähnt
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12 özläk atin das beste Pferd 1 Vgl cag r/r beste Kern
Inneres 3 özlük special 3 folglich hier eine Art Leibpferd kup koü

übersetzt R mit legten sie Gebete lesend nieder hier scheint das
Erste dieser Zeitwörter mit komak niederlegen 3 und das Zweite mit

kotfkojjmak lassen liegen lassen identisch zu sein kop koü bedeutet

daher niederlegend zurückgelassen 3 Die Sitte bei Trauer
ceremonien sich die Kleider zu zerreissen kommt bei den Nomaden

auch heute noch vor Vgl den Ausdruck üstü basl jlrük im elen
den Zustande 3 wörtl seine Kleider und Kopf zerrissen ferner den

Umstand dass die Kumanier der XIII Jahrhunderts in Ungarn dem
päpstlichen Befehle sich die langen Haare abzuschneiden so hart
näckig wiedersetzen da sie in diesem Kopfschmuck wodurch die
Petschenegen sich besonders hervorgethan hatten das Zeichen der

Macht und des Ansehens erblickten

14 ärtänü das in den Inscriptions Zeile 44 anders geschrieben

ist als am Anfang der Zeile 43 dünkt mir zu gewagt mit uig är
täm Verdienst 3 in Zusammenhang zu bringen und ihm auf Grund

dieser Etymologie die Bedeutung von huldigen 3 geben zu wollen

Sieh Glossar

15 mag ättl hohes Lob dargebracht 3 nach Radloll s Über
setzung indem er mag Lob mit dem bekannten makta Lob 3 und
maktamak loben preisen 3 in Zusammenhang bringt Möglicherweise

ist dies richtig doch kommt das Stammwort mag im Türkischen

nicht selbständig vor auch im Magyarischen findet sich nur mag as
hoch 3 und mag asztal loben erhöhen preisen 3
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Die kleinen Inschriften

1 K I Cote du Sud Ouest I SW In dieser infolge
grösserer Lücken nnlesbaren Zeile sind blos einige Wörter wie kül

tägin altunin kömism agisin und am Ende bitdim jollig tägin
lesbar Ausserdem variiert noch der von R und von den Inscriptions

gebrachte Text an vielen Stellen und eine Ergänzung der fehlerhaf
ten Stellen ist jedenfalls ein gewagtes Unternehmen

2 K II Cote du Sud Est I SE Hier ist der Text
Radioffs dem der Inscriptions vorzuziehen

Bunöa bitig bitigmä Kültägin ätisi jolug tägin bitidim
jigirmi kün olurup bu ta ka bu tamka b kop jolug tägin
bitidim Igar oglaniiiizda tujguninizda d jägdä ägidür
ärdigiz uöa bardigiz tanri tirig ädküöa

2 Soviel Schrift schreiben habe ich Jolug tägin der Anver

wandte Kültiigins geschrieben Zwanzig Tage verweilend sitzend

habe ich dieses Zeichen Siegel setzend es geschrieben Euere ge
sammten Helden und Priester habt ihr im Guten empor gebracht

Ihr seid gestorben bis Gott wieder euch lebendig macht

Noten ätisi welches Th mit Cousin übersetzt halte
ich in Übereinstimmung mit R für verwandt 3 und zwar dünkt

mir dieses Wort mit ät Körper identisch ätisi sein Körper wäre
daher eine Bezeichnung der Verwandtschaft im Allgemeinen ebenso

wie Tcardas von Jcarndas Bauchgefährte Bruder und Verwandte im

Allgemeinen 3 bedeutet Es ist bekanntermassen in Verbindung mit

den einzelnen Körpertheilen wodurch im Türkischen verschiedene

Freundschaftsgrade ausgedrückt werden Vgl osm arkadas Genosse 3

arka Rücken und das Gefährte 3 tag Jeoldas Begleiter 3 hol Arm

kirg imeldas Busenfreund imel Busen bejdüs Freund kirg paj
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Kopf Letztgenanntes Wort existiert im Osmanischen in der Form

von kafadar kafa Kopf Schädel und auch im Persischen figuriert

es als Lehnwort nämlich pada welches irrthümlich mit dem persi

schen paj Fuss 3 in Zusammenhang steht b R übersetzt bu tamka

auf diese Wand uneingedenk dessen dass schon früher bu taska auf

diesem Stein 3 als Schriftort steht Auch ist nicht zu übersehen dass

tarn Wand Mauer Dach 3 eine neuere Form des altern tlm tum

ein geschlossener Bau Bazar ein mit Kuppel versehener Bau 3 ist

ii/ar das R mit herabsinkend 3 in der Note mir sich zunei
genden Th hingegen mit fidele 3 übersetzt leite ich von gmak
sammeln 3 ab und es bedeutet gesammt 3 d Wenn ich nicht irre ist
tujgun der Bedeutung nach mit tudun identisch und stammt von tuj

eine neuere Form von lud merken fühlen wissen 3 und dem Affix

gun gln Im Öag bedeutet jyi i S tujgun Falke 3 und möglicher

weise steht dieses Wort hier bildlich für Held 3 Vgl diesbezüglich
bei den Südslaven sokol Falke 3 und Held 3 so auch im Türkischen

arslanlm mein Löwe mein Held 3 R liest äkig dä welches er in
Zusammenhange mit dem nächst folgenden ägidür erhöht 3 übersetzt

Th liest jigädi oder jigdä Ich halte mich an den Text der In

scriptions wo X 9 jägdä steht und übersetze dies Wort im
Guten 3 von jäg gut 3 f tirigdäkicä ist unverständlich und ich
schlage die Leseart tirig ädküeä bis er belebt 3 oder ins Leben
ruft 3 vor da möglicherweise das f der vorletzten Silbe ursprünglich

ein P ü gewesen sein mag Sollte diese Leseart die richtige sein

so kann in der Religion der Alttürken der Glaube an die Auferstehung

angenommen werden

K III Cote du Nord Est

3 Ktiltägin koj jilka jiti jigirmiki uöti tokuzunö aj
jiti otuzka jug ärtürtimiz barkin bädizin bitik tasin biöin
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jllka jitinö aj jiti otuzka kop kültägin kirk artuk
jiti jaiSik bunöa bädizöig iltäbärig käliirti

3 Kültägin starb im Schafjahre am sieben und zwanzigsten im

neunten Monat am sieben und dreissigsten haben wir das Todenfeier

eintreten lassen den Bau die Skulptur und den Schriftstein im
Ammjahre im siebten Monat am sieben und dreissigsten setzend

Kültägin sieben und vierzig Jahre lebend soviele Bildhauer
ilteber hat gebracht

Noten Diese Aufschrift ist infolge der zahlreichen Lücken von

EL und von den Inscriptions in einer verschiedenartigen Leseart
gebracht die Ubersetzung ist daher zweifelhaft und eine kritische

Unternehmung nur schwer zulässig Nur bezüglich des Verbums är

türmäk welches ß mit einrichten TL mit faire übersetzt
möchte ich bemerken dass die Bedeutung eintreten lassen an
langen lassen da der Verbalstamm ärmälc ist zweckentsprechen

der wäre

K c Cote de l Ouest

1 Inanöu apa jargan tarkan ärti
1 Der Tarkan Jargan war Inaneu Apa

Noten Inaneu mag der Name einer Würde sein otwa in der

Bedeutung Vertraute sowie mehrem bei den moslimischen
Türken wörtl Vertraute denn inanc heisst Glaube Zutrauen Der
eigentliche Personenname hier ist Jargan und tarkan das spätere

tarchan ist eine Bezeichnung des Banges
4

2 Infolge der zahlreichen Lücken mit Ausnahme einiger Worte

wie cücig birtük ÜÖun bilgä kagan unleserlich und unver
ständlich

Es finden sich ausserdem bei Radloff Die alttürkischen In

schriften der Mongolei Neue Folge St Petersburg 1897 noch
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andere kleine Inschriften die er auch in seinem Werke anführt doch

habe ich dieselben mit Hinblick auf den äusserst lückenhaften Text

unberücksichtigt gelassen

K a und X b Cote du Sud I S und Cote du Nord
1 8

K a
12 adinöig bädiz Verzierungen Sculptures Dass bädiz im

Sinne von Bildhauerei aufzufassen sei ist ohne Zweifel was
aber adinclg bedeute und warum R dieses Wort hier unübersetzt
gelassen im Glossar hingegen es mit verschiedenartig übersetzt
ist mir nicht ganz einleuchtend adin uig atin im Kudatku Bilik
mit transscribiert entspricht dem westtürkischen ajri anders
verschieden getrennt daher uig atirmak osm aßrmak sondern

auswählen trennen doch was die Verkleinerungssilbe big hier be
deuten kann ist schwer zu verstehen Mir dünkt die Leseart dieses

Wortes im Allgemeinen sehr zweifelhaft denn ich finde das Wort

adlnblg in der Helsingforser Ausgabe Seite 91 Zeile 64 nur einmal

in der Form Y was schwerlich als adlnclg gelesen werden
kann und wenngleich in der Radloffschen Ausgabe Tafel CI Zeile

14 Y dbg steht so kann dies eventuell auch adanclg eden
cig gelesen werden Ferner ist zu erwägen dass während Th
auf Grund des Textes der Inscriptions auch adlnclg bark liest finden

wir bei R taS bark und nur beim zweiten adlnclg stimmen beide
Forscher überein Mit adln atln verschieden kann dieses Wort
keinesfalls in Zusammenhang gebracht werden möglicherweise jedoch

mit adlr hoch Anhöhe xmA adirrig wäre daher etwas hoch
BMii taS Denkstein pierre eternelle wie R und Th übersetzen
ist nicht die richtige Bedeutung des Wortes Den genannten Forschern

hat wahrscheinlich das Wort meiigkü himmlich ewig überirdisch
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vorgeschwebt doch ist die Anreihung keine richtige denn bäilü stammt

von bän Bild Muttermahl Ähnlichkeit 1 mit welchem das osm ben
zemek ähnlich sein 3 bäniz Gesichtsfarbe 3 und cag mengzemeh ähn

lich sein zusammenhängen Bänü ta heisst daher wörtl Bildstein

Statue 3

13 Diese Zeile variiert vielfach in den vorliegenden Texten

die Leseart R s und Th s beruht daher nur auf Combination und es

ist nicht zu wundern wenn die beiden Ubersetzungen jedes zusam

menhängenden Sinns entbehren

X b II N 1 8
Diese Inschrift ist ebenfalls viel zu lückenhaft um an die Re

stituirung eines verständlichen Textes denken zu können Neu ist

die Redensart Icörün Jcörmädük lcullcahun ixtimadiilc was mit dem

Auge nicht gesehen mit dem Ohre nicht gehört wurde Höchst in
teressant wäre es jedenfalls die in Zeile 11 und 12 aufgezählten Ge

genstände kennen zu lernen mit welchen der Chan sein Volk beglückt

zu haben angiebt budunuma kazgandlm doch können leider aus
dem arg verstümmelten Texte nur örM körmüUn kirgagllg hutajln
mit Sicherheit herausgelesen werden während ich bezüglich der übri

gen Ausdeutungen die devinatorischen Anstrengungen meiner gelehrten

Vorgänger an Stellen wo höchsten ein einziger Buchstabe der ver

muthlichen Wörter vorhanden ist weder gutheissen noch befolgen

kann Zu bemerken wäre nur unter anderen dass R bunslz kllmU
Zeile 12 mit endlos geworden 3 hingegen bunste boltacl sän mit
ungehindert leben 3 übersetzt obwohl er in seinem Glossar buü Grenze

und bunsuz endlos 3 angiebt Schliesslich sei noch das Wort tatiria

angeführt in welchem R die Bedeutung Enkel 3 Th hingegen
descendant 3 vermuthet tat ist ein alttürkisches Wort in der
Bedeutung von friedfertiger Mensch Ansässiger Unterthan 3 Als
solches kommt es vor 1 bei den Krimtataren die die dort angetrof
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fcnen Nachkommen dor Gothen mit dem Namen tat bezeichneten

Sieh bezüglich Tomaschek Die Gothen in Taurien 2 heisst im
Magyarischen noch der Slowak im Norden Ungarns töt welchen
Namen ihm der türkischsprechende Stamm der Magyaren unter Lei

tung Arpads gegeben 3 giebt das Lugati Öagatai von Scheich

Suleiman Seite 98 a das Wort cjL tat mit folgender Interpretation

türk hüJcmine girmi olan havmlara dejnür so werden die der tür

kischen Regierung untergebenen Völker genannt Von tat ist das Di

minutivum tacik der kleine tat eigentlich ein Zärtlichkeitsausdruck
später die ethnische Benennung der arischen Bevölkerung Mittelasiens

d h die Tadschiken entstanden Sieh ferner den geographischen

Namen Tatkend ein Bezirk zwischen Bochara und Samarkand der

Wortbedeutung nach das Dorf der Tat



Die alttürkischen Inschriften auf dem Flussgebiete
des Jenissei

Bezüglich dieser Inschriften sagt Professor Radioff mit Recht

Die Entzifferung der Inschriften der Jenissei Gebietes bot viel grös

sere Schwierigkeiten als die des Orchonbeckens denn nur wenige

dieser Gedenksteine sind sehr unvollkommen bearbeitete Steine die

meisten sind ganz rohe Steinblöcke auf denen die mit sehr unvoll

kommenen Instrumenten in den Stein gemeisselten Buchstaben sich

häufig der Oberfläche des Steines anpassen mussten Ausserdem aber

standen die Verfasser dieser Inschriften auf einer sehr niedrigen Bil

dungsstufe so dass nicht nur die Orthographie überall eine schwan

kende ist und offenbare Versehen und Schreibfehler in Menge auf

stossen sondern auch der Stil ganz vernachlässigt ist und manche
Inschriften in der Wortstellung grosse Unregelmässigkeiten bieten

und oft sogar nur aus unzusainmenhängenden Wörtern bestehen

Es ist wahrscheinlich mit Hinblick auf diesen Umstand das der ge

lehrte Turkolog diese sibirischen Inschriften in seiner Neuen Folge

der alttürkischen Inschriften der Mongolei l wo er Definitives und

und Endgiltiges liefern wollte nicht aufgenommen Er hat in dieser

Beziehung auch richtig gehandelt denn ich finde z B dass selbst
einzelne Schriftzeichen keinen festen Lautwerth besitzen Ich citiere

1 Die alttttrkigohen Inschriften der Mongolei von W Radfoff S t Peters

burg 1895 Seite 300
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unter andern den Buchstaben O der bald bald gelesen wird So

Z B auf der Inschrift am Elegesch U E Zeile wo O H
uruno und auf derselben Zeile O f haSan folglich ü und gelesen

wird auf der Rückseite der Begre Inschrift Be c steht y
und wird sublnia gelesen wo doch Y entschieden den Laut repre
scntirt Noch stärker tritt diese Unsicherheit bezüglich des Zeichens

0 hervor welches z B Ba III erste Zeile 0 f safiun folg
lich als n Seite 322 u Tsch V vierte Zeile las folglich als
S Seite 324 u Tsch IX vierte Zeile in A i 4 Y N
inandugrac wieder als nd gelesen wird Auch den S Laut soll dieses

Zeichen representieren zusammen daher vier Laute als ü f S nd s
Die grösste Schwierigkeit bietet natürlich die Leseart des halbver

wischten unklaren und häufig lückenhaften Textes an dessen Erör

terung und Erklärung Fleiss Scharfsinn und Wissen sich vergeblich

bemühen daher denn auch der theils sibyllenartige theils gewaltsam

erzwungene Sinn folglich Unverständlichkeit vieler wenn nicht der
meisten der von Professor Radioff gebrachten Ubersetzungen Ja ich

stehe nicht an zu behaupten dass keine einzige der vom Pro

fessor Radioff gebrachten sibirischen Inschriften was die
Entzifferung und Ubersetzung des Textes anbelangen des
Zweifels enthoben ist

Wenn ich trotz alldem unternehme diesen Theil der Radloff
Bchen Arbeit zu kritisieren so thue ich dies keinesfalls im Bewusst

sein eines besseren Verständnisses und einer grössern Gewandtheit

worauf ich schon desshalb keinen Anspruch haben kann da mir

wegen Entfernung der betreffenden Steinmonumente die richti
gere Entzifferung des Originaltextes unmöglich ist Es sind an

spruchslose Muthmassungen die ich bezüglich einiger Stellen im
Texte hier veröffentliche namentlich solcher Texte die nicht
lückenhaft d Ii nicht auf Grund hypothetischer Ergänzung vor
kommen
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Uj Tub
Zeile 1 Radioff liest Agük leatun järimM Von meinem

Lande Agiik katun Ich proponiere Kölc leatun jarimka meiner
Genossin kök katun weil ich jar Freund Genosse und nicht jär
Ort Land vermuthe jär ist westtilrkisch im Alttürkischen und
Osttürkischen lautet auch noch heute dieses Wort jir wie dies in

den Orchon Inschriften zumeist als H h H vorkommt Gegen die
etwaige Einwendung dass jar persischen Ursprunges sei 1 möchte

ich bemerken dass dies ein Irrthum ist jar Freund Genosse 3 ge

hörte einem türkischen Stamme an zu welchem jaras freundlich

werden sich aussöhnen jaran freundlich werden jaraslk freund
lich 3 gehört

Zeile 3 liest R öhöS är oglan är küdägülärim klz kälin
lärim den zahlreichen Helden den Soldaten Jünglingen Helden
meinen Schwiegersöhnen meinen Töchtern und Schwiegertöchtern

wofür ich folgende Leseart und Ubersetzung vorschlage olcuslar
oglanlar hüdägülärim ktz kälinlärim meinen Enkeln meinen Schwie

gersöhnen und Schwiegertöchtern Bei ohuSr und oglanr ist das Y

l weggefallen ferner sind oglan küdägü sowie hiz lcälin als zusam

mengesetzte Wörter aufzufassen

Ba II
Zeile I siebt R in kiini tiriJc einen Eigennamen dem gegen

über abersetze ich kiini tirig i K jatimda alcansiz boldienu mit recht

schaffen lebend bin ich im dritten Jahre vaterlos geworden

1 Der Autor des Lugati Öagatai bringt Ls jar als ein türkisches Wort
Ahmed Weflk Pascha hingegen hezeichnet es in seinem Lehcei Osmani als per

sischen Ursprungs
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Ba III
Zeile 1 liest R Baina Sanun ogll Külüg öur Der Sohn des

Baina Safran der Külüg Tschur Ich lese Bajan ASafmn ogll kiiliiJc
Öur Ich der berühmte Cur der Sohn des Bajan Asan

Zeile 2 R bonosuz ulug atfm Bmlu suz bu ärmiS Bun
gusuz ist mein hoher Name Bunu suz dieser ist Ich lese Buim

suz ulgaüm von olgaimak ulgaimak wachsen cag buh burmis
sorglos bin ich aufgewachsen schliesslich hat Sorge mich getroffen 3

TL E
Zeile 5 R hört äl kan Mit für Kurtäl Chan Ich lese

hü artilkan dessen Ruf zugenommen 3

Zeile 11 R liest sälciz adakltg barmadlm achtfüssig machend

bin ich nicht gegangen Ich lese sälciz adakllg barum im meine

acht Weihthiere 3 Abgesehen dass tört adaJc j ilk im die vierfüssige

Pferde wie Radioff übersetzt ganz sinnlos ist so halte ich im All
gemeinen das Wort adak j nicht für adak fuss westt
ajak sondern für adak Gelübde 3 adak at sowie adak barlm ist mit

Weihpferd Weihvieh 3 zu übersetzen Weiteres sieh Glossar

Zeile 12 R liest ilci abimä meinen beiden
Häusern 3 Ich lese käbimä 1 meinem Kreise oder Gesellschaft 3 was

als Synonyme zum vorhergehenden kadas Freund Genosse 3 auch

besser passt

Be b

Hier wiederholt sich das schon früher angedeutete sälciz adaklig

barim das y g dünkt mir irrthümlich statt m zu stehen acht

1 Ivb i /S im weitern Sinne des Wortes Rede Conversation bedeutet

eigentlich Gesellschaft Kreis was der Autor der Lugati Öagatai mit P
sohbet übersetzt
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Stück Weihthiere welches R mit Wegen des Reitens der Acht

fnssigen übersetzt und ich beharre um so mehr auf meiner An
sicht bezüglich des Wortes Adag In derselben Aufschrift übersetzt

R örüitmäg karamak mit mich zu freuen und mich umzuschauen
Ich würde als Übersetzung dieser beiden Wörter vorschlagen Meine

Helle und meine Finsternis 3 d h mein Tag und meine Nacht
Hier haben wir es offenbar mit einer Antithesis zu thun so wie im

vorhergehendem Be a befindliche kün aj Sonne Mond sich ver
muthen lässt

Be e
Zeile 4 jatda übersetzt R im Jatf ich würde vorschlagen

in der Fremde

Zeile 5 R liest anda al igdanlm dort von meiner Habe
obwohl er hinzusetzt dass aUgdan ein Wort unbekannter Bedeutung

sei Wäre es nicht rathsamer in diesem Worte das Sag anda resp

andallg Schwiigerschaft Bruderschaft im Lugati Öagatai mit y o

a yi verdolmetscht zu vermuthen

Be d

Zeile 1 R liest und übersetzt allpon alipan altun kümisig
ägritim empfangend nehmend zehn Gold und Silber bin reich ge

worden Ich lese und übersetze diese Stelle folgendermaßen alpun

altun kömii ägärtim wegen Tapferkeit habe ich Gold und Sil
ber besessen 3 Vgl ßag KjI ägä Eigenthümer Herr ägärmäk be
sitzen

A A
Zeile 1 R liest bars tägimä ärdämligimä bei meinem

Thiergeschlechte bei meinem mit Treffligkeit begabten Ich lese
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Und tibersetze barittigima ärdämligimä auf meinem Lebenswandel

bariimah zu einander gehen wandeln westtürkisch friedlich sein

sich aussöhnen

Zeile 2 R at asaralp der Pferde verzehrte ein schiessender

Held ferner dt ut amr der Fleisch und Rinder verzehrt Ich lese
und übersetze ataslr alp ü atasar ein ringender Held ein Athlet

Vgl cag by im Lugati Öagatai mit 1 jj JL Athlet
übersetzt einer der Stiere besiegt von utmalc utusmak be
siegen

Zeile 3 Ii bu atlmlz Ich lese botmaz vom Verbum botmak
das uns heute nur in seiner causativen Form jlxil j j botramak
zerstreuen vorliegt

A A a
Hier findet sich das sonst in passiver Form vorkommende Ver

bum adarllmak in dar activen Form adarmaJc weihen wie ans dem

Satze ärJclig adardl der allsmächtige Gott hat geweiht

A A b
Zeile 1 R man järlädim habe ich das Land bewohnt be

herrscht Ich lese und übersetze man ajlrfldlm ich bin gewählt
oder auserkoren worden eine Ansicht in welcher mich das vorher

gehende ärdämin iicün wegen meiner Tüchtigkeit bekräftigt

M M III
Zeile 1 Arän Ulug atim Arän Ulug ist mein Name Ich

lese und übersetze ärän ulgadim ich bin als Held aufgewachsen

ulgadlm von ulgaimak gross werden wachsen



96

M M III b
Zeile 2 Ii liest f f inisi sein jüngerer Bruder

Ich lese ninesi wie das anlautende n zeigt und übersetze nine
mit ein weibliches Mitglied der Gesellschaft heute nine Mutter
Tante

Tsch k die rechte Seite
Zeile 4 R liest X H Y h äl arada aus der Mitte des

Volkes 3 Dünkt mir sehr untürkisch denn aus der Mitte des Volkes

kann nur mit il arasldan oder ü araslndan ausgedrückt werden

Ob dieses Wort nicht etwa eine fehlerhafte Schreibart von ilerüde

ehedem früher ist



Glossar

In diesem Glossar sind diejenigen Wörter enthalten die in den dem Texte

hinzugefügten Noten entweder nicht ausführlich genug oder gar nicht erörtert

worden sind Hei den einzelnen Wörtern habe ich nur die von Radloff in seinem

Glossare gegebene Übersetzung berücksichtigt

akun f J Eigenname Uj A 4 r kommt auch als Eigenname
bei der Hunnen vor in der Form von Akum Name eine
vornehmen Hunnen im Dienste der Byzantiner Sieh mein
Ursprung der Magyaren Leipzig 1882 Seite 40

agi Wörth Spende Tribut agl ist mit dem uig ak i von mir im
Kudatku Bilik irrthüinlich als Adjectiv dargestellt Gabe
Spende identisch Verwandt ist mit diesem Worte das t ag

agu Gift V i hui diesbezüglichen Ideengang zwischen dem
deutschen Worte Gift und dem englischen git t Iahe Der
Grundbegriff beider Wörter ist daher geben eingeben

aglat schreien lassen jammern lassen dünkt mir zweifelhaft denn

dieser Begriff wird im Osttürkiseben und in den altern tür
kischen Sprachmonumenten immer mit ßglamak und in der

Orohon Inschrift geradezu mit jug joij resp joi/la klagen

jammern wiedergegeben vgl Radloff Glossar zu den
Denkmälern von Koscho Zaidam Die Weglassung des an

7
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lautenden j ist erst in spätem Zeiten erfolgt konnte daher in

den sibirischen Inschriften nicht existieren

ajlg Schlauheit schlau aufgeweckt Schon aus dem Synonym bilig

weise klug erhellt der eigentliche Sinn dieses Wortes und

ich würde es daher nicht mit schlau Schlauheit sondern

mit Verstand Wachsamkeit verständig aufgeweckt über

setzen Vgl öag 1 oj und ojl Gedanke Sinn Ein
bildung ferner magy agy sprich adj Gehirn und im
abstracten Sinne Sinn Gedanke ajlgl jok unachtsam
nachlässig

aril ermüden Ausser dem von R bezeichneten arl und ar linden
wir im Öagataischen die Form jLo Ud har mak müde wer

den und harit mak ermüden müde machen Vgl magy
fdr adni ermüden

arkaäid der Anhänger Ich sehe in diesem Worte eine Zusam

mensetzung von arka Genosse und isad Fürst oberster
Befehlshaber Eine ähnliche Zusammensetzung finden wir

in arka güni Verwandte richtiger nahe Verwandte Vgl
osm arku diis Busenfreund 1

arklä Karawane Kommt zweimal Ka 8 10 und X 6 5 17 als
Synonim mit tärkix vor Ganz richtig In der Grundbedeu

tung dieser beiden Wörter liegt der Begriff der Vereinigung

und Verbindung Vgl arkan Strick Band Verband und
tarki Peitsche Schnur ferner tärki Ranzen Ortlichkeit wo
alles gesammelt wird

alka segnen Vgl Sag LüJI alka segnen magy äld segnen osm
aUcU vivat rufen Lobpreisung Über die concrete Bedeu

tung dieses Wortes habe ich lange nachgedacht Jedenfalls
liegt der Grandgedanke der Erhöhung Verehrung vor Die
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Wurzel dl kann daher trar mit alln Stirn VördertneiP vgl

pers pi vor und Piscme Stirn alp Held und mit dem
türk llk zuvor zuerst in Zusammenhang gebracht werden

alpagut alpagu Name einer Würde Die Wanderung dieses Wor
tes ist nicht ohne Interesse Es stammt bekanntermassen

von alp Held und aga Herr mit dem ugrischen oder mon

golischen Pluralafftx t sowie UadapU und tarkat Aus Alp

agut ist das kirgisische alpad Fürst Prinz entstanden sieh

Russko kirgizskij i kirgizsko russkij slowar von Is Mohammed

Bukin Taskend 1883 Seite 194 und aus diesem alpad ist
ihpäd Name des Heerführers der Magyaren bei ihrem Ein
falle in Pannonien hervorgegangen Diese Lautverwechslung

l r hat bei den in Pannonien noch vor dem Einfall des
türkischen Stammes der Magyaren ansässigen Ural Altaiern

stattgefunden daher Porphirogenitus immer arpades und nicht

alpdd s schreibt Arpdd ist daher kein Personen sondern
ein Wördenname gleich Pharao

adak der Fuss und im Znsammenhange mit dieser Auffassung

adahlhj aüm mein Füsse habendes Pferd Da ich dieser
Annahme nls wenn es Pferde ohne Füsse geben möchte

nicht beistimmen kann so vermuthe ich in p adak
Dicht das neuere Ll ajalc Fuss sondern adak Gelübde
geweihet adak at übersetze ich mit Weihpferd ein dem
Religionsopfer geweibctes Thier 1 wie dies aus dem Schama

nenglauben bekannt ist Vgl osm adamak ein Gelübde
machen cag adaklhj ein verlobtes Mädchen ein Gelübde

adaklig Füsse habend rechne ich als zum vorigen Worte ge
hörig und zwar kommt dieses Wort zumeist mit jHk l Gestüt 3

und liarhn Vieh in Verbindung vor sieh U E 1 Iii
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kört adahllg jllklm säkiz adaMlg barlmim meine vier
Weihpferde und acht Weihthiere wo unter Letzterem wahr

scheinlich Hornvieh oder andere Thiere zu verstehen sind

Bezüglich barlm vgl niagy bnrom Vieh und Habe Vermögen 3

ada Altersgenosse richtiger Namensgenosse 3 das ataS jiLj l der

Mittelasiaten von at Name und taü Gefährte

adir adiril und adirt sich trennen getrennt sein und getrennt
werden 1 Bezüglich dieses Wortes welchem in den sibirischen

Grabinschriften die Hauptrolle zufällt hin ich ganz anderer

Meinung als Radioff Ich halte dieses Wort nicht für eine

ältere Korm von ajtrmuJc Lo uf trennen auswählen son
dern ich lese iiilur adar il und adart weihen geweihet sein

und geweihet werden Radioff motiviert seine Annahme
damit dass er dem Locativ folglich auch dein Dativ eine
Ablativfunction beimisst Dieser Ansicht kann ich keines

falls beistimmen denn wenn ich mich von etwas trenne

oder etwas wegnehme so kann es nicht mittelst zu oder

auf ausgedrückt werden Ich kann nicht sagen Ich habe
mich ZU meiner Mutter sondern von meiner Mutter ge
trennt Die Heispiele die Radioff diesbezüglich aus dem
Kudatku Bilik anführt sind nicht massgebend da in der

Handschrift namentlich beim auslautenden j der diakritische

Punkt sehr häufig fehlt Radioff führt in seinem Die alt
türkischen Handschriften der Mongolei Neue Folge St
Petersburg 1897 Seite 64 folgende Stellen aus dein Ku

datku Bilik an K B 14 21 und K B 51 8 die ich mit
Bedauern in seiner betreffenden Ausgabe der Uigurischen

Handschrift St Petersburg 1891 nicht linden konnte und ich

glaube es niiiss im Oitate ein Irrthum vorliegen Audi die

aus dem Rabgusi oitierte Stelle ijS Ijül autln kädin
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nach diesem 3 ist nicht überführend Aiida kädin ist nicht
türkisch Wir haben hier offenbar mit einem Schreibfehler

zu thun denn die Postposition y jj±ÄS käzin ist rein unmög

lich bis jetzt ist nur ein uigurisches katin hinten nach be

kannt Mein aber kommt nirgends vor Den Dativ mit dem

Ablativ identificieren zu wollen war daher seitens meines ge

lehrten Faehgenossen ein ganz vergebliches Bemühen

Um so natürlicher dünkt es mir daher dass das fragliche

Verbum den Dativ regiert wie die Silbe ka ke überall be
weist Ich lese daher nicht adlrll sondern adarU von adar

spenden weihen weil ich in dieser Auffassung eine uns
nicht näher bekannte Religionsansicht des Schamanenglaubens

der altern Türken vermuthe laut welcher der Sterbende dem

jenseitigen Heile oder dem Andenken einer zweiten Person

sich weihet Sich weihen 3 oder geweihet werden ist
däheU eine bildliche Umschreibung des Begriffes sterben

ungefShr wie das deutsche verscheiden oder wie ähnliche
Ausdrücke in andern Sprachen Ein nur dunkles Moment
aus dem Religionsleben der alten Türken steht dieser unserer

Ansicht bekräftigend zur Seite Ich will beispielsweise eine

Episode aus dem Leben der Magyaren Arpads die der tür

kischen Nationalität und dem Schamanenglauben angehörten
anführen Als nach der unglücklichen Schlacht bei Augsburg

955 der ungarische Anführer Lehel vor Kaiser Otto geführt

und hingerichtet werden sollte erbat sich Lehel die Gunst

noch einmal in sein Horn blasen zu dürfen und als ihm diese

Bitte gewährt wurde tödtete er mit einem Schlage einen
Deutschen aus dem Gefolge des Kaisers mit der Bemerkung

er weihe ihn dem Tode damit jener ihm jenseits als Sklave
dienen möge Diese Auffassung manifestiert sich auch ge

wissermassen in der Aufstellung des Steinbildes BviUbal bei
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welchem wie wir in den Orchon Inschriften lesen immer
der in der Schlacht gefallene d h besiegte Gegner figuriert

indem man zu Ehren des Gestorbenen immer das Konterfej

des besiegten Gegners wählt Ob hier ich meine auf den

sibirischen Grabinschriften das dem Tode geweiht werden

sich auf die schon früher Gestorbenen oder auf die am Le

ben gebliebenen sich bezieht das ist aus den vorhandenen

Texten nicht klar zu ersehen Beides kann der Fall sein
doch ist es viel wahrscheinlicher dase das Sichweihen oder

Aufopfern auf die im Tode Vorhangegangenen Bezug hat

denen gegenüber der Gestorbene sich dienstfertig zeigt rich

tiger weihet wofür das zumeist beim Verbum adarÜ vor

kommende Gerundium jlta anzulangen spricht z B kun
cqjuma sizimä jita um zu meiner Frau und zu euch anzu

langen bin ich geweihet worden d h gestorben Dass
jita manchmal nach adarll steht das ändert an der Sachlage

wenig und kann blos als Verschiebung des Satzes betrachtet

werden

Schliesslich möchte ich bemerken dass der Ablativ im

Türkischen auch schon desshalb mit dem Dativ nicht ver
bunden werden kann weil die Postposition dan den oder din

in der Wortbedeutung den Begriff des Wegnehmens in sich

schliesst Dieses dem den dessen ältere Form im magya
rischen töl töl sich vorfindet ist mit dem Verbalstamm tat

tul identisch welch Letzteres im türk tal a berauben tul
Wittwe 3 magy tol vaj Dieb 5 zu erkennen ist

azu Verstärkungswort der hinweisenden Fürwörter Vgl cag os
jijt jener magy az jener 3 Das türk o s kommt in älteren
Schriften so im Tezkereti Ewla auch als selstständiges Pro

nomen und später in Zusammensetzung als os ol Hol und

os hu vor
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apa Grossvater Vgl magyarisch apa Vater 1 apö Grossvater 1

ägid in die Höhe bringen erhöhen Soll eigentlich lauten äkit
wie dieses Wort auch noch heute in Centraiasien ausge

sprochen wird Vgl Lugati Cagatai Seite 17 lSI äj I ekit
mek bringen mitbringen anlangen lassen 3 Oltäci budunug

tiriggäru äkittin das sterbende Volk habe ich zum Leben

gebracht 1 nicht lebendig gemacht wie Radioff übersetzt

ägrig Bedeutung fraglich kommt nur ein einziges Mal vor Agrig
scheint ein Druckfehler zu sein doch dünkt mir die Bedeu

tung nicht unbekannt namentlich weil dieses Verbum sich

auf Besitz und Erwerb bezieht So altun kömiiSig ägrittim

ich habe Gold und Silber erworben 1 Der Stamm dieses

Wortes ist in ägä Herr Besitzer zu erkennen ägär mag

daher als Verbum besitzen aufgefasst werden Radioffs
Transscription mit zwei t entspricht nicht dem Texte wo

h h T nur e i n steht

änlig erstreben ersehnen 1 dünkt mir dunkel und unsicher nament

lich das Citat tört änligü ärtim die vier Winkel der Erde

erstrebend 1 Ein Verbum änämäk änlämäk ist mir im Tür

kischen unbekannt Im Osmanischen existiert ein Verbum
tX jl änämälc doch in der Bedeutung von abwenden
schneiden Lehcei Osmani I 109

ärtänü Huldigung Das ich dieses Wort nicht als Hauptwort be
trachte habe ich schon früher angedeutet Ich halte dieses

Wort für ein Compositum aus är Mann Kraft 1 und täft
schätzen erwägen würdigen In diesem Sinne mag das
Verbum är tän mäk würdigen schätzen und hier die Ge

rundialform ärtänü würdigend entstanden sein
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äl Volk Reich Volksverband Ich lese il Volk Voiksverbahd 1
und das mit diesem Begriffe in Zusammenhang stehende

Friede weil dessen Gegensatz Krieg jagl jau in der
concreten Bedeutung zerstreut auseinander geworfen
bedeutet Eine ähnliche Sinnesrichtung manifestiert sieb in
einer andern ural altaischen Sprache nämlich im Magyari

schen wo Friede mittelst dem Worte behe vgl türk bek

fest beki/c gebunden und Krieg mit häborü in der con
creten Bedeutung verwirren auflösen vgl häbur gat stö

ren verwirren ausgedrückt wird Auch im Uigurischen
findet sich il nicht el vor ebenso wie im Cagataischen
überall il und nicht el zu lesen ist Auch in der heuti
gen Sprache Türkestans lautet dieses Wort il und dass es

auch in der Vergangenheit so gelautet haben muss beweist

der geographische Name ühodscha üi in Chiwa Im Zukjimi
menhange mit il sind mehrere Würdennamen bekannt die

fcheils in den alttürkischen Inschriften vorkommen theils
noch in der Neuzeit als Personennamen existieren So ilteber

richtiger iltabar iltapar eer Volksfinder ilterez der Volks
sammler von il und termek sammeln iltüzer Volksordner
von il und tüzmek ordnen letzteres Wort ist uns als der
Name eines chiwaischen Chans bekannt

ät Habe kommt auch in den Inschriften von Koscho Zaidani vor

Das Citat kapki ät seine Habe in Säcken ist unklar denn
es müsste kaptaki ät lauten

ätmäk tliuu machen herrichten gut machen einrichten verbessern 5

Der Verbalstamm ät identisch mit der neuem Form äj im

Osm ejlemek scheint den Grundbegriff von gut wohl aus
zudrücken und verbält sieb zum Beiwort ätkii ädgii gut

dermassen wie das osm cji gut zum Verbuin cjmelelc thun



105

machen 5 Im Aitlürkischen ist der Begriff dieses Verbums

besser ausgedrückt als iri den neuern Mundarten

äöi der ältere Bruder dünkt mir nicht sicher denn im üagatai heisst

äcä LäjI die ältere Schwester 3 Vgl magy ücs der jüngere
Bruder

äöü Vater Vorfahr Uber die verschiedenartige Bedeutung dieses

Wortes vgl cag L l ehe aca Mutter alte Frau iti
X mc magy ÖS Ahne Vorfahr Ich halte daher den Aus

druck äcüm apan gleichbedeutend mit Urvater Ahne

ä id hören Ich würde vorziehen äsid isid zu lesen weil dieses
Wort von äs Verstand Sinn abstammt Vgl cag okmak
verstehen begreifen uig ok Sinn oku Verstand alt
uJc hören vernehmen Meine Annahme hat um so mehr
Berechtigung wenn wir erwägen dass der Text fast durch

gängig ein s und nirgends ein S bringt

äzänö ewohnhoit R will diese Bedeutung vom Teleutischen all
leiten doch in seinem Wörterbuch findet sich ein solches

telentisches Wort nicht vor Ich lese äsänc und übersetze
es mit Wohlbefinden von äsänmalc wohl sein Vgl man
mah glauben und inanc Glaube 5 kiivenmek vertrauen und

küvenc u s w

ojar die Klugheit klug V Ansehen Ich lese dieses Wort
ujar treu Treue vom Verbalstamm uj folgen ergeben
sein Dieser Sinn erhellt aus dem folgenden Hauptwort

als 15 ujar kadaü ein treuer Freund JcadaSim ujar i üMn
wegen der Treue meines Freundes ujar had in treuer Schwie

gervater eventuell treue Frau



106

opla galoppieren 3 Ich halte den Verbalstamm op mit dem spätem

iv eventuell einem altern uv eilen identisch Es ist aller
dings die Möglichkeit nicht ausgeschlossen dass wir hier mit

dem v ag Verbalstamm 1 op von welchem die Verba
op mak verheimlichen verstecken und opatmak einsperren

zu thun haben in welchem Falle oplaju Versteck übersetzt

werden müsste

ÖkÜZ dünkt Radioff unverständlich und er kann es nur mit der Be

deutung Ochs in Zusammenhang bringen Ich sehe in öküz

ögüz das alttürkische Wort für Fluss und lese U E Zeile
2 Ilik ökiizin tägdük ücün weil wir den Fluss llik berührt
d h erreicht haben 5 ögüz kommt in der Scheibaniade als

der Name des Flusses Oxus vor und von ögüz öküz haben
die Griechen unter Alexander dem Grossen oksoz Oxus ge

macht

Ög Ür übersetzt R mit herbeirufen dem gegenüber proponiere ich

die Übersetzung von versammeln zusammenbringen wie
aus dem Satze tokuz ärig ögürüb ödürüldi acht Männer sind

versammelt und ausgewählt worden Vgl Sag ögmek ver

sammeln sammeln

Örüh sich freuen Ich sehe in örün das eng jCij l örüü glän
zend hell klar neben welchem im Texte Be b kara
dunkel finster schwarz als Antithesis sich befindet

ööürig hat R ganz richtig mit vernichten 3 übersetzt nur in der
Leseart kann ich mit ihm nicht übereinstimmen denn ich

sehe in diesem Worte das Verbum öcmek vertilgen 3 aus

löschen vernichten 3 mit der Gerundialendung rak rek folg

lich öcürelc vernichtend 3
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Özläk eigen vielleicht richtiger speciell Vgl cag jUjjl
özlük von Seich Suleiinan mit j oy s Specialität über
setzt Radioff liest A A 3 9 özläk at und übersetzt die
eigenen Pferde Dem gegenüber dünkt mir ätöz 4l F ein

in Zusammensetzung gebrauchtes Wort für Habe Gut Ver

mögen Sklave Vgl arab JyU mamluk Besitz Sklave
Auch im Uigurischen kommt dieses Wort ätöz als Sklave 1

vor Den hier vorkommenden Satz özläk ätözin öcüräk
almatliü übersetze ich daher mit sein specielles Vermögen

hast du nicht vernichtet und nicht genommen 1 wörtl ver
nichtend nicht genommen

ingän hält R für ein unbekanntes Wort während er andererseits

auf den Zusammenhang mit jük Last hinweisend es für

schwer hält ingän jük heisst auch noch heute im Caga

taischen die herabsinkende Last von inmäk herunter kom

men herabfallen 1 Man sagt auch jük agar Die Ladung ist
im Herabsinken 1

Izgil ein Volksstamm der Türken Es ist viel Wahrscheinlichkeit
vorhanden dass dieser Eigenname richtiger Geschlechtsname

der Türken mit isegil ezgü esgil ein Geschlechtsnanie der

alten Bulgaren sieh Chwolson Izvjestija o chazarach Seite
69 identisch sei Der bulgarische Geschlechtsname esegel

wird auch von Ibn Rosteh erwähnt

Uigur Name eines türkischen Volkes Es ist allerdings auffallend

dass während das moderne uj befolgen folgen gehorsam

sein im Alttürkischen in der Form von iid sich vor
findet der Kigenname vitjitr ujgur nicht als udgur vor
kommt Das bei den Byzantinern vorkommende Utigur deu

tet auf eine ältere Konu von Utgur hin
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udiä findet K unbekannt weil er den Wortcompiex f y
in zwei Wörter theilt Ich halte dies für ein Wort und zwar

für utuSar siegreich Sieger 3 von utu resp ut siegen 3
liier heisst es daher utuSar oqlan Heldenjüngling

Ün ön Stimme Vgl cag on Stimme onlamak rufen alt
ün Stimme magy hang Stimme

ÜZÜk das abgebrochene Stück Ich halte dieses Wort mit dem

C a g c5j jl üzüh Ring identisch közlcüm i tzüki der Ring
meines Spiegels

kab der Sack und kapk i Mi seine in den Säcken befindliche Habe 3
Diese Übersetzung ist entschieden untürkisch denn um die

von Radioff gegebene Bedeutung auszudrücken müsste stehen

kapdaki Mi seine im Sack befindliche Habe 3

kärgäk allen übrigen Dialekten unbekannt das Ende Maass

in Zusammenhang mit dieser Autfassung übersetzt R kärgäk

holmak sterben ich befolge die Übersetzung meines ge
lehrten tfachgenoBsen doch nuiss ich offen gestehen dass

der Satz özincä kärgäk bolmus für sich oder nach seiner Art

ist er gestorben mir nicht ganz einleuchtend ist Wenn der

Verbalstamm kär wirklich den Begriff enden verschei
de n ausdrücken wollte so dürften wir hier nur die Form
Mr brechen abbrechen enden 3 annehmen von welchem das

Wort k ir ag Grenze Ende abgeleitet ist Ich kann daher

nicht umhin die Leseart und Bedeutung des Wortes kärgäk

als fraglich hinzustellen l
kop i st 0,ler H Dieser Buchstaben Coiiäplex ein Jegen

stand des Streitens zwischen den zwei verdienstvollen Ausle

gern diu alttürkischeu Inschriften der Mongolei ist bis jetzt
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noch nicht endgültig erklärt Die von Radioff vorgeschla

gene dreifache Leseart 1 akup Streifzüge unternehmend 1

2 okup lesend und 3 ukup hörend kann nach den ange
führten Beispielen zu urtheilen nicht unbedingt angenommen

werden da die Bedeutung der mit hop zusammenhängenden

Sätze an den meisten Stellen gezwungen und unklar erscheint

hop denn der vocale Anlaut a o U ist zu streichen wie R
in der neuen Auflage S 170 richtig bemerkt muss jedenfalls

mehrere Bedeutungen haben und am leichtesten können

wir uns dem wahren Sachverhalte nähern wenn wir den
Verbalstamm näher untersuchen d h jene Derivata ins Auge

fassen die in der türkischen Sprache von ko oder ku ab

stammen Hier muss uns in erster Reihe das Verbum ko

mak sein lassen lassen wohl zu unterscheiden von koj mak

legen setzen auffallen ein Verbum welches im heutigen
Öagatai sehr häufig gleichsam als Hilfszeitwort in Verbindung

mit einem andern Verbum gebraucht wird Z B kop küdi
etw zurücklassend kam er kop birdi etw zurücklassend
gab er all komak zurücklassen 9 eigentlich zu nehmen lassen

Von diesem Gesichtspunkte ausgehend betrachte icb das alt

türkische ko ku bezüglich der Bedeutung als mit dem llilfs

zeitworte ol hol ir rein identisch und in dieser Auffassung
könnte die Gerundialform kop hup seiend seinlassend 3 den

vorhandenen Beispielen nicht unschwer angepasst werden So

z B tört bulundaki Imdunug kop almis die in den vier
Winkeln widmenden d h seienden Völker nahm er kop bar
hUmU seiend bat er ausgesöhnt jir saju bardig kop alk in

diu in allen Richtungen hingezogen seiend hast du ernied

rigt Aber auch die positive Bedeutung von setzen hin
legen anbringen 1 ist an manchen Stellen mit Recht zu

vermuthen So z B Du ta lca Im tamga hop Tollig tigän
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hitidirn auf diesen Stein diesen Siegel setzend anbringend

habe ich Iollig tigän geschrieben 3 Icara UiSin kök tijinin
sanste külilrüp kop kotdi schwarze Zobel und blaue Bich

hörnchen ohne Zahl legten sie nieder Mit dieser Hypo
these denn nur als solche kann diese Annahme gelten ist

die Bedeutung von kop noch immer fraglich und die end

giltige Lösung nur der Zukunft vorbehalten doch kann ich

nu llt umhin auf einige Beispiele hinzudeuten die meine Hy

pothese berechtigen So z B K Zeile 30 jatfisiz kaganlm
kop mana ftördi Mein nicht gegnerischer Chan sein lassend

hat sich mir unterworfen 3

kuj I vermuthet in diesem Worte das in den Abakan und Altai
Dialekten vorkommende kuj Höhle Flussbett Ufer doch
weil er dessen nicht sicher ist hat er es als Fremdwort an

geführt Was die Bedeutung Niederung Tiefe 3 anbelangt

so ist im Osttürkischen j i kofi koju unten nieder Nie

derung osm kojun unten vgl jiizi kojun kojdular
man bat ihn mit dem iesichte nach unten gelegt bekannt

Ich glaube jedoch wir haben es mit einem etymologisch war

verwandten in der Bedeutung aber verschiedenen Worte

zu thun nämlich mit dem alttürkischen koj osm kojun
Imsen kojdaki kuncaj heisst Busenfrau 3 wahrscheinlich

eine Art gesetzlich getraute Frau Air Unterscheidung vom

Kebsweib welches allerdings im Türkischen auch leoma kuma

genannt wird kojda kuncaj ist daher mit innere Frau zu

übersetzen

kü Ruf Jedenfalls die älteste Form dieses Wortes welches im alt

k j Geschrei Ausruf fäjgtr schreien rufen im magy Mj



alt ausrufen schreien Mv rufen 1 sowie im 6ag k/j gai
Ruf sich vorfindet

küzänö das Verlangen der Wunsch IL findet für dieses Wort im

Komanischen ein Parallele Ich finde das Kudatku Bilik
mehr hierzu geeignet denn darin kommt kösemeh mit

Wunsch interpretiert wünschen kösiis Wunsch 5 mehr

mals vor

jämlig übersetzt R mit angenehm indem er dasselbe an ijämli
angenehm 1 richtiger ijimli anreihet Ob es wohl nicht bes

ser wäre das Etymon dieses Wort in jam jam ak Gehilfe 1
jam at Seitenpferd Relais 1 zu suchen Jawlig würde daher
Genosse Freund bedeuten

joMurmak sich gegenseitig verleumden verunglimpfen anfeinden

stammt vom Verbalstamm jou welcher im uig jongmak ver

leumden und im osttiirkischen jogi jugi Lüge Lügner
ferner in jojan jogan lügnerisch sich vorfindet Vgl
jjL j jLaJLj jalgan jojan gep falsches lügnerisches Gerede

in meinen Cag Sprachst Seite 125

joluk opfern Dieses Wort kommt im Kudatku Bilik vor wo es
mit IcXj feda Aufopferung interpretiert ist Im vorliegenden

Texte U E Id 8 empfiehlt sich jedoch das Verbum joluk
niak begegnen besser und der Satz buSa busiban barmi

ülügim jita jolukajln dem zürnend dahingezogenen Todten

will ich begegnen wäre wohl verständlich

jilki die Pferdeheerde Nur für die neuern türkischen Mundarten
kann diese Bedeutung stehen Im Alttürkischen scheint es

auch auf einen Haufen anderer Thiere sich bezogen zu haben
denn jilki beisst wörtlich Versammlung
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jita naob ßadloff ein seiner Bedeutung nach sonst unbekanntes
Wort Ich sehe in jita oder jitä ein Gerundium von jitmäk

jätmäk anlangen erreichen kuncujuma oder sizimä jitä

adlrlltim um zu meiner Frau oder zu euch zu gelangen
bin ich geweihet worden d h verschieden Die wörtliche

Bedeutung von jitä ist daher gegen zu in der Richtung
so wie tapa gegen in der Richtung von tapmak finden
treffen

tat sieh meine Note auf Seite 88 zu X b II 1 8 über den Aus

druck ogllna taüna

taöam ein Eigenname Dem gegenüber lese ich taclm mein Diener

oder Bauer 1 ein Diminutiv von tat welches in der Orchon

Inschrift X b II 1 8 vorkommt welches ich daselbst erklärt

habe Von tat stammt auch das taclh der Name mit wel
chem die Türken den iranischen friedlichen Bewohner Tür

kestans benannt haben

tapgaö China und chinesisch Ich sehe in diesem Worte eher
eine Umschreibung der Fiirstenwürde als einen Eigennamen

und leite dasselbe von top ehren anbeten ab So wie man

in Mittelasien den Emir von Bochara kurzweg badewlet
oJ oL den glückseligen heisst ebenso ist tapgar
der Ehrwürdige als Fttrstentitel gebraucht worden China

kommt in den alttürkischen Inschriften der Mongolei als

Kitai vor

tägin Prinz nächster Verwandte des Chans Dieser Übersetzung

des Wortes kann ich keinesfalls beistimmen da kein etymo

logischer Grand für eine derartige Bedeutung vorliegt Tä
gin in den ältesten arabischen und persischen Handschriften

oCo tigin oder j js tägin resp tiMn täkin geschrieben



kann entweder von ti tä sagen nennen oder von tig täg
werth sein gleich sein 5 abstammen Im ersten Falle wäre

tigän tägin tägän mit genannt benannt 3 zu übersetzen

und die Eigennamen Kültägin Jaruktägin Jolligtägin Ku

martägin Säbüktägin etc würden ganz einfach der Kül
Jaruk Tollig Kumar Säbük genannte 3 heissen Im zweiten

Falle der viel mehr Wahrscheinlichkeit für sich hat sind die

betreffenden Eigennamen als solche aufzufassen bei welchen

der erste Theil des Wortes ein Epitheton oder ein Nomen

repräsentiert und tägin für werth gleich sein 3 steht Die
wörtliche Übersetzung besagter Eigennamen wäre daher Kül

tägin der Seeähnliche gross mächtig 3 Jaruk tägin der
Helle oder Glanzähnliche 3 Jollig tägin der Opferähnliche 3

Kumar tägin der Talismansähnliche 3 Sebuk seviik tägin der

Liebenswerthe 3 etc Tägin stammt von täg däg ähnlich

gleich 3 und dem Adverbialaffix in

täzgin tägzin herumschweifen 3 Mir dünkt täzgin die rich
tige Leseart in der Bedeutung von erschrecken auffah

ren 3 Vgl cag t LuS o osm tezkinmäk erschrecken auf
fahren 3

täplig Feindschaft 3 Kann doch nur in bildlichem Sinne derar
tig aufgefasst werden denn täplä vom Verbalstamm täp
bedeutet stossen zermalmen zerquetschen 3 Vgl täpük StOBS 1

täpit weiche zerriebene Wolle 3 Ebenso ist auch das mit

täplig als Synonym vorkommende kürleg oder kürlüg nur

bildlich in der Bedeutung von Anfeindung 3 aufzufassen denn

die concrete Bedeutung des Wortes ist Kampf Ringen 3

sieb K Zeile 6 Note C

6
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öök öög unbekanntes Wort vielleicht mit öök Niederknien an

flehen in Verbindung Ich sehe in diesem Worte einen
Verbalstamm des alttürkischen heute nur in den ver
wandten ural altaischen Sprachen vorkommenden Verbums

cök helfen 3 Vgl magy seg it sög it helfen Der Satz
tanrlm öög bizgä mein Gott hilf uns berechtigt zu dieser
Annahme

Öur bezeichnet offenbar eine Würde Ich lese nicht r ur sondern

eurl und sehe in diesem Worte das cag öurl Sklavin
Magd mit der Annahme dass dies ehedem auf das männ

liche Geschlecht sich bezogen hat und in den alttürkischen

Aufzeichnungen als Diener Sklave zu betrachten ist Vgl

hiiUuri der Diener hüT bälcicuri der dem Bill anhängende
Diener

säilir Bergesvorsprang Vorgebirge 3 Kara sänir das in den si
birischen Inschriften vorkommt mag wohl ein Ortsname
sein sänir selbst bedeutet aber im Türkischen Wall Fe
stung Schanze 3 ein Wort dessen Verwandtschaft mit dem

persischen senghiar jCu Steinarbeit 3 nur eine schein
bare ist

ad eine höchste Würde nach dem Chan Ich lese diesen Würden

namen Uad eventuell isat und zwar weil ich in demselben

das von den arabischen Geographen her bekannte Wort

Würdenname des gleich nach dem Chakan folgenden Wür

denträgers vermuthe Wie bekannt nennt Ibn Fozlan so

wohl als Ibn Rosteh den nach dem Chan folgenden ersten

Beamten des Chnzarenreiches Liol üfl und letzterer sagt aus

drücklich
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ÖjJb j jAÄjJ j s MJI l ciol Js 31 y JJixj
Jlo 3 jJ

d h Alle Gewalt besitzt der i a dem die Macht der Ad
ministration und der Kriegsführung obliegt und in welchem

Amte er Niemanden unterliegt Ein ähnliches Amt wie

der üa besass nach Ibn Rosteh der Kende stVxS bei den

alten Magyaren und der Bolias Tarchan bei den alten Bul

garen Wir haben somit hier eine Doppelwürde wie beim

TaiJeun und Mikado in Japan und diesem Amte entspricht

vollständig der isa der Alttürken In dem sad richtiger
i ad iSat sehe ich einen Plural gleich tarkat alpagut und

Xadapit richtiger isadapit welch letzteres Wort von isad apa
Vater isad 5 abstammt Es ist allerdings von Interesse wahr

zunehmen dass die Türken in der Mongolei in der ersten

Hälfte des VIII Jahrhunderts noch jene Regierungsform bei

behalten haben welche die arabischen Geographen bei den

Chazaren Bulgaren und andern Türken des Alterthums vor

gefunden haben Was schliesslich meine Ansicht von der

l lnralform des Wortes Uad Uat anbelangt so will ich auf

den Umstand hindeuten dass ein ähnlicher Usus auch im

Osmanischen und in andern Dialekten vorliegt So z B
das osm eereewat richtiger sebzewat Grünzeig 3 von pers

sebze grün 5 und dem arab Plural üt wüt welches als
r

im Singular stehend in der Form von zerzewatlar die Grün

zeige vorkommt Ferner ciftlikat die Landtgüter 1 vom türk

Uftlik und dem arab Plural at Auch im Mittelasien ist der
Ausdruck zadeganlar Die Vornehmen vom pers zadegian

jjKsi gebräuchlich

bark Gebäude Geräth Hausrath 3 R meint dass dieses Wort allen
Dialekten unbekannt sei und dass es mit dem osm ewim
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barklm mein Haus und Habe 3 nicht identificiert werden

könne Dem gegenüber erlaube ich mir auf das Lehcei Os
mani hinzuweisen wo bark folgende Interpretation hat

jL jl ew bark jüa JL JjfcUüo verheirathete Familie
und Haus 3 barlnmU einer der einen Harem Familie unter

hält 3 baruk gehütet 3 barM l einer der Haushaltung besitzt

Aus den angeführten Beispielen wird ersichtlich dass bark

in der Grundbedeutung Habe Besitz 3 von bar haben 3 aus

drückt und als solches ist es auf Familie Angehörige 3 über

gegangen Sowie in den meisten Sprachen Familie Ange

hörige 3 und Haus 3 als identische Begriffe betrachtet werden

ebenso kann im Türkischen bark nur im bildlichen Sinne
für Haus 3 aber nicht für Gebäude genommen werden Übri

gens kommen die Synonyme ev bark auch in der Form ev
barhn vor sieh K 6 Zeile 1

balbal Zu meinen früher gemachten Bemerkungen bezüglich dieses

Wortes Sieh Seite 41 möchte ich noch hinzufügen dass

ich der Etymologie des Prof Wassiljow nämlich der Ablei
tung vom chinesischen bai sich verbergen 3 und bäi Monu

ment 3 keinesfalls beistimmen kann 1 Kann aus bai bäi im
Türkischen kein balbal balb il balabll balabil oder balabal

entstehen weil ein ähnlicher Lautwechsel in der türkischen

Sprache nicht erwiesen ist 2 Kann das Balbal nicht als
ein Grabstein der jemandem als Ehrfurchtbezeugung aufge

stellt ist 3 betrachtet werden weil wie wir im Texte sehen

eben die besiegten Gegner des Verstorbenen hierzu gebraucht

wurden indem jene in der Rolle des wachthabenden Die
ners auftreten sieh das Wort adtrU

bängü das Denkmal 3 Die eigentliche Bedeutung dieses Wortes
ist Ebenbild Bild 3 Der Etymon bau man findet sich
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im Gag mäniz Antlitz osm bäniz Gesichtsfarbe 3 män
zämäk büfizämälc ähnlich sein gleich bäii Muttermal
Zeichen 3 etc

bäl Taille Kreuz Körper Bergrücken 3 und in allen übrigen Füllen

dünkt R die Bedeutung fraglich weshalb er dieses Wort
als Eigennamen auti asst Ich lese in bäl ein ursprüngliches

bal und in diesem Worte möchte ich bat baal den Namen

der assyrischen Gottheit entdecken Dass dies wirklich der

Fall ist beweisen die zahlreichen Stellen in welchen dieses

Wort vorkommt So z B tafiri bäl Gott Bäl 3 bäl ogrlnda
in Gottes Schutz 3 bälim kanlm mein Gott und mein Fürst

bälimkä tapüm meinen Gott habe ich verehrt Die Frage

wie dieses Wort aus dem semitischen Westasien zu den

Türken im Norden gelangt izt kann keine Schwierigkeit
bereiten wenn wir erwägen dass Religionsbegriffe leicht in

die weiteste Ferne schweifen Wenn das persische
chuda Gott 3 bis weit nach Sibirien vgl alt hudaj Gott
und das persische Izdan Gott 3 bis zur mittlem Wolga vgl

magy isten Gott 3 vorgedrungen warum hätte dies nicht

bezüglich des assyrischen bal im Alterthum der Fall sein
können Übrigens scheint bäl eine irdische Gottheit gewe

sen zu sein wie aus dem Satze tänridäki künkä järdäki
bälinke der am Himmel befindlichen Sonne und dem auf

der Erde befindlichen Bäl 3 ersichtlich ist

Bälci oder bälinanvu Gottesgläubiger oder Gottange

höriger 3 erinnert an das osm aJLä celebi ursprünglich co

labi Kreuzbekenner 3 von colab rectius calab Gott Letzt

genanntes Wort stammt von calipa Kreuz 3 calipai war im

XIII Jahrhundert der Name der christlichen Geistlichen

von welchen die Osttürken lesen lernten daher sie den
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Namen der Lehrer mit dem Begriffe Gottheit verwechselten

Sieh Lehcei Osmani I Seite 472 celebi Herr 3 ist heute
in der Türkei ein nur bei Christen üblicher Titel ehemals
nahmen jedoch auch die Mohammedaner denselben an Vgl

rt Aa r u i l Kiatib Celebei der bekannte osmauische Gelehrte

Mehemmed Celebi Name eines Sultans u s w

bun Maas Ende J wie Radioff ganz richtig übersetzt und wie ich
diesbezüglich meine Ansicht schon früher sieh Seite 71 aus

gedrückt habe Hier möchte ich nur noch hinzufügen dass

hin in diesem Sinne mit Lautveränderung auch in den heu

tigen Türkdialekten sich vorfindet J j bog Rand Ende
So das Sag buna mak alt werden eigentlich zu Ende ge
hen osm bön alterschwach tölpelhaft Die concrete Be
deutung des Wortes liegt im Begriffe des Erschlaffens und

Endens Vgl magy v4g Ende 3 und viin alt

buluä Winkel Himmelsgegend Ich möchte vor Allem die Leseart

bolun vorschlagen und dieses Wort nicht mit Winkel
sondern mit Theil übersetzen weil ich in der Stammsilbe
bol das spätere hol theilen sehe Vgl Irnich Theil Antheil

bölüm Thoilung

bük verweilen Dieses Verbum kommt häufiger in der Schreibart

als 5 vor ich wäre dahor geneigt buk und nicht
bük zu lesen vgl fiag buhmak jjUijj aufschauen auf
passen lauern 5 und nur als weitläufiges Synonym könnte

die Bedeutung verweilen angewendet werden R s Verbes

serung in äbülc Neue Folge Seite 164 ist daher keinesfalls

zulässig

mati U übersetzt dieses Wort mit trefflich vorzüglich ohne
uns jedoch genauer anzugeben von welchem Stammworte
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er diese Bedeutung ableitet Mit Hinblick auf die labiale
Lautverwechselung zwischen batur und matur tapfer kühn 3

könnte man vielleicht das matt auf batl zurückführen und in

dieser Form wäre es leicht dieses Wort mit dem ßag j L
batu stark kräftig fest vornehm zu vergleich in sieh Lu
gati Öagatai 66 b
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